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Ansdehnnng der Gewerbegerichte .
'

Wie das Reichsamt des Innern jüngst in einer Reichstags -
konunisfion durch den Gehcimrat Conrad erklären ließ , steht die Ein -

bringung «ineS Gesetzentwurfs betreffend die Errichtung kaustnännischcr
Schiedsgerichte unmittelbar bevor . Wie gleichzeitig die offiziöse
Presse verkündigt , sieht dieser Gesetzentwurf die Angliederung eines

kaufiuäimischen Schiedsgerichts an die bestehenden Gewerbe -

g e r i ch t e vor . Bei diesen sollen besondere Kammern zur Entscheidung
der Streitigkeiten zwischen den Handlungsgehilfeir und ihren Arbeit -

gebern geschaffen iverden . Ueber diese grundlegende Bestimmung
einpfinden wir lebhaste Befriedigung , weil damit einmal eine von
der Socialdcmokratie in dieser Frage von jeher erhobene Forderung
erfüllt wird , und zum andern , weil den Feinden der Gewerbcgerichte
zum Trotz die Wirksamkeit der Gewerbegerichte eine weitere Aus -

dehmmg erfährt .
Diese Alisdehnuug der Wirkungssphäre der Gciverbegcrichte

bringt die Rcichs - Socialpolitik sicherlich nicht auS Vorliebe zu der

gclverbltchen Rechtsprechung , bei der die Arbeiter mitwirken , als

vielmehr weil sie bei der praktischen Regelung der Frage
eben doch zu der ErkeimtmS kommen mußte , das ; die

socialdemolratische Forderung : Anschluß au die Gewerbe «

gcrichte das beste sei . An Stimmen und Beratern ,

ivelche die Regierung vor einer neuerlichen Ausdehnung
der Wirksamkeit der Gewervegerichte warnten , hat es nicht gefehlt ,
lind gerade weil die Rcichs - Socialpolitik auf diese Stimmen hörte ,

hat sich die Einbringung des Gesetzentwurfes jetzt , bis m die zwölfte

Stunde , verzögert . Herr Basscrmami , der nationalliberale Führer ,
war für den Anschluß der neuen Schiedsgerichte an die Amtsgerichte .

In Artikeln in der „ Deutschen Juristen - Zeitung " und in andren

Blättern wehrten sich die BerufSjuristen gegen eine neuerliche Er -

Weiterung der Gcwerbegerichte , wodurch der Amtsrichter seiner alten

Bedeutung entkleidet und daS Laicnelement in die Rechtspflege ein -

geführt werden . Und vollends das scharsmach - rische Unternehmer -
tum beschuldigte mit großer Erregung die Gewerbcgerichte der

Parteilichkeit , des Unverstandes , daß nicht durch neue Reformen die

Wege geebnet werden dürften . Bon all ' diesen Hetzereien und

Cchürcreien war das ReichSamt des Innern bereits so gefangen ge -

nommen , daß bei der Rcvifion der SeemannSordnung der Staats -

sekretär Graf Posadowsly bereirs der Ueberweisung der Lohn - und

LlrbeitSstteitigkctten an das Amtsgericht und der Einschränkung der

Gcwerbegerichte das Wort redete , wobei ihm von Herrn Spahn und

dem Centrum wacker sekundiert wurde .

Man kann cS daher als einen Triumph der Gewerbegerichte Ve-

zeichnen , wenn sie sich jetzt bei der praktischen Regelung der Schieds «

gcrichtSfrage für die Handlungsgehilfen wiederum Geltung verschafft

haben . Denn praktisch bedeutet die Errichtung der Spruchkammern

für kaufmännische Streitigkeiten bei den Gewerbegerichten , ein

weiteres Bordringen der gewerblichen Rechtsprechung unter Bc -

scitiglmg der Arbeiter selbst . Die Gcwerbegerichte haben sich als so

lebensfähig erwiesen , daß sie nicht mehr bei feite geschoben werden

können . Jbnen gehört die Zukunft .
Bei der Revision deü Gewcrbegerichts - Gcsetzes von 1901 sind

bekanntlich die grundlegenden Reformen , welche die Socialdcmo -

tratie durchzusetzen suchte , von der ReichStagSmajorität abgelehnt

worden . Jetzt , da ein immer größerer Personenkreis in den Geltungs -

bereich der Gewerbegerichtsbarkeit einbezogen wird , zeigen sich die

Unterlassungssünden der kapitalistischen ReichStagSmajorität . Sie hat

die Wirksamkeit der Gewerbegerichte mit einer Menge von

Einschränkungen und Halbheiten gelnebelt und belastet , sie hat «inen

großen Teil der Arbeiterklasse jedes Einflusses auf die Zusammen -

setznng der Gerichte entkleidet , sie hat das Obligatorium der Gewerbe -

gcrichte viel zu eng begrenzt , so daß eine große Anzahl Gemeinden

mit lebhaftem Jndusttie - und Geschästslcbcn heute noch immer kein

Gewerbcgericht haben und dadurch die Arbeiter nicht gegen den

Druck des Unternehmertums geschützt sind . Unter dem allen hatte

imn auch die Arbeiterkategorie zu leiden , die nun mit ihren gcwcrb -

lichen Streitigkeiten den Gewerbegerichten unterstellt wird : die

Handlungsgehilfen . , .
Mit der parlamentarischen Erledigung der Frage der kauf -

männischen Schiedsgerichte , welche nun in der nächsten Zeit vor -

genommen werden wird , wird darum auch wieder die ganze Frage

der weiteren Sicherung und Ausdehnung der Gewerbegerichte an sich

aufgeworfen .
Für die Handlungsgehilfen ist es fast noch mehr als für die

Arbeiter eine Notwendigkeit , daß das an Orte mit mehr als

Einwohnern gebundene Obligatorium der Gewerbegerichte ,
ioie eS die Soeialdemokratte wollte , auf 15 000 herabgesetzt werde .

Kaufmännische Gehilfenbetriebe find in solchen Orten auch dann

regelmäßig vorhanden , wenn keine Fabrikberriebe da sind . Und

gerade in diesen kleinen Orten und kleinen Betrieben herrscht , wie

die jüngste NeichSenquete über die ArbeltSzett in den Comptoiren ,

bewiesen hat die größte AuSbeuwng und größte Schutz -

losigkeit des Gehilfen . Unter den jetzigen Berhältnissen

bestehen dort keine Gewerbegerichte und eS würden somit große

Kreise von Handlungsgehilfen des gewerbegerichtitchen Schutzes auch

fernerhin entbehren . , . . .
Ebenso ist es mit der Festlegung des Wahl - und Wahlbarketts -

alters . Namentlich im Hinblick auf das HandelSgewerbe ist die

Herabsetzung, nach dem socialdemokratischen Verlangen , auf die

Großjährigkeit eine unbedingte Notwendigkeit . Im Handelsgewerbe
nimmt der ältere Gehilfe oft Vertrauensstellungen ein und eS be -
steht deshalb für die kaufmännischen Spruchkammern zumal die

Gefahr , daß hier auch die Gehilsenvertreter , ivenn die Altersgrenze
nicht herabgesetzt wird , die Vertrauensleute der Arbeitgeber sind , so
daß der klagende Gehilfe sich einem völligen Arbcitgeber - Gcricht
gegenüber sieht .

Mit Nachdruck aber mutz , angesichts der großen Zahl gerade im

HandelSgewerbe beschäftigter Frauen , bei dieser Refonn daS Frauen
Wahlrecht verlangt werden . Bei der Revision des Gewerbegerichts
Gesetzes von 1901 haben die Mehrheitsparteien des Reichstages
dieses Verlangen der Soeialdemokratte noch mit Hohn und Spott
zurückgewiesen . Gewiß werden sich auch diesmal Regierung und
Parteien genau ebenso verhalten , aber je öfter sie ihren haltlosen und
aller Gerechttgkeit ins Gesicht schlagenden Standpunkt verteidigen
müssen , desto fadenscheiniger werden ihre Gründe sein . Man darf ge -
spannt darauf sein , wie sie eS diesmal verteidigen iverden , daß sie
Tausende und Abertausende von Frauen von jeder Teilnahme an der

Wahl zum Gewerbcgericht ausschließen .
Die kaufmännische Spruchkammer wird auch ebenso wie das

Gewerbegcricht selbst , als EiittgimgSanit auszubauen sein . Soll eß
seine Aufgabe erfülle », so mutz der Erscheinungszwang in wirk -

samerer Weise durchgeführt werden , wie eö bei der Regelung
von 1901 geschehen ist und wie cS schon damals die Socialdcmo -
kratie verlangte . Bei den Streittgkeitcn mit den Handlungsgehilfen
ist daS Unternchmerttim noch iveit brutaler , wie bei denjenigen mit
den Arbeitern . lind wie das Unternehmerttmr denkt , bewies eine

Aeußerung deS Dortmunder HandelSkammcrberichtS . nach
Annahme des Maximums der Strafandrohung von 100 M. für
Nichterscheinen vor dem Einigungsamt , durch den Reichstag . Jene
Tcharfinachcrkammer schrieb damals u. a : „ In solchen Fällen
handelt eö sich meistens um Machtfragen aller emstester Art , in

erster Linie darum , wer Herr im Geschäft sein soll : der Besitzer oder

die organisierten Arbeiter . Unter diesen Verhälttiiffen heißt
eö doch bei Streiks der neutralen Arbeiterschaft daS Heft in die

Hand geben , wenn ihren Partcigenoffen die Möglichkeit geboten wird ,
die WerkSbesttzer vor ihr Forum zu citteren , denselben dort Bedingungen

vorzulegen und sie zu Rede und Antwort zu nöttgen . Was beim

Beamten schwere Disziplinarstrafen und Dienstentlasstmg nach sich

zieht , was beim Militär mit Erschließen besttaft wird — Gehorsams¬

verweigerung und Meuterei — das soll der Arbeiter ruhig thnn
dürfen . " „ Eine dreiste Verhöhnung der Autorität " sah die Kammer

in diesem Reichstagöbeschluß .
Gegenüber einem solchen ftech tobenden Unteniehmerttlm können

dann freilich die Rechtsgaranttcn für den Arbeiter nicht sicher

genug gestellt werden . Jede Erweiterung der Zuständig -
kcit der Gcwerbegerichte . wie mm wiederum auf daS Handels -

gewerbe , mutz dazu benutzt werden , die Befugnisse der gewerb¬
lichen Rechtsprechung zu festigen .

poUrtfebe Geber ficht .
Berlin , den 18 . November .

DaS BcrständignngSspiel .
Die „ Germania " spricht sich jetzt endlich auch über die

neueste VerständigungSaktton zwischen den Zollparteien und der

Regierung aus . Sie sagt zwar kaum etwas Neues , immerhinist
die Aeußerung des CentralblatteS der führenden Zollpartei

bczeichnenöwert :
„ ES liegt auf der Hand , daß auch auf dem Mahl beim

ReichStagS - Präsideuteii Graf B a l l c st r e m , zu dem außer dem

Reichskanzler und einigen Staatssclretärcn von Parlamentariern
mir Vertreter der CentrumSfraktton , der Konservativen , der Frei -
konservativen und der Nattonalliberalen geladen waren , die zoll -
polittsche Lage den hauptsächlichsten Gesprächsgegenstand bildete ,

so daß dieses Mahl sich als ein „Aweckrsscn " gestaltete , um dir

Berstäildigung unter den Mrhrhritspattrie » und mit der Regtr -

riing zu fördrrn . Aber ebenso selbstverständlich ist es .
daß bei einer solchen Gelegenheit durch zwanglose PourparlerS
leine entscheidenden und bindenden Abmachungen
getroffen werden . Es giebt einerseits noch der Klippen für
die Verständigung zu viele , und andrerseits kann von
einer wirklichen Verständigung und festen Abmachungen so lange

noch keine Rede sein , bis die einzelnen Fraktionen darüber

beraten und ihre Zustimmung gegeben haben , so daß eine Mehrheit
für die vorbereitete materielle Verständigung sicher -
gestellt wird . Sonst wäre ja alles „ verlorene Liebesmüh " . Darum

driuaendste auffordern .
Inzwischen wirb man sich mit der Aussicht auf eine

Verständigung begnügen müssen und das Weitere ab -

warten . "
Ter Kuhhandel ist also anscheinend seitens der Führer so weit

vorbereitet , daß er nur noch der Bestättgung der Frakttonen bedarf .

Diese wird kaum ausbleiben , da die UmfallSsehnsucht der Parteien

um so mehr gewachsen ist . je stärker die Regierung aus ihrer Position

bestand .
Wenn die Zollpreffe meint , daß der Opposition diese Vorgange

besonder » unangenehm sind , so ist diese Meinung schon deshalb un -

sinnig , weil wenigsten » die Soeialdemokratte stet » der Ueberzeugung

gewesen ist . daß die Wucherparteien eher die schimpflichste Aufgabe

ihrer Forderungen und die schmählichste Unterwerfung unter die

Regierung auf sich nehmen würden , als der ersehnten Zollbeute

gänzlich zu entsagen .
Ob die Zöllner mit der Regierung Hadem oder den Ver -

ständigungspalt schließen , der Kampf der Soeialdemokratte gegen die

Wnchervorlage bleibt derselbe l

DaS belgische Attentat .

Die bürgerliche Presse weiß haarklein zu erzählen , wie es
Rubino angestellt hat , um den günsttgsten Moment zum Attentat zu
crlauem . Sie erzählt ganz genau , irie Rubino erst in der Kirche
selbst Aufftellung genommen hatte , wie oft er dort seinen Platz
wechselte , wie er dann wieder die Straße betrat und sich dann
150 Schritt von der Kirche entfernt auf die Lauer legte . Alle diese
interessanten Details . die den schwarzen Mvrderplan des
ruchlosen Thäters als besonders raffiniert erscheinen lassen
sollen , stützen sich im günstigsten Fall auf dessen eigne
Aussage » , sofern sie nicht eine blanke Erfindung von

wichtigthuerischen Brüsseler Polizei - Offizianten sind . Ja , gewisse
scharfmacherische Blätter gehen noch weiter . In ihrem Bemühen ,
den Attentäter ja den Anarchisten an die Rockschöße zu hängen , ziehen
sie ans der Bchaupttmg RubinoS , daß er Anarchist sei , den Schluß ,
daß seine That auch die Sanktion der englischen Anarchisten erhalten
habe . Als ob nicht die Thatsache vorliege , daß Rubino bon den in
England lebenden Anarchisten bereits seit langem als Spitzel er -
kannt worden sei und als ob nicht auch gerade Rubino erklärt haben
solle , daß er durch seine That das Odmm der Spitzelei von sich ab -
wälzen wolle .

Daß das ganze Attentat niHs als eine Komödie gewesen
sei » dürfte , beweist auch eine Meldung , nach der sich inzwischen
"erausgestellt hat , daß Rubino sehr wohl wußte , daß der

öni g sich nicht in dem Wagen befand , auf welchen er schoß.
Aber da der König vorüber war . bevor er schießen tonnte , und er
nun einmal schießen wollte , so that er eö trotzdem .

Rubiiw wußte also nicht nur , daß er den König gar nicht
treffen konnte , sondern er schoß auch vorsichtshalber so, oaß er weder
einen Insassen des Wagens noch einen der Zuschauer traf ! Das

ganze Attentat sieht also einer Spitzelarbeit berzweiselt ähnlich !
Die Brüsseler Polizei entfaltet begreiflicherweise die ungemeinste

Thätiakeit , um wenigstens den Schein eines Beweises zu erbringen ,
daß Rubino noch Complicen gehabt habe , baß also wirklich ein
a n a r ch i st i s ch e S Attentat vorliege . Sie ist dabei bisher weniger
erfolgreich , als hervorragend ungeschickt gewesen . Hat
sie doch als verdächttg auch den Genossen Keir Hardie ,
ocr zufälligerweise in Brüficl weilte , verhaftet ! Ein Telegramm
meldet vom Montag :

Heute wurde Keir Hardie , Mitglied des englischen
Unterhauses , im Laufe der durch den König Leopold ge -
richteten Mordanschlag veraiilaßten Untersuchung in seinem
Hotel verhaftet . Keir Hardie wurde trotz seines
Protestes , und obgleich er sich legitimier en wollte ,
nach dein P o l i z e i b u r e a u geführt , von wo er nach Fest -
stclumg seiner Persönlichkett sofort entlassen wurde . Der
Abgeordnete , welcher sich auf der Durchreise von Frankreich nach
Denffchland hier aufhielt , hat sich nach der englischen G e -

s a n d t s ch a f t begeben , uni gegen seine Verhaftung zu
protestieren .

Eö ist anzunehmen , daß die englische Gesandtschaft wegen dieser
thörichten Belästigung eines englischen Parlamentsmitgliedes bei der
belgischen Regierung ernsthaft vorstellig wird .

Brüssel , 18. November . Deputier tcnkammer . Der
Präsident macht der Kammer in einer pattiottschen Ansprache von dem
Mordanschlage auf den König Mitteilung . Die Mitglieder des Hauses
mit Ausnahme der Socialisten hören seine Ansprache stehend an .
Der Ministerpräsident de Smet de Naeycr schließt sich ini Namen
der Regierung , Woeste im Ztamen der Linken und Neujean
im Namen der Liberalen den vom Präsidenten der Kammer

ausgedrückten Gefühlen an . Im Kamen der Socialisten
erklärt Vandervelde , ihre republikanischen Anschauungen seien bekannt !
sie achteten jedes Menschenleben und schlössen sich
den Worten oeö Prästdenten au . Redner protestiert

gegen die willkürlichen Verhaftungen von Ar -
b e i t e r n , die Anarchisten seien , ferner gegen die Verhaftung
Keir Hardie « , ans Grund deren er die Hoffnung ausspricht ,
daß die belgische Regierung der englischen Regierung ihr B e -
dauern darüber ausdrücken werde . Darauf wird eine Glück -
Wünschadresse an den König beschloffen . Bei der Abftlinniung darüber

enthalten sich die Socialisten der Sttmmcn . —
» «

«

Dcutrches Reich .

Konservative Ziel ». In diesen Tagen , da die gollparteien
durch brutale Gewaltstreiche den Lebensmittelwucher fördern , wagt
sich die reakttonäre Volksfeindlichkeit auch mit ihren oft wohl ver -

borgencn „letzten Zielen " ans Licht . Das berüchttgte Organ der

sächsischen Konservattven , das „ Vaterland " sagt :
„ Ein Wandel zum Besseren läßt sich erst mit der Beseitigung

rnirS Wahlrechtes herbeiführen , das der urteilslosen großen
Masse daS Uebergewicht bei der Berufung unsrer Volksvertreter
in die Hand giebt . Noch hat dieser allcinrcttrnde Gedanke nicht
die allgemeine Zustimmung gesunden ! außer den verschiedenen
Demokraten will auch das Centrum zu einer Revision deS Wahl -
aesetzes in der angeoeuteten Richtung sich nicht verstehen , aber

schließlich wird die fortschreitende Entwicklung unsrer polittschen
Verhältnisse auch die Widerwilligsten bekehren , und dann werden
auch die verbündeten Regiemngen die notwendige Verfassungs -
änderung vornehmen müssen . "

Den Konservativen deS . Vaterland ' ist die Reichsverfassung in
allen ihren Teilen verhaßt . Sie wollen ebenso das allgemeine und

gleiche Wahlrecht beseittgen , sobald im Reichstag Widerstand gegen
den konservattven Zollwucher erhoben wird , wie sie das Krachen der

Throne und die bluttge Baucrnrevolutton heraufbeschwören , sobalo
die Monarchie nicht alle ihre Forderungen erfüllt . Sie wollen nur
eines : die ganze , uneingeschränkte Herrschaft der Feudaljunker und

Feudalindustrie . DaS ist der „ Wandel zum Besseren " l — -

BedingungSweiser Geschäftsordnungstruch . Am Sonntag erklärte
in emer öffentlichen Versammlung in Görlitz der Abgeordnete
Prof . Paasche , daß sich die nattonalliberale Partei ans weitere

Aenderungen der Geschäftsordnung des Reichstags nicht ein -

lassen würde , bevor nicht über den Zolltarif eine Einigung
zwischen der Regierung und den Mehrheitsparteien zu stauoe ge «



kommen sei . Wein , dieZ geschehen sei, dann müsse Wandel geschaffen
werden gegen die Obstrumonisten .

Der Geschäftsordnungsbruch soll sich nach nationallibcraler Auf -
fassung wenigstens lohnen I Wenn doch nichts ans dein Tarif wird ,
will man sich nicht in die Unkosten der parlamentarischen Staate -
streiche stürzen . —

_

Bon der nationalMcralen Schaukel .
Die „Volks - Zeitnng " bringt die folgende Gegenüberstellung :

Aus dein
Ausvufdcs Handelsvertragsvereins .

August 1901 .
« Der Entwurf des neuen Zoll -

tarifes ist veröffentlicht . Die feste
Hoffnung des deutschen Volkes auf
Fortführung der drntschen Handels -
Vertragspolitik ist durch ihn vrr
nichtet . "

« Die Hoffnung , daß die Re -
gierimg das Werk der Handels -
vertrage fortführe » werde , ist mit
der Veröffentlichung dcS neuen
Tarifentwurfes geschwunden . "

„ Wenigen Großgrundbesitzern zu
liebe soll das Deutsche Reich auf
die Bahn eines verhängnisvollen
Waginstes gedrängt werden . So
droht uns eine Periode der Zoll -
kriege , zum nundesten eine Zeit
wachsender gegenseitiger Absper -
runa . Eine beispiellose Krise muß
die Folge einer derimige » Politik
fein . '

Dr . Brun ct - Ludwigshafen .
gez . :

Dr . Böttin ger - Elberfeld .
gez . : Dr . MartstiS - Berlin .

Aus dem
Aufruf des Vereins zur Wähnrng
der Interessen der cheinischen
Industrie . November 190s .

„ Die bisherigeu Verhandlungen
des Reichstages haben ergeben ,
daß die Vorlage der Regierung
im allgemeinen die richtige Mitte
hält , indem sie auch dem deutschen
Ausfuhrhandel die Möglichkeit
offen halt , seine bisherige Stellung
auf dem Wcltmartre aufrecht zu
erhalten und zu kräftigen . "

„ Die Gewißheit besteht , daß die
verbündeten Rcgienmgcu bemüht
sein werden , bei den Vertrags -
Verhandlungen mit dem Auslande
den verschiedenen Erwerbsgnlppen
nachMöglichkeit gerecht zu werden . "

„ Hohe Interessen der Gesamt .
heit stehen hier ans dem Spiele .
So fordern lvir denn alle die -
jenigen , welche diese Auschaimngen
teilen und das Wohl des Landes
über das jeweilige Programm der
Parteien stellen , auf , auf jede sich
darbietende Weise , insbesondere
aber durch Einwirkung auf die
Ihnen nahestehenden parlamen -
tarischcn Kreise dazu beizutragen ,
daß die Regierungsvorlage in dieser
Reichstags - Session verabschiedet
wird . "

gez . : Komincrzicnrat Dr . Brunck .
gez . : Landtags - Abgcordnctcr

Dr . Böttinger .
gez . : Dr . C. A. MartiuS .

Innerhalb eines Jahres verstehen es also diese nationalliberalen
Führer der Nation , angesichts desselben Gesetz -
cnt Wurfes , zuerst zum leidenschaftlichen Kampf gegen , dann
zum leidenschaftlichen Eintreten für ihn' aufzufordern . Das ist die
mittlere Linie , auf der alle Gegensätze , Widersprüche in einen Urnebel
aufgelöst werden ! ■—

_

Der mysteriöse Raubmord im PirnnS ist noch immer völlig uu -
aufgeklärt , namentlich ist man den Thätern noch keineswegs auf der
Spur , wenn sich auch Anhaltspunkte dafiir ergeben zu haben
scheinen , daß die eine der beiden Wachen , die man an -
fangs ebenfalls für ermordet hielt , an der That beteiligt ge -
wesen ist . Aus Athen liegt nämlich folgende Meldung des Wolsfschcn
Bureaus vor :

An der Stelle , wo die von Bord der „ Loreley " geraubte Kiste ge
funden wurde , entdeckte mau zwei blutige Pantoffel von
der Art , die Arbeiter zu tragen pflegen . Der Justizministcr
stattete heute an Bord der „ Loreley " einen Besuch ab , um sich über
alle Einzelheiten zu unterrichten . Die Auffassung , daß der
Matrose Kohler um das beabsichtigte Verbrechen ge
wüßt habe , läßt sich nicht mehr unbedingt ab
weisen . Der deutsche Gesandte Graf v. Messen besuchte heute
den Ministerpräsidenten Zaimis , der sein tiefes Bedanern über den
Vorfall aussprach . Die Behörden haben bereits mehrere Ver -
Haftungen vorgenommen . Die hiesigen Blätter geben ihrem Abscheu
über das Verbrechen Ausdruck .

Durch die Annahme , daß der Mattose Köhler Koustilice des
Raubmörders gewesen ist . wird die That mir um so mysteriöser .
Denn da allem Anschein nach die That von dem Mattosen allein
nicht verübt worden sein kam , — der Transport der eisernen Kiste .
in der sich die Geheimatten befanden , erforderte jedenfalls die
Kraftaufwendungen mehrerer Personen — , so mußte , lvcnn ein
gemeiner Raubmord vorläge , Köhler in der kurzen Zeit von
vierzehn Tagen , während deren das Schiff sich erst
in Athen befand , Mordgescllen gedungen haben . Und das unter
einer Bevölkerung , deren Sprache Kohler wahrscheinlich gar nicht
einmal beherrschte . So abenteuerlich die Bermuttmg mich erscheinen
»nag , daß ein von unbekannter Seite angezetteltes Komplott vorliegt ,
das sich des Kohler s o tv o h l wie der griechischen
Helfershelfer bediente , so hat es angesichts der ganz
eigenartigen Umstände , unter denen die auffchencrregende That bc -

gangen wurde , doch immer noch die größte Wahrscheinlichkeit für
sich . Einige Aufklärung über die mutmaßlichen Anstifter der That
könnte vielleicht eine Andeutung über den Inhalt der Geheim -
alten geben , denen anscheinend der Raubmord galt . Darüber
lvird aber höchstwahrscheinlich die Oeffentlichkeit nicht das mindeste
erfahren . Um so mehr , als möglicherweise die deutsche Regierung
Ursache zu haben glaubt , Rücksichten auf eine „ befmmdete " Macht

zu nehmen . —

Zarte Rücksichten der Eisenbahuverwaltung . Wir berichteten
neulich , daß zu Ehren des Wohnsitzes dcS Herrn Aichbichler die
bayrischen Schnellzüge halten .

Ueber ein preußisches Gegenstück berichtet der �Hannoversche
Courier " :

„ Wer häufiger in der Lage ist . gewisse TageSschnellziige
zwischen Hannover und Berlin zu benutzen , lernt wohl in den
meisten Fällen erst durch seinen unfreiwilligen Aufenthalt den
Ortsnamen Vinzelberg kennen , der ihm aus dein Munde des
rufenden Schaffners ins Ohr klingt . Und er begreift nicht , recht ,
wie dieser Ort , an dem man äußerst selten einen Paffagier ein -
oder aussteigen sieht , zu den Ehren einer Schnellzug -
statiou kommt , da er doch weder eine Stadt , noch
auch selbst ein „einfacher Markt " — ja , wir glauben nicht z »
irren , nicht einmal ein Dorf , sondern mtr ein Gut ist . Das Gut
aber gehört , wie uns ein wissender Mitreisender einmal mitteilte .
dem Präsidenten des preußischen Abgeordnetenhauses . Herr » v. Kröchcr .
Nun hätten wir gewiß nichts dagegen , daß einem Manne , der seine
Zeit und seine Arbeitskraft in dem höchsten Ehrenamt dem Staate
zur Verfügung stellt , so viel Rücksicht erwiesen wird , um einen Schnell «
zug an seinem Wohnsitz halten zu lassen , sobald er ihn benutzt ? zu viel
des Guten aber scheint es uns zu sein , aus derselben Rücksicht
eine Saltestelle , die sonst keine Spur eines entsprechenden Be¬
dürfnisses ausweist , zur ständigen Schnellzugstatton zu befördern . "

In andren Fällen macht die Vahuverlvaltung — mit Rücksicht
auf die Schnelligkeit der Züge — erhebliche Schwierigkeiten , wenn
selbst für große und verkehrsreiche Orte das Halten der Schnellzüge
verlangt wird . So lausen z. B. selbst bei den bevöttertsten Berliner
Vororten die Schnellzüge vorüber . Die Thatsache , daß aber auf
einem Gute ein Führer der preußischen Junkerschaft wohnt , genügt .
um es zu » , Range einer ständigen SchnellzugSstatiou zu erheben ,
selbst wenn der Mann gar nicht fährt . —

Aus de », Reichstags - Wahltrris Liegnitz - Goldbcrg - Hayuau .
( Eig . Ber . ) Auch die bürgerlichen Parteien beginnen sich jetzt auf die

am 11 . Dezember stattsindende Nachivahl vorzubereiten . Rächst den

Socialdemokraten sind es die Freisinnigen , welche in den

Wahlkampf eintteten . Sie haben cS auch besonders nötig . Denn
die Hälfte der 9092 Stimmen , lvclche die Volkspartei in , ersten
Wahlgaugc 1898 erhielt , stammt aus den Dörfern des Kreises ' , Ivo
diesmal die heftigste Konkurrenz des Bundes der Landwirte zu
befürchten steht . Die Liberalen haben bisher schon 9 Versammlungen
auf dem Laude abgehalten .

Unsre Genossen haben im Kreise ein sehr eingeengtes Thätig -
keitsfeld . In Liegnitz , der größten Stadt des Wahlkreises mit
54 909 Einwohnern , besitzen die Genosse » seit mehr als zehn Jahren
kein größeres Versammlungslokal und werden auch in diesem
Jahre anscheinend keine einzige W ä h l e r v e r s a m m l u n g
abhalten tönuen . Jeder Wirt verweigert die Hergabe seines Lokals
mit Hinweisen auf den Militärboykott und die zu erwartenden

Draugsalierungei , seitens der Polizei . Dem Wirt , der in vergangenen
Jahren seine beiden Gaststuben unsren Genossen zur Verfügung stellte ,
wurde die Polizeistunde auf 19 Uhr herabgesetzt , auch sonst wurde sei » Lokal
der schärfsten Bewachung unterstellt . Und das alles , obwohl der Chef
der Polizei der von den freisinnigen Stadtverordneten gewählie frei
sinnige Oberbiirge , - meister Oertel ist . Auf unser Drängen frugen
Stadtverordnete nach den Ursachen dieses drückenden Verfahrens —
der Oberbürgermeister verweigerle die Auskunft und die
liberalen Bolksmänuer beruhigten sich dabei . Auch in den beiden
andern Städte » Hayuau und Parchwitz sowie in den Land -
kreisen besitzt die Partei kein Versammlungslokal . Nur

Goldberg hat ein solches mit etwa 299 Personen
Faflungsramn . Dort fand am Sonntag die erste socialdemokrattfche

Wählerversammlimg statt . Sonst ist unsre Partei aus schriftliche
Agitation angewiesen . Der „Schlesische Volkskalender für 1993 " hat
eine gute Wirkung geübt , wie die Zornausbrüche der Gegner be -

zeugen . An , Bußtag geht ein neues , für die Landbevölkerung be -
slimmtes Flugblatt in die Dörfer , und am Sonntag darauf werden
die vier Städte belegt .

Neuerdings üben die Konservativen den Freisinnigen gegenüber
die gleichen Praktiken , wie beide sie gegen uns anwenden , man
treibt den letzteren die Lokale auf dem Lande ab . Darüber sind die

srcisiimigen Blätter narürlich höchst ungehalten , den Socialdemokraten
gegenüber aber ist das Versähren erlaubt .

Für die Socialdemokraten gäbe cS in den Städten noch eine

Möglichkeit der mündlichen Agiration : die freie Diskussion
in gegnerifcheu Versammlungen . Was thut die Volkspartei Sie

veranstaltet Wählerversammlunge,, , in denen nur Wähler mit vorher
erworbener Einlaßkarte Zuttiit haben ! Das dürste mit zu den

prächttgsten Volkstüutlichkeitei , gehören , die lvir au dieser Partei
schon erlebt haben . Den Siegcszug der Socialdemokratie aber wird
man auch damit nicht aufhalten . —

llnglmiblichc Zustände .
AuZ Altona wird berichtet : Eine Schöffe ngerichis -

Verhandlung enthüllte einen zweiten Fall , wo von der Altonaer

Polizei eine Frau unberechtigterweise lange Zeit in

Haft gehalten wurde . Die Schneiderin Trost war unter
dem Verdacht gewerbsmäßiger Unzuchl und wegen Diebstahls am
27 . September verhaftet und am 28. September den , Kranken -

hause zugeführt , « ie verblieb dort bis zum 11. November , ohne
vom Richter' vernommen zu werden , und ohne daß die Jnhaflnahme
durch richterlichen Beschluß bestätigt wurde . Die Angeklagte hat also
ohne richterliche » Haftbefehl 6 Wochen im Polizeigewahrsam
dcS Krankenhauses für Prostituierte zubringen müssen . Vom

Schöffengericht wurde die Trost von der Anklage der gewcrbs -
mäßigen ' Unzucht fteigesprochen , wegen Diebstabls aber verurteilt .
Die Schädigung der Verurteilten durch die Polizei liegt nun vor
allen , darin , daß der Richter die sechs Wochen Haft nicht auf die
Sttafe anrechnen kann , weil nur richterlich anerkannte Untersluhungs -
hast angerechnet werden darf . —

Das Schiedsgcrichtsnrteil im Samia - Konstikt , das durch den

König von Schweden unlängst gefällt wurde , liegt nunmehr im
Wortlaut vor . Es erkennt die Ansprüche Deutschlands auf Ent¬

schädigung seiner bei den , kriegerischen Einschreiten Englands und
Amerikas im Jahre 1899 materiell geschädigten Uitterthanen als

berechngt an , weil das Vorgehen der beiden Mächte damals im

Widerspruch zu der auch von ihnen unterzeichneten Gencralakte

erfolgt sei , die für jedes Vorgehen die E i n m ü t i g k e i t der

Vertragsmächte vorausgesetzt habe . Diese Einmütigkeit sei infolge
Nichtteilnahme Deutschlands nicht vorhanden geweien . Auch der
Einwand Englands und Amerikas , daß damals durch die Mataafe
Leute die englischen und amerischen Unlerthanei , bedroht gewesen
seien , weshalb ein militärisches Eingreifen der beiden Mächte gerecht -
fertigt gewesen wäre , babe als nicht stichhaltig angesehen werden

müssen . Deshalb seien die beiden Mächte schadensersatzpflichtig . Der

Umfang der EntschädignngSpflicht sc , einer weiteren Entscheidung
vorzubehalten .

Der Fall Krnpp . Aus Essen wird uns telegraphiert , daß an ,

Dienstag auch in Dortmund die „ Arbciter - Zeitnng " wegen des dem

„ Vorwärts " entnommenen Krupp - Arttlels beschlagnahmt worden ist .

Mslancl .

Oestreich - ttngaru .
Aus dem Prugclparlamrnk .

- st - Der hübsche Zivischenfall , der am Donner - k- iag in , Sstreichischen
Abgeordnetenhanse die Monotonie deS ewigen SchimpfenS so an -

mutig belebte , ist ohne jede Folge vorübergegangen . Genau be

wachtet , hat der Vorsitzende die an der Rauferei beteiligt gelvesenen

Abgeordneten nicht einmal zur Ordnung gerufen , und da der

Abgeordnete wegen seiner parlamentarischen Thntigteit nicht zur

Verantwortung gezogen werden kann , so war cS nicht einmal nötig ,
daß sich die Geprügelten um ein ärzliches Parere bemüht hätten .
Die Verludenmg dieses Parlaments ist so weit gediehen , daß seine
Excesse niemand mehr anftegen : weder die Vevötterung , noch die

Abgeordneten , und am wenigsten den Präsidenten , der für die

Ordnung und Würde des Hauses zu sorgen hat . Der Präsident ist
eine absolute Null : ihm fehlt Geschäftskenntnis ebenso lvie Schlaga
fertigkeit , und an » wenigsten besitzt er daö , was er am meisten
brauchen würde : Autorität . Von einer Leitung oder Führung der

Verhandlungen ist keine Spur , die Bahnen der parlamentarischen
Debatte einzuhalten , wird gar nicht mehr versucht : die Abgeordneten
reden , schimpfen , raufen und wenn es Abend wird , wird die Sitzung
geschlossen . Das geht nun schon einen Monat so, und es ist nicht
abzusehen , wie es besser werden sollte .

DoS östreichische Parlament ist mit zwei Krankheiten behaftet :
mit einer unheilbaren , die die Folge seiner Znsammensctznng ist und
als deren gräßliche Wirkung wir seine allgemeine und durchgängige
Verlottcrung wahrnehmen . und einer aktuellen . die es der

jungczechischei » Obstruktion verdankt , die eS also verschuldet , daß es

ich unausgesetzt mit den mehr oder minder unfruchtbaren Dring -
ichkeitsanttägen plagen muß . Um die chronische Krankheit kümmert

ich weder die Regierung noch das Parlament : daß das Parlament

dahinsiecht , nmnermehr ein Gegenstand des Hasses und der Ver -

achttuig lvird , daß es ein Gespött fiir ganz Europa ist , eine Art

öffentlicher , konzessionierter Verpöbelungsänstalt — das bekümmert

den Herrn v. Koerber nicht und interessiert nicht die Parteien , die

ganz unvennögend sind , über den Kirchturm ihres Partei - Jnteresses
zu blicken . Die Stockung der parlamentarischen Maschinerie ist der

Regierung fteilich sehr unbequem und so hat Herr v. Koerber rnn
Dienstag eine ellenlange Rede zu dem Zweck gehalten , um die durch
eine bekanitten „Gnindziige " verletzten Czechen zu be -

chwichtigen . Lorläufig hat der czcchische Löwe den Schweif
„ och nicht eingezogen , aber daß die Jnngczcchen froh
wären , wenn ihnen die Fortführung der so planlos be -

gouneneil Obstruktion erspart würde , ist dennoch schon zu sehen .
Man spricht in den Wandelgängen des Parlaments auch sehr viel
von der „Möglichkeit " , das Kabinett Koerber könnte durch ein
Koalitionsmi nisterium — ans Deutschen , Ezechen und

Polen gebildet — abgelöst oder in ein solches verwandelt werden ,
aber dem Gedanken stehen so ziemlich alle realen Verhältnisse im

Wege . Trotzdem ist es nicht ganz ausgeschlossen , daß sich die Krone

zu der „ Konzession " eines parlamentarischen Regimes entschließt —

oder wenigstens einige Abgeordneten - Minister in Kauf nimmt — :

wem , ihr nämlich dafiir die Bewilligung der neuen Wehrvorlage

garanttert wird . Diese durchzudringen , ist heute Koerbers wichtigste

Sorge ; Ausgleich , Budget , Preßgesetz und was sonst als dringende
Arbeit angekündigt lvar , das alles » miß zurücktreten , wo der

MilitariSnms seinen Schein präsentiert . Die neue Vorlage — es ist

die zweite , nachdem die erste als gar zu verwegen zurückgezogen
werden mußte — beansprucht im ganzen die Vermehrung deS

stehenden Heeres um 81 999 Mann , von denen Oestreich gemäß den

Ergebnissen der letzte », Volkszählung etwa sechzig Prozent zu stellen

hätte . Würde die Vorlage heute zur Abstimmung kommen , sie würbe

unzweifelhaft einstimmig abgelehnt werden , was natürlich — so ge¬
artet ist eben das östreichische Abgeordnetenhaus — nicht ausschließt .

daß sie in einem Monat mit einer großen Mehrheit bewilligt werden

wird . Das ist ebe », das Kunststück , das Herr v. Koerber leisten

soll : das Abgeordnetenhaus für Molochs Wünsche empfänglich zu

machen , die Parteien zu kaufe », — kaufen in des Wortes eigentlichster
Bedeutung .

Am Freitag hat im Hause die Verhandlung der DringlichkcitS -
anttäge »vegen des Einbruches in das Favoriten er

Arbeiter heim begonnen . Herr Lueger wollte eine Gala -

Vorstellung geben , und so ließ er beide Galerien mit seinen Ge -

simiungsgen offen bevölkern . Aber cS erging den Chris , lichsocialen

sehr schlecht : ihre beiden Redner , der lügenhafte Geßmann und der

bornierte Axinani », wurden von den Socialdemokraten mffs lln -

barmherzigste gehöhitt und z,m , Gaudium dcS ganzen Hauses ver¬

spottet . Und das klebrige besorgte Peru erst orfer in seiner

glänze », den Rede . Als er Lueger als das bezeichnete , was er
ist�:

„ als eilten Mordbuben , einen Menschen von absoluter Ehrlosigkeit ,

ging es wie eine Erlösung durch das Hans . — D' . e Debatte wird

erst Dienstag beendet . —

Frankreich .
WajscrpatriotismuS und andres .

Paris , 19. November . ( Eig . Ber . ) Im Jahre 1999 hatte

das Parlament das bekannte Marineprogramm votiert , welches Neu -

baute », im Betrage von 8 bis 999 Millionen Frank vorsieht , . ' ur ' i

dem Regierungsentwurf sollte das gaitze „ Programm " Ende 199 -

durchgeführt »Verden . Die beiden Kannnern aber übertrumpften den

Entivurf . indem sie die Bauzeit um ei », Jahr verkürzten . In ,

März 1992 that das Parlament ein übriges , um seinem Wasser -

pattiottsnmS Geniige zu leisten . Der Martneuiinistcr . damals de La¬

ue s s a n . wurde ermächtigt , die Bestellnugen für die Neubauten . vor -

zubereiten und zu lancieren " , ohne daß zugleich irgend ein

Kredit dafür votiert worden wäre . Eine gaitz neue Formel , wo -

durch Ausgaben » mplieiw und in unbestimmter Höhe bewilligt

wurden , und das ohne die Möglichkeit , sie auch »oirklich zu decken .

gesichert zu haben . Der Vorgang ist bezeichnend für de», über alle

finanziellen und budgettcchtlichc », Bedenken sich hinwegsetzende ' . ,

patriotischen Eiser sämtlicher bürgerlicher Parteien Frankreichs .

Seither ist n,it den , neuen Kabinett Combeö C a m i l l e

P e l l e t a >» ins Marinen , inistcriun , gekommen . Ter PatriottSmus

dieses Linksradikalen ist ja hinlänglich bekannt . Der Marine -

Patriotismus ist sogar seine Specialität . Aber der Stand der

Finanzen läßt sich durch den rabiatesten Chauvinismus nicht nach»

Belieben ändern . Pelleta », tvar im», genötigt , die Einstellung der

von seinem Vorgänger lancierten Bauten , »vorunter namentlich drei

Panzerschiffe , zu verfügen . ES fehlte das nötige Kleingeld , etwa

29 Millionen . Aus dem laufenden Budget waren sie nicht zu be -

zahlen . Zum üblichen Mittel der Ilcbcrschreitung der votierten

Kredite , die dam , durch Nachttagskredite gedeckt wird , wollte aber

Pelleta », nicht greifen . Ebenso wenig wollte er in das Bndgettccht dcS

Parlaments einbrechen durch eine vorausnehmende Uebcrttagung der

Kosten auf das noch nicht einmal zur Verhaiwlung gekommene Budget

von 1903 .
Die Patrioten schlugen nun Lärm . Ministerielle und oppositionelle

Abgeordnete machte »: gemeinsame Sache : die ersteren anS mehr oder

minder reinem Patriottsmus und daneben aus Rücksicht auf die

Lokalintereffen ihrer an den Schiffsbauten interessierten Wahlkreise ,
die letzteren natürlich vor allem ans allgemein - polittschen Gründen ,

um das antiklerikale Ministeriun » der Sttirzgefahr anszusetzeit . Zu

den beiden Kategorie », k « mmt noch eine dritte hinzu , die Gruppe

radikaler und nichtradikalcr Abgeordneten , tvelche seit längerer Zeit

unter der Hand Ränke schmiedet , um einige Portefeuilles zu er -

haschen . Endlich — last not least — schürte die Hätz der mächtige

Klüngel der Paiizerfabrikanten . Diese habe », zuletzt gegen das

Marincministerinm das Zwangsverfahren wegen des VerttagSbrnchs
angeivcndet .

Der Stand des MariitönittisterS bei der Beratung der Wasser -

pattiotischen Interpellation lvar also verzweifelt schwierig . Um so

mehr , als er 1999 das Marineprogramm und 1992 die erwähnt -

seltsame Bewilligungsforntel bekämpft hatte . Pelletan ist nämlich

Gegner der Panzer schiffe. Er wurde also beschuldigt , ein

Parlanientsvotun , verletzt und die von seinein Vorgänger geschlossene »,
Verträge gebrochen zn haben — lediglich aus seiner persönlichen
Gegnerschaft gegen die Panzerbauten .

Die Kammer bot nun das eigenartige Schauspiel , daß ei »,

Minister das Budgcttecht des Parlaments gegen die Mtgliedcr des

Parlaments verteidige », mußte ! Und wem , schließlich eine rettende

Kompromißresolution »nii großer Mehrheit votiert wurde , so nur

aus dem Grunde , weil die Sterbestunde des MmisteriumS noch nicht

geschlagen hat . In der Sache selbst hat der Minister den kürzeren

gezogein Der WasserpatriottSimlS und die Panzerfabrikanten , deren

ungeheilre Dividende » , Pelletan in der Debatte ftaatskanstwidrig ge -
tadelt hat , sind die Sieger . Die Bauten »verde, , doch sofort »vicdcr

ausgenommen werden — ohne Rücksicht auf die schliminc Finanzlage
und die bndgetrechtlichen Bedenken . —

Dänemark .

Für die Arbeitslosen . Tie socialdemokratische Fraltion des

Folkcthings brachte an » Freitag die bereits im vorigen Jahre vor -

elegten Gesetze», tlviirsc über Staatsbeiträge zu den

lrbeitSlosen - UnterstützungSkassen der Gewcrl -

schaften und über Maßnahmen gegen die außer -

ordentliche Arbeitslosigkeit wieder ein . —

Amerika .

Ei » gewaltiges Ailwachsrn der socialistlsche » Stiiumen bei den

letzten Kongreßwahlcn stellt ein Telegramm fest , daS da ? „ Berliner

Tageblatt " aus New Jork erhielt . Das Telegramm lautet :

Eine Zusammeifftellung der

waltige Zunahme des

1896 wurden 36 000 , 1900 schon

socialistischc Stimme » gezählt .

Wahkziffcrn ergiebt eine g e -

socialistischen Votums .
120 000 und jetzt schon 500000
Namentlich im Osten und im

mittleren Westen ist dieses Wahlresultat doppelt auffallend , »vcil es

sich um keine Präsid en tsch aftSw ahl handelt . Der



SocialiSinu » dürste 1904 bei der PrSsidentsch aftswahl
bereits einen politischen Faktor von Bedeutung ab -
geben . —

ParteinacJmcKten .
.

Die Stadtverordnctenwahlcu in Leipzig brachten nnsrer Partei ,
wie uns telegraphisch gemeldet Ivird , einen schönen Erfolg . In allen
vier Kreisen siegten unsre Genosien — zwei Kreise batten sie zu per -
teidigen und zwei Kreise haben sie neu gewonnen .

Ein Denkmal für Leo Franckel .

. Am letzten Sonntag fand auf dem Psre Lachaise zu Paris eine
einfache , aber würdige Feier statt : die Socialisteu weihten da- , Denk¬
mal ein . das sie einein ihrer Vorkämpfer gestiftet . Die in rotem
Ätarmor ausgeführte Säule ist schon längst fertig , aber die Polizei
der stanzösischen Republik machte wegen der Inschrift ( Berliner März -
gefallene !) große Schwierigkeiten : endlich , nach langem Hin und Her
ließ man die folgende zu : Gewidmet Leo Franckel , Goldarbciter .
geb . zu Budapest im Jahre 1844 , gest . zu Paris 1890 , Arbeiter -
delegierter im Jahre 1871 . Das letztere soll ivohl , allerdings in recht
rätselhafter Form , der Mitwelt kundgeben , daß der Verstorbene unter
der Kommune Mitglied der Regierung war . Anwesend waren der
deutsche und der östreichische , solvie der polnisch-russische socialistischc
Klub ; vertreten waren ferner die englisch - soclaldemokratische Föde -
ration , die socialistischen G nippen der Antillen . Der Genosse
Szemesh hielt im Namen der ausländischen Genossen , speciell in
0cm _ der Landsleute Franckels eine Ansprache in ungarisch und
deutsch , in welcher er die Verdienste Franckels um das Proletariat
hervorhob : Gbrauld - Richard sprach sodann im Namen der Kammer -
fraktion . Mit einem Besuch der Mauer der Föderierten endete die
Feier .

Der Ausschuß der Serliiicr Gklvtlkschustsksluluisßon
hält in seiner Veröffentlichung , die in der gestrigen Nummer des
„ Vorwärts " abgedruckt ist , die Behauptung aufrecht , die Redaktion
des „ Vorwärts " habe Publikationen der Gcwcrkschaftskommission ,
ivelchc sich auf die Gewerbcgerichtswahlen bezogen , zurückgewiesen
und dadurch die dem Gewerkschafts t a r t e l l angeschlossenen
Organisationen begünstigt , die aus der Seite der Gewerkschafts -
k o m m i s s i o n stehenden Organisationen aber benachteiligt .
Da die Thatsachen , welche dieser irrigen Annahme zu Grunde liegen .
der Gesamtheit des Ausschusses der Gewerkschastskomnnssion nicht
aus eigener Kenntnis der in Frage stehenden Vorkommnisse be -
kannt find , so nehmen wir au , daß der Ausschuß über diese Vor -
kommnijse nicht zutreffend unterrichtet worden ist . Wir halten es
deshalb für notwendig , die Vorgänge , welche den unmittelbaren
Anlaß zu den gegemvärtigen Erörterungen zivischen uns und den ,
Ausschuß gegeben haben , darzulegen .

Am Sonnabend , den 8. November , erschienen in nnsrem
Redaktionsbureau die Genossen Körsten und Kilbe . Sie ersuchten
uns um den Abdruck des vom Ausschuß der Berliner Gelverlschasts -
. Kommission herausgegebenen vicrsciligen Flugblattes mit der llsbcr -
ichrift : „ An die Arbeiterschaft Berlins ! Achtung , Gelverbcgerichts -
ivahl " . Die genannten Genossen wünschten den Abdruck des Flug -
blatteS für einen der nächsten Tage , also für Dienstag . Mittwoch
oder Donnerstag . Gegen den Abdruck an sich lagen
auf nnsrer Seite leine Bedenken vor . Die Genossen
ivurden aber darauf hingewiesen , daß die Veröffentlichung , die
einen Raum von einem vollen halben Bogen erfordert , für
die nächsten Tage sehr schwierig , vielleicht kaum möglich sein werde .
Nebenbei wurde allerdings auch die Frage gestreift , ob der Abdruck
des ganzen Flugblattes im „ Vorwärts " notwendig sei , ob einer

Empfehlung der von der GewcrkschastS - Komntission aufgestellten
. Kandidaten nicht eine Gegenäußenuig des Gcwerkschafts - Kartclls
folgen werde , wodurch der bedauerliche Zwist zwischen beiden Rich -
tungen in die Spalten dcS „ Vorwärts " getragen und die Agitatton
für die Gewerbegerichtswahleu geschädigt würde . Im Laufe
dieser Unterredung sagte Genosse Körsten . er könne
auf den Abdruck des Flugblattes verzichte » unter
der Voraussetzung , daß die Redaktton auch keine derartigen Ver -
öffentlichungen von feiten des Gcwerkschaftskartells aufnehme .
Diesem Lorschlage Körstens stimmte die Redaktton ohne weiteres

zu , denn er schien geeignet , die damals noch nicht offen zuin Aus -
druck gelangte Störung des einheitlichen Vorgehens der organisierten
Arbeiter zu venneiden . Waren doch die Verhandlungen , welche

zum Zweck des einheitlichen Vorgehens zwischen den »naß -
gebenden Instanzen gepflogen wurden , zu jeuer Zeit noch nicht
abgeschlossen . Die Hoffnung , einen Ausgleich in den » Stteit über die
Kandidaten herbeizuführen , bestand damals , » nd wir ivaren schon des -

halb verpflichtet , alles aus unfern Spalten fernzuhalten , was diesem
Ausgleich hinderlich sein konnte . — Von einer Zurückweisung
der Veröffentlichung kann also gar keine Rede sein . Es handelt
sich lediglich mn ein Uebereinkommen zwischen uns und den Ver -

irctern des Ausschusses .
Mit dem zweiten Fall einer angeblichen Zurückweisung derhält

es sich folgendermaßen :
Am Donnerstag , den 13 . November , abends V. 7 Uhr , erhielten

wir vom Ausschuß der GewcrlschastSkommission zur Veröffentlichung
in der Freitagnummer die Kandidatenliste nnsrer Arbeitgeber - Veisitzer
solvie einen auf die Arbeitnehmerwahlen bezüglichen Auftuf . Es
lvar leider nicht möglich , daß wir beide Bekaniitmachungen
des Ausschusses noch in der Freitagnmnmer bringen konnten . Wir

» mßten uns also auf den Abdruck des auf die Arbeitgeber - Wahlen
bezüglichen Aufrufes beschränken . Den Aufruf , welcher sich auf die
Arbeitt , ehmer - Wahlen bezog , wollten wir in der Sonliabeudiiuniiner

bringen .
Am Freitag , den 14. November , überbrachte uns Genosse Kube

den eben bezeichneten Aufruf sowie die Erklärung deö Ausschusses ,
welche die Anttvort auf das in der DoiinerstagSnumincr veröffentlichte
Inserat deS Gewerkschaftskartells darstellt . Die Aufnahme dieser
Erklärung im r e d a k t i o u c l l e u Teil lehnten wir ab , loeil ja die

Veranlaßung zu derselben nicht im redaktionellen , sondern
im Inseraten teil gegeben war . Dagegen waren »vir bereit , den
Wahlanfruf nebst der Liste der Kandidaten und der Kontrolllolale
im redaktionellen Teil zu veröffentlichen , nur bcanstandeteii
wir den einen Satz , welchen der Ausschuß in seiner gestrigen Ver¬
öffentlichung cittert hat und zwar aus dem Grunde , weil dieser Satz
eine Enipfehluiig der von der Gewerkschastskoinmission aufgestellten
Kandidaten enthielt , und also gegen das mit Körsten getroffene Ab¬
kommen verstieß , ivonach wir Empfehlnngen zu Gunsteii der einen
oder der andren Richtung nicht bringen wollten . — Wir haben also
auch in diesem Fall die Aufnahme nicht verweigert , sondern nur
eine redaktionelle Äenderung vorgeschlagen , mit der sich der Vertreter
des Ausschusses aber , licht cinverstandei , erklärte , weshalb er den

ganzen Auftuf als Inserat veröffentlichte .
In der gestrigen Veröffentlichung des AnSschusscS wird auch

nesflgt , wir hätten frühere Einsendungen der Gcwcrkschastskommission
nicht so aufgenommen , Ivie ste es für notwendig hielt . Auf welche
Anaeleaenheit sich diese Behauptung beziehen soll , wissen wir nicht
und können dcshaW jetzt «Kt darauf antworten

Nachdem wir im vorstcheiidcn den Tbatbestaud . welcher der

augenblicllichen Differenz Zwilchen dem Ausschuß der Gewerkschafts -
» ommission mid nnsrer Redaktton zu Grunde liegt , dargelegt
haben , glauben wir unfern Lesern und Parteigenossen das

Urteil darüber überlassen zu können , ob d,e Behauptung , wir hätte »
die Ausiiahme notwendiger Publikationen der Gewerkschafts -
kommission verweigert , zutrifft oder „ lchh oder ob auch nur die

Spur einer Begründung vorhanden ist für Annahme , als konnte

durch Uliser Berschuldeu der . . Vorwärts ' fnr die Gewerk¬

schaften gesperrt worden . . . ..
Was unsre Stellung in dem Strert zivischen den beiden gewcrk -

schaftlichen Richumgcn anlangt , so ist es ja bekannt , daß wir von

jeher für eine einheitliche Gewerkschastsorganisation eingetreten
sind , und daß wir die Centta Verbände für die geeignetste und zweck-

mäßigste Form der Organisation halten . Solange es aber Partei -
genossen giebt , die bezüglich der Organisattonsforin andrer Meinung
sind wie wir und die große Mehrheit der organisierten Arbeiter ,
dürfen diese Vertreter der Minderheit in ihren Rechten nicht be -
einttächtigt werden .

■i «•

Gleichzeitig mit dein , was der Ausschuß der Gewerkschafts -
koiiimission in der gestrigen Nimimer des „ Vorwärts " veröffentlicht
hat , ging uns die nachstehende , gegen die Erklärung der social -
demokratischen Vertrauensleute zu, die wir gestern nicht mehr zum
Abdruck bringen konnten . Redaktion des „Vorwärts " .

» it
C-

Was in der Nuiiimer 209 des „ Vorwärts " durch die Ver -
irauensleute von Berlin und Umgegend in ihrer sogenannten „ Klar -
sicllung " festgestellt wird , entspricht nicht den historischen Thatsachen .
Die Behauptung , die Kandidaten der Arbeitgeber und Arbeittichmer
zu den Wahlen der Beisitzer im Berliner Gewerbegencht sind in
früheren Jahren „stets " gemeinsam von Vertraucnsleuten und Gc -
werkschaften aufgestellt , trifft nicht zu , sondern es wurde von Anfang
an so gehalten : Die Getverkschaftskoinmission . — daS erste Mal war
es die Streikkontrollkommission — erledigte die Vorab eilen für die Auf -
stellung der Kandidaten der Arbeitnehmer , und die Vertrauensleute
für die Arbeilgeber . Daß bei den Vorbereihmgcn zu den Gewerbe¬
gerichtswahleu diese beiden Körperschaften größtenteils Hand in.
Hand arbeiteten ist richtig , hinsichtlich der Aufstellung der Kandidaten
ging indessen die Gemeinsamkeit nicht weiter , als daß man sich gegen¬
seitig versicherte , die Kandidaten sollen politisch und gewertschaftlich
organisiert sein . Die Gewerkschaften habe » denn auch immer ihre
Kandidaten nach der Einteilung der Gcwerkschaftstoinmission ohne
Zuthun der Vertrauensleute aufgestellt , Ivohingegen die Vertrauens -
leute dasselbe thaten bezüglich der Arbeitgeberkandidaten . Wir
glauben , es wird für Gelverkschaften und Partei aut sein , wenn es
auch in Zukunft so gehalten wird .

Ter Satz in unsrem Flugblatt , der davon spricht , daß die von den
in Betracht kommeifden Gewerkschaften aufgestellten Kandidaten die
Zustimmung der Vertrauensleute erhalten haben , wird von den Ver¬
trauensleuten so ausgelegt , als wenn wir selbst bis in jüngster Zeit .
hinein der Auffassung gewesen wären , den Vertrauensleuten stehe ein
Mitbcsttmmungsrecht bei Aufstellung der Arbeittiehmer - Kandidalen zu.
Nach Lage der Sache ist eine solche Auslegung unmöglich . Dieser
Satz bezieht sich nur auf die Abmachungen hinsichtlich der Zugehörig -
keit zur politischen Organisation . Doch angenommen nicht zugegeben .
die Vertrauensleute hätten eine Nlitbestimmung , so könnten sie doch
nicht ohne weiteres verlange » , daß fünf Kandidaten der zentralorgani -
sierten Arbeiter von der Liste gestrichen und an dessen Stelle fünf
Lokalistcn gesetzt werden . Dann müßte immer erst noch untersucht
werden , ob ein solches Verlangen berechtigt ist , man hat aber nicht
einmal den Versuch dazu gemacht .

Weil nun die centralorgauisierten Gewerlschaften dem unbe¬

rechtigten Verlangen — die Verttauensleure bezeichnen es sonder -
barerivcise als bescheiden — des Kartells nicht nachgekommen sind ,
werden sie von de » Vertrauensleuten auf das schärfste vcr -
urteilt . Was aber verlangen die Vertrauensleute von den zentral -
organisierten Gewerkschaften ? Nichts mehr und nichts weniger , als
daß diese Leute wählen sollen , von denen sie fortgesetzt planmäßig
und zielbewußt beschimpft , beleidigt und »nit Schmutz belvorfeu wer¬
den . Solche Leute sollen unsre Richter sein , zu ihnen sollen wir Ver -
trauen habe ». Auch von dem lotzalstcn Menschen ist das zu viel

verlangt . Und wenn man es ablehnt , solche Leute zu tvählen , so soll
das unrecht gehandelt sein ? Das will uns nicht einleuchten . „ Nur
die allergrößten Kälber wählen ihre Metzger selber I " Dieser Satz
trifft durchaus auch hier zu . wir erinnern nur au die Haltung der

lokalorganisierten Mckurcr vor dem Gewerbegencht bezüglich des

Tarifvertrages .
Wenn die Vertrauensleute glauben , daß sie alle Wahlen zu

leiten haben , so können und wollen wir ihnen diesen Glauben nicht
nehmen . Gewiß , jede öffentliche Körperschaft , jede Vereinigung kann

Stellung zu den Wahlen nehmen , eS kommt ober darauf au . wie cS
am zlvcckmähigsten geschehen kann . Man loürde aber die Leitung der

Wahlen zum Gewerbegencht , solveit die Arbeitnehmer in Frage
kommen , sicher nicht den Gewerkschaften überlassen haben , wenn es

nicht das zweckmäßigste gewesen wäre .
Eine ösfentlichc Einrichtung ist das Gelverbegericht allerdings ,

aber die Thätigkeit desselben liegt doch hauptsächlich auf social -
politischem Gebiet , auch sind die Arbeiten , welche sich aus der Thätig -
keit des Gewerbegerichts für die Arbeiter ergeben , mit den Wahlen »ucht
erledigt , sondern eS gehört noch sehr viel dazu . Alle diese Arbeiten
können aber weit besser von den Gewerkschaften ausgeführt werden ,
als von der politischen Partei ! Thaffächlich sind sie bisher von den

Gewerlschaften auch zur Zufriedenheit aller beteiligten Kreise aus -

geführt loorde ».
Die Aeußerung Körstens : „ es wird wieder wie bei der borigen

Wahl gemacht " , bezog sich nur auf Vorarbeiten und Agitation zur
Wahl . Von der Ausstellung der Kandidaten ist mit keinem Wort gc -
sprochen worden . . , n„

Ob wir gut beraten waren , a�ts wir zu dieser Angelegenheit

Stellung nahmen , und ob wir tlug gehandelt haben , darüber brauchen
wir uns den Kopf nicht zerbrechen , unsre Stellung war eine ge -

gebene , wir konnten nicht anders handeln . Aber auch darüber zer -

brechen wir uuS nicht den Kopf , ob die Vertrauensleute klug gehandelt

habe » , als sie die Erklärung gegen die centtalorgamsterten Gewerk¬

schaften abgaben . Alles was wir in dieser Angelegenheit gethan

haben , ist nach vorherigen Beratungen mit den Gewerkschaften und

lediglich in deren Aufttag geschehe », deshalb ist es ein Irrtum der

Vertrauensleute , wenn sie sich in ihren Handlungeil eins glauben

mit den centralorganisierten Gewerkschaften .

Ter Ausschntz der Berliner GewcrkschaftS - Kommissioii «

Hue Induftne und Handel
Zur Lage im Ruhr - Revier schreibt die „Industrie " , Fachzeittmg für

Kohlen - , Kali - und Erzbergbau :
„ Die seit Anfang Oktober eingetretene gleichmäßigere Beschafti -

gung der Zechen hat angehalten , so daß Feierschichten aus Anlaß von

Absatzmangel seit einiger Zeit nicht mehr zu verzeichnen gewesen sind .
Der slbsatz von Steinkohlen . Coaks und SteiukohleubnkettS bleibt

gut . Die Veranlassung zu der erfreulichen Besserung in dem

Beschäftigungsgrad lvurde iir der Hauptsache durch die bekannten

Ausstände gegeben : inzwischen hat sich aber auch aus dem Inland
etwas regere Nachfrage geltend gemacht und zwar nicht nur fiir

Hausbrandzwecke , sondern auch , wem , vorläufig auch noch schwach .
für industriellen Bedarf . Durch die vorübergehend stürmisch
auftretende Nachfrage aus dem Ausland ist eS den meiste »

Zechen möglich geworden . sich ihrer Lagerbestände zu ent -

ledigen , so daß die stellenweise recht großen Coaksbestände , nack,

einein Situationsbericht der „ K. Z. " . jetzt völlig geräumt sind und

allch vorhandene Vorräte in Fett - und Flammtohlen untergebracht
werden konnten . Die Bestände in den für den süddeutschen Markt

vornehmlich in Betracht kommenden Wascherzeugnissen sind in den

oberrheinischen Lagerplätzen durchweg sehr gering , so daß ein weiterer

Auffchwuna des Geschäfts zu erwarten ist , sobald durch cme

Besserimg der Wasserverhältnisse die Möglichkeit geboten ist . die

Schiffsverladungen verstärken und namentlich die Verschiffungen nach

den oberhalb Mannhein , gelegenen Stapelplätzen Karlsruhe . Lauter -

bürg , sieht und Straßburg loieder aufnehmen zu können . . . . Auch

der Absatz in Magerkohlen hat sich ettvas gehoben , namentlich ' sind die siir

Dmlerbrand - Oefen besonders geeigneten Anthracit I und H .
wie

auch IIb sehr gesucht , wogegen in dem Abruf von Magernuß IV

sowie Magerfeinkohlen noch wenig Beffening zu verzeichnen ist . In

Steinkohlcnbriketts nimmt der Bedarf stetig zu . Eine weitere

Besserung darin ist auch wohl für später zu erwarten , nachdem m

den letzten Monaten große Posten fiir nächstjährige Liefernng nach

dem Auslände verkauft sind . "
Der Bericht mag in einzelnen Punkten etwas optlmljttch gesarvl

sein , entspricht aber im ganzen der Sachlage . Thatsächlich hat die

schon im Oktober deutlich zu »nerkende Zunahme des Kohlen - und

Evaksnbsatzes in den letzten Wochen tveftcre Fortschritte gemacht ,

teils , weil , wie kürzlich schon gemeldet wurde , wieder

Aufträge aus Frankreich nach kurzer vorübergehender Abflauung
in größerer Zahl eingegangen sind , teils weil auch der Export nach

Belgien reger geworden ist , und zudem die Nachftage nach HauS -

brandkohleu entschieden stärker hervortritt . Infolge der jetzigen Kälte

ist sogar anzunehmen , daß der Absatz von Hausbrandkohlen sich in

nächster Zeit noch steigern wird , da die Deckung deS Wintcrbcdarfs

vielfach nur unzulänglich erfolgt zu sein scheint .

Deutlich kommt diese Besserung der Marktlage in den Versand -

Ziffern zuin Ausdruck . So kamen in der ersten Hälfte des November

auf den Staatsbahnen pro Arbeitstag durchschnittlich 1730 Waggons

zum Versand gegen 10 890 Waggons in der ersten Hälfte des Oktober
und 13 390 Waggons in der ersten Hälfte des November 1901 .

Gegen deil Vormonat ergiebt sich also ein Mehrversand von 0,70 Proz . ,

gegen das Vorjahr von ca . 10 Proz .
Auch in Schlesien hat der Versand zugenommen . In Nieder -

s ch l e s i e n wurden in der ersten Hälfte des November 15 889

Wagen versandt gegen 14 298 Waggons im gleichen Zeit -
räum des Vorjahres . Ebenso besteht in Oberschlesien nach
dem Bericht der „ Breslauer Zeitung " für Jndustriekohle
eine gleichbleibende , für Hausbrandkohle stark gesteigerte Nachfrage .
Der Export nach Oestreich im Oktober lvar um 3000 Waggons größer
als im Vorjahre . Die Förderung stürzt kein Berglverk mehr auf
die Halde , vielmehr sind die vorhaiidenen Halden stark im Schwinden .
In der ersten Novemberhälste betrug die Bahnverladung
82 302 Waggons gegen 77 084 im Vorjahre , fördcrtäglich 0804 gegen
0424 Waggons .

Arbeitslosigkeit in Krupps Reich . Schon wiederholt wurde über

Arbeitseinschränkungen in den Kruppschen Werken berichtet . Stach

neueren tvtttteilnngen hat dieser Arbeitsinangel in den letzten Tagen
sich noch lvciter ansgedchlit . So feierten nach einem Telegramm
des „ Börsen - Eourier " am Sonnabend zum drittenmal hintereinander
die Hammerwerke der Herdschmiederci , die Huf - , Wagen - und Räder -

schmieden und die Satzachsendreherei . Seit einigen Wochen ist die

räglichc Arbeitszeit um zwei Stunden verkürzt worden . An » Sonn -
abend ruhte auch das Pnddelwerk II . Es steht zu befürchten , daß ,
wenn nicht bald größere Bestellungen eintreffen . weitere Betriebe

gezwmigcn sein lverden , die Arbeitszeit einzuschränken .

Rheinisch - Wrstfälischcs Coakssyndiiiit . Nach der „Rheinisch - West¬
fälischen Zeitnng " betrug der Coaksbersand deS Eoakssyndikats im
Ottober 689 487 Tonnen gegen 010 724 Tonnen im September dieses
Jahres und 348 904 Tonnen im Oktober 1901 .

Grobblechprcisc . Wie die „ Köln . Bolksztg . " zu berichten weiß ,
hat ein dem Grobblechverband angehörendes Werk , obgleich in der

Generalversamnilung des Verbandes am 7. November die Preise
nnverändert gelassen wurden , die Tonne Kesselblcch für 130 Mark
frei Ostseclnstc geliefert , während der Berbmldspreis 100 Mark

beträgt . _

GewerhrchaftUcbcö .
Berlin und Umgegend .

Die Lohnbewegung der Leistcnvcrgoldcr ist im wesentlichen be -
endet . . Eine Versammlniig der Filiale des Vergoldcrberbandes „ ahn ,
an , Montag den Bericht über die Verhandlungen entgegen , die kurz
zuvor mit dem Vorstände der Fabrikanten - Vereinignng stattgefunden
hatten . Die Fabrikanten waren zu irgendwelchen bestimmten Zu¬
geständnissen nicht zu bewegen , sie erklärten sich aber bereit , falls
ihnen greifbares Material über krasse Mißstänoe vorgelegt würde
und ihnen aus Lohnbücheril die Beweise für den überaus niederen
Stand der Löhne erbracht Würden , über einen Ausgleich zn ver¬
handeln . — Nach einer langen und lebhaften Debatte wurde hierzu
die folgende Resolutton angenommen : „ Die Versammlung erklärt

sich mit dem Resultat der Verhandlung mit den Fabrikaiiten nicht
cinverstandeli , verzichtet jedoch angefichts der herrschenden Krise ans
die Fortsetzung der Lohnbewegung und verschiebt sie ans eine ge -
eignetcre Zeit . Mit der lapen Haltung des Vorstandes ist die Aer -
sammlung ebenfalls nicht einverstanden . Jedoch beauftragt die Ver -
sanimküng den Vorstand , mit den Fabrikanten gemeinsam dahin zu
wirken , daß ein Schiedsgericht aus beiden Teilen gebildet werde ,
um die Auswüchse deS Zwilchenmeisters tzstemS auf eine gesunde
Basis zn leiten . " —

Dir Arbeiter dcS RShrensysteviS der städtischen Gaswerke
( Filiale 10 des Verbandes der Gemeindc - Arbcitcrj nahmen au ,
Sonntag Stellung zu der ungenügenden Bezahlung
i h r e Arbeitsleistungen . Nach längerer Diskussion wurde
beschlossen , die » achfolgenden Forderungen der Dircttion zu
nnterbreilen : 1. Einführung von Wochenlöhncn statt der bisher ge -
zahlten Stundenlöhne bei täglich zehnstündiger Arbeitszeit . 2. Zu -
schlag für Ueberzcitarbeit sowie Feiertags - und Nachtarbeit und zwar
während der Zeit von 9 Uhr abends bis 0 Uhr morgens
50 Proz . Zuschlag . 3. Ailfangslohn für Hilfsarbeiter 23 M. . nach
jedem Jahr steigend um 1 ZW. bis zu 27 M. 4. Anfangs¬
lohn für Rohrleger 27 M. , jährlich steigend um l1/ « M. bis zu
38 M. — Recht abfällig kritisiert wurde die wohl einzig dastehende
Festsetzung von Strafbestin , miingen beim Zuspätkoinmen zur Arbeits -
slätte . Hier wird in der Arbeitsordnung bestimmt : „ Bei etwaigen
Verspätungen kann die Zurückweisimg für den ganzen Tag ver -
fügt werden . " Mit Recht hob der Vorsitzende des Verbandes her -
vor . daß dieser Absatz gegen das Gesetz verstoße und es sei sehr be -

dauerlich , daß eine städttsche Behörde derartiges zulasse . Sollte
dieser Passus nicht gestrichen werden , so soll in einer öffentlichen Ver -

sammlung dagegen protesnert werden .

Die organisierten Barbiergehilfe » haben bei der an , Montag
stattgehabten Delegicrtenwahl zur Orts - Krankenkasse die von ihnen
aufgestellten Kandidaten mit 33 gegen 8 Stimmen zum Siege
gebracht .

Achtmig , Holzarbeiter ! Freitag , den 21 . November , abends
8' / - , Uhr , im Gewcrkschaftshause , Engel - Ufer 15 : Vertrauens -
mamier - Versammlnng sämtlicher Bezirke . Die OrtSverlvaltung .

Deutsches Reich .
Der Wcbcrstreik in Meerane .

Die „Arbeitgeber - Zeitung " muß als Centralblatt der deutschen
Arbeitgeber - Verbände natürlich auch nach besten Kräften für die
Mceraner Fabrikanten eintreten . Sie hätte das , wie ans ihrer
neuesten Nummer hervorgeht , schon längst gethan , aber es fehlte ihr
an Material . Trotz eindringlicher Aufforderung an die Meeraner
Fabrikanten , eine Darstellung der Streitlage einzlisendcn , erfolgte
nichts . Wie in den mechanischen Webereien , so ruhte anscheinend
auch der Betrieb in der Gedankenwerkstatt der Meeraner
Fabrikanten . Erst nachdem die „ Arbeitgeber - Zeitung jenen durch
die „ Leipziger Neuesten Nachrichten " bekannt gegebenen , auch von
uns veröffentlichten Fabrikantenbricf abdruckte , worin dargelegt wird .
daß die Meeraner Fabrikanten sehr wohl die geforderten Lohn -
ausbesserungen bewilligen können , kam Bewegung in die Reihen der
Textilfabrikanten . Einer aus unsreu Kreisen — dachten sie — ,
der eine uns unangenehme Wahrheit öffentlich bekaniit
giebt , daS ist ja eine unerhörte Erscheinung . Geradezu
fürchterlich aber ist cS, wenn sogar die „ Arbeitgeber -
Zeitung " so etwas verbreitet . Nun also schrieben die
Vertreter der Meeraner Fabrikanten an die „ Arbeitgeber - Zettung " .
Dem Redakteur fiel ein Stein vom Herzen . Jetzt hatte er endlich ,
wonach er sich 14 Tage vergeblich sehnte : Ein langes Schreiben zn
Gunsten der armen , durch den Streik so sehr bedrängten Fabrikanten ,
welches die „Arbeitgeber - Zeitung " wörtlich abdruckr . Was darin steht ,
war schon längst in andren unternehmerfreundlichen Blätten , zn
lesen . Es ist die alte Weise nach dem Leitmotiv : Der
Streik ist in der gewissenlosesten Weise vom Zaun gebrochen ,
er ist polittsche Mache , hervorgerufen durch fremde Agitatoren ,
denen nilsre zufriedenen Arbeiter nur aus Angst Folge leisteten usw .
Mit Rücksicht auf die aiiswärtige Konkurrenz — heißt es weiter —

sei eine Erhöhung der Löhne nicht möglich . — Was sagt der „ Vor -
lvärtS " zu dieser Aufklärung ? fragt die „Arbeitgebcr - Zcitnna " . —

Ras hierzu zu sagen ist , haben wir und andre Arbeiter -



Cläftcr langst gesagt . Wir niiissen deshalb , so kurz unfre Aut «
Wort auch ist , bereits Gesagtes wiederholen : Die Meraner Weber
fordern nicht eigentlich eine Lohnerhöhung , sondern sie wollen nur
die seit Jahren erfolgten Lohnherabsetzungen rückgängig gemacht
wissen . Wie die Fabrikanten seit langer Zeit „ mit Rücksicht auf die
Konkurrenz " die Löhne gedrückt haben , so behaupten sie jetzt auch ,
das ; aus derselben Rücksicht eine Aufbesserung nicht möglich sei .
Die Textilarbeiter , die doch auch von diesen Dingen etwas ver -
stehen , behaupten das Gegenteil , und ein Fabrikant hat ihnen
ja auch — zum Entsetzen seiner jilassengenosscn — recht ge -
geben . Wenn beispielsweise eine Erhöhung der Matecialpreise
eintritt , dann mutz diese getragen werden , und wird auch getragen ,
ohne das ; die Fabrikanten auf die Unverschämtheit der Lieferamen
schimpfeil und ohne daß die Industrie darob zu Grunde geht . Wer -
langen aber die Arbeiter einige Groschen mehr Lohn , dann kann
dnS die Industrie angeblich nicht tragen , und die wegen solcher
Forderungen in ihrem Herreudünkel verletzten Unternehmer können
sich das durchaus selbstverständliche und berechtigte Verlangen der
Weber , etwas mehr wie lv . 12, 15 M. wöchentlich zu verdienen .
nicht anders erklären , als datz „ Hetzer und Agitatoren " — aus -
wärtige natürlich — die ganze Sache gemacht haben . Eine Be -
Häuptling , die so albern ist, datz sie eine ernste Widerlegung nicht
verdient .

_

Klempner . $ n Emmerich am Rhein haben 3g Klempner der
Firma Breitenslem die Kündigimg eingereicht , iveil die Accordlöhne
herabgesetzt und acht Klempner wegen ihrer Mitgliedschaft im Metall -
arbeiter - Verbaud gekiiiidiat worden sind . Auch die übrigen Klempner .
welche darauf - gekündigt haben , gehören dem Metaüarbeiter - Verbandc
an . Sie ersuchen , weil der Unternehmer auswärts , besonders in
Sachsen , Ersatzkräfte sucht , auf die genannte Firma zu achten lind
den Zuzug fcrnznhaltcit .

Sociales .
Der „ Entwurf eines Gesetzes betreffend PhoSphorzündwiircn "

ist dem Reichstage soeben zugegangen und lautet :
8 1.

Weißer oder gelber Phosphor darf zur Herstellung von Ji ' md
Holzem lind andern Zündwaren nicht verwendet werden .

Zündwaren , die unter Verwendung don weißem oder gelbem
Phosphor hergestellt sind , dürfen nicht gewerbSmätztg feilgehalten .
Verkauft oder sonst in Verkehr gebracht werden .

Zündwaren der bezeichiieten Art dürfen zum Zwecke gewerb
lichcr Verwendung nicht in das Zollinland eingeführt werden .

Die vorstehenden Bestimmungen finden auf Zündbäitder , die
zur Entzündung von Gruben - Sicherheitslampen dienen , keine An -
Wendung .

§ 2.
Wer den Vorschriften dieses Gesetzes vorsätzlich zuwiderhandelt ,

wird niit Geldstrafe bis zu zloeitauseiid Riark bestraft .
Ist die Handlung aus Fahrlässigkeit begangen worden , so tritt

Geldstrafe bis zu einhuiidertfüilfzig Mark cm .
Neben der Strafe ist auf Einziehung der verbotswidrig her «

gestellten , eingeführten oder in Verkehr gebrachten Gegenstände sowie
bei verbotswidriger Herstellung auf die Einziehung der dazu dicnendcn
Gerätschaften zu erkennen , ohiie Unterschied , ob sie den Verurteilten
gehören oder nicht . Ist die Verfolgung oder die Verurteilung einer
bestimmten Person nicht ausführbar , so ist auf die Eiiizichuug
selbständig zu erkennen .

§ 3.
Die Vorschriften deS § 1 Absatz 2 treten am 1. Januar 1308 ,

im übrigen tritt das Gesetz am 1. Januar 1907 in Kraft .
Die Begründung der Vorlage weist auf die bon uns schon mit -

geteilten Thatsachen hin , daß trotz der vorhandenen Schutzvorschristen
in den Jahren lvS3 bis 1890 von 1383 beschäftigten Arbeitern 52
an Phosphornekrose erkrankten , wobei noch hervorgehoben wird ,
datz von diesen 1888 Arbeitern ein Teil sogar nur mit
Herstellung von Sicherheitszündhölzern beschäftigt wird und
der Erkranklmgsgcfahr nicht ausgesetzt wird . Im übrigen weist die
sehr kurze Begründung noch ans die Thatsache hin , daß die
Fabrikation von Phosphorzündwaren in Deutschland ständig zurück -
gegangen ist und erwähnt dann die gleichfalls schon mitgeteilte
Thatsache . datz sich das Reich die Erwerbung eines Verfahrens zur
Herstellung einer Zündmasse gesichert hat , die an jeder Reibfläche
zündet und das ; dieses Verfahren den deutschen Fabrikanten ftci -
gegeben werdm soll , AuL diesem Grunde Ivird auch von der Ge- -

Währung einer Eutschädignng an die Zündholz - Fabrikanteil ab -

besehen .

Zünftlerschnierz «».
Verschiedene Innungen und Handwcrkerkanimern , die niit ihren

Rechten und ihrer freien Zeit offenbar nichts Vernünftigeö an -

zufaiigen wissen , hatten die Verwaltungsbehörden mehrfach gedrängt .
bei Ausstellung der Jnvalidenkarten die Bezcichming „ Geselle " nur
solchen Ardcitem zu gewähren , die sich über die Ablegung einer

Gesellenprüfung ausweisen können . Bei verschiedenen Landräten

scheinen sie mit diesen Kindereien auch wirklich Siitgeaenkommen ge -
fmiden zu haben . DaS ist nun dem preußischen HandelSministcr zu
dumm geworden . Er hat an die Regierungen eine gepfefferte Ver -

fügung erlassen , in der er die Berücksichtigung der Wünsche der

Zmistschtvärmer als ungesetzlich und auch als überflüssig bezeichnet ,
iveil die Bezeichnung Geselle auf den Jnvalibenkar - ten nur zum
Wachweise der Identität des Inhabers , nicht aber zum Ausweise
über seine Befähigung dient . Dann heißt es weiter in der Ver -

fügung :
„ Wenn trotzdem die OuittungSkarte für solche Zwecke gebraucht

zu Iverden pflegt , so liegt kein Anlaß vor , diesem Mitzbrauche
durch behördliche Anordnungen Vorschub zu leisteu . DaS Entgegen -
kommen , das die Mehrzahl der Landräte Ihres Verwaltungsbezirks
dem Ersuchen der Handwerkskammer bewiesen hat , veranlaßt mich ,
mit allem Nachdruck darauf hinzuweisen , daß sich die Aiisgaliestellen
,m die geltenden Anordnungen zu halten haben , und datz eö lediglich
mir vorbehalten bleibt , ergänzende oder crläutenidc Bestiminunaen
für die Ausstellmig der OuittungSkarte » zu erlassen . Rutzcrdem aber hätte
erwartet werden müssen , daß die Landräte dem Ersuchen schon aus dem

Grnnde keine Folge gegeben haben würden , weil die Handivcrkö -
kammeru nur innerhalb ihrer Zuständigkeit Ersuchen au Behörde »

richten köime », die Durchführung deS Jnvaltdenversicherungs - GesetzeS
aber nicht zur Zuständigkeit der Haiidwerkskammern gehört . Sie

wollen die Landräte und die Handiverkskaminer » mit entsprechender

Belehrung versehen und dieser auch eröffnen , datz sie etwaige An -

regmigen für die Durchführung der nicht zu ihrer Zuständigkeit ge -
hörenden Gesetze nur an die zustäudigeu Stellen richten dürfe , i »,

hier vorliegenden Falle also bei mir hätte vorstellig werden müssen . "

Der neue badischc Seutral - Fabritinspettsr , Herr Dr . Bittmnan .

hat die socialpolitiscken Jntenttonen des Herrn Ministers Schenkel .
der „ keinen Wörishoffer mehr " will , allzu prentzisch schneidig auf¬

gefaßt . Da ? Verbot fitr die übrigen Inspektoren , dirett mit dem

Publikum zu verkehre », scheint Herrn Schenkel iinaiigenehm ; so hatte
cr ' S offenbar nicht gemeint . Er hat deshalb , wie die „Stratzburger
Post " berichtet , das Verbot zuritckgenonimen . Von einer Zurücknahme
d. ' S Verbots der öffentlichen Borträge der Jnspettoren m Arbeiter -

vcrsnmmluiigen verlautet nicht «.
DaS Verbot des direkten Verkehrs mit dem Publikum machte

den Bruch mit den Traditionen Wörishoffers zu auffällig ; so sehr
will man in Baden mit der socialpolittschen Bervrcutzimg anscheinend

nicht auffallen . Herr Dr . Bittmann wird deshalb noch etwas

Diplomatie lernen müssen .

Zu Erhebimgr » über die Arbeitslosigkeit ist der Magistrat bon

Magdeburg bereit , mit den , dortigen Gewerkschaftskartell zusamnien -
zuwirken , wie dies vom Gewerkschaftskartell gewünscht worden war .

Der Magistrat stellt allerdillgs zwei Bedingungen für seine Be
teiligimg . Einmal müsse die Zählung nach wisscnschaftlichen Grund
sätzen erfolgen . AuS den Fragebogen müsse hervorgehen , datz es
sich um wirkliche Arbeitslose handle und nicht um Peuubriider und
sogenannte Gelegenheitsarbeiter . Auch Saisonarbeiter dürfen nicht
herangezogen werden , weil sie im Sommer höher bezahlt würden
und sich ftir den Winter wirtschaftlich einzurichten in der Lage seien .
Danii müßten ferner die Fragebogen dem Statistischen Amte der
Stadt übergeben werden . Aus Grund dieser Bedingungen hoffe er
auf eine Berständignug mit dem Kartell . Ergebe sich , oatz außer
ordentliche Mittel zur Linderung der Arbeitslosigkeit notivendig
seien , so werde der Magistrat sie bei den Stadtverordneten be -
antrage » .

Ob man bei der Zähl , mg unterscheiden kann , ob es sich tmt
Gelegenheitsarbeiter und Saisonarbeiter handelt , ist eine Frage
der statistischen Technik . Gegen die Vornahine dieser Unterscheidung
an sich ist nattirlich nichts einzuwenden ; auf leine » Fall aber dürfte
es dem einzeliien Zähler überlassen bleiben zu eilticheiden . welche
Art von Arbeitslosen er vor sich hat . Es kann sich also nur darum
handeln , ob eine Fragestellung möglich ist , die solche Unterscheidung
dann bei der Aufarbeitung des Materials zuläßt . In der
Würdigung der Zäbluiigsergcbuisie würden wir dann aber wahr -
scheiulich mit dem Magistrat von Magdeburg nicht übereinstimmen
könncli .

Zur Brkkmpstmg der Arbeikslosigkeit unterbreitet der Magistrat
von Frankfurt a. M. den Stadtverordneten eine Vorlage , wonach
etwa 3. 7 Millionen Mark fitr verschiedene Hoch- und Tiefbauten ge-
fordert werden .

Sencbtg - 2kltun <5.
Prozeß Mihla ff . In der zweiten Sitzung , welche Landgerichts -

Direktor H e i d r i ch um 9' /i Uhr eröffnet , wird die Beweisauf -
nähme über die Geschäftshaiidhabliiig des Angeklagten fortgesetzt .
Der Prokurist Bern war jahrelang in dem Geschäft des Ange -
klagten thätig . Er will schon einige Zeit vor der Katastrophe bemerkt
haben , datz der Angeklagte mit Schwierigkeiten zu kmnvfen hatte .
Wenn dieser Gelder für die Lotterie herbeizuschaffen hatte , Hab - der
Angeklagte die Kunden veranlatzt , Effekten zum Verkauf herzugeben ;
mit dem Ertrage wurden dann die notwendigen Zahlungen geleistet .
Beim Beginn einer nenen Ziehung gingen natürlich wieder größere
Siinlinei , eil, , die dann wieder dazu verwandt wurden , um die Essel -
ten für die Kunden wieder zu kaufen . Tie Geschäfte mit den Kunden
waren zumeist Speklltationsgeschäfte . Da die ganze Situation des
Angeklagten recht unklar war , hat ihm der Zeuge gekündigt und ist
bei Herrn Schmook eingetreten , der dem Angeklagten kein Geheim -
nis daraus gemacht hatte , datz er sich selbständig machen wolle . Nach
der Ansicht des Zeugen hat der Angeklagte selbst gewitz die Ucbcr -
zeugung gehabt , datz er zahlungsunfähig ivar , denn er bewertete sein
Daus auf mindestens 000 000 M. und hatte die ganz hübsche Be -
sitzung in Müggelheim . — Staatsanwalt Reis hält dem Zeugen
folgendes vor : Der Angeklagte habe beispielsweise an Kimden . die
Rmnänicr besatzen , Eirkulare geschickt , in welchen er darauf hinwies ,
datz zu der schlechten Finanzlage in Rumänien auch noch recht schlimme
politische Strcitigleiten gekommen seien und eZ deshalb dringend zu
raten sei , die rumänischen Papiere zu verkaufen . Darauf seien dann
in großer Zahl rumänische Papiere zum Verkauf eingesandt worden
und die betreffenden Kimden erhielten darüber Quittung „ zum
eventuellen Verkauf " ; Mitzlaff habe aber die Papiere sofort verkauft
und das Geld im Geschäft verwendet . Der Angeklagte habe dann

nach einem halben Jahre den Kunden angezeigt , datz ei ihnen die

Coupons für die Papiere — die er in Wahrheit schon ein halbes
Jahr vorher verkauft hatte — gutgeschrieben habe . Der Zeug » giebt
zu , datz solche Fälle vorgekommen seien , doch seien solche Zuschriften
an die Kunden nur erfolgt , wenn thatsächlich Gefahre » für die betr .

Papiere zu befürchten waren . Ferner machte Staatsanwalt Reis

darauf miftnerksam , datz eine Reihe vou Büchern , z. B. ein Effekten «

buch zwei Jahre hindurch nicht , und ein Nummernbuch überhaupt nicht

geführt ivorden seien . Der Zeuge erklärt , datz nach seiner Ansicht
ein Effektenkonto geführt sein müffe , ein Skummcrnbuch aber nicht not -

wendig gewesen sei , da eigentliche Depots überhaupt nicht in Frage
stände ». Mitzlaff sei sehr fleihig und thätig gewesen , habe für sich

selbst sehr wenig verbraucht , dagegen habe sein Hausstand recht viel
Geld gekostet .

Der nächste Zeuge . Bankier Paul Schmook erklärt , datz er
im November 1000 seine Thättgkett bei Mitzlaff plötzlich aufgegeben
habe , weil e » ihm klar geworden sei . datz das Geschäft unmittelbar
vor dem Zusammenbruch stehe . Er habe vorher geglaubt , datz daö

Geschäft noch zu halten sei . wenn frisches Kapital hineinkäme und

habe sich selbst erbolen , als Mitbesitzer einzutreten , wenn Herr Mitz -
last ihn « genaue Aufklärung über den Status gäbe . Die Berhand -
hingen haben sich aber zerschlagen und so habe er selbst dam , im

Ncbenhause ein eigenes Geschäft aufgemacht . Schmook und andre

eugen äußern sich ähnlich ungünsttg über Äitzlafss Geschäfte wie der

. jrokurist Bern . Da sich über die Pflichten des Bankiers bei Ab »

ivicklung derartiger Geschäfte verschiedene Ansichten bei den Prozetz -
beteiligte » geltend machen , beschließt der Gerichtshof auf Anregung
vou der Gcschworencnbank , einen Börsen - Sachverständigen zur Ver -

Handlung hinzuzuziehen .
Im locitcren Verlaufe der Verhandlung wendet sich die Beweis -

aufnähme den Specialfällen zu . Die Zahl derselben ist so groß , datz

nach einer Aeuderuna dcö Vorsitzenden den Geschworenen schließlich
wohl ca. 150 Schuldfragen vorgelegt werden muffen .

In dem ersten Specialfallc steht außer dem Vergehen gegen das

Depotaesetz auch Betrug ü, Frage . Der Kaufmann Ernst Wagner
in Gräfenhainchen hat als Mitglied eines Kriegcrverein « durch die
Annoncen des Angeklagten in der „ Parole " den letzteren , von dem
er ivutzte , datz er im Deutschen Kriegerbiind hervorragend thätig war ,

geschäftlich kennen gelernt . Er besaß Pommrrsche Pfandbriefe und
ivandtc sich persönlich an Mitzlaff . als auf dem Pfaudbriefmarlie die
Dcroute begann . Er hat auf die Kameradschaft desselben und auf
seine Ehre als alter Soldat vertraut und geglaubt , datz er bei ihm
in den bellen Händen sei . Mitzlaff hat ihm dann auch bestätigt ,
daß die Verhältnisse auf dem Pfandbrief - Gebiet zur Vorsicht mahnen
und die Papiere des Zeugen mit dem Auftrage in Empfang ge -
nommen . diese bestens zu verkaufen und andre Papiere dafür zu
kaufen . Miblaff hat dabei gesagt , er habe gute Verbindungen in

höheren Kreisen und erfahre stets rechtzeitig die für den Geldverkehr
wichtigen Ereignisse . De - Zeuge hat dann noch einen kleineren

Dosten Serben eingeschickt , Ivofür Mitzlaff Teliower Kreis - Obligattone »

kaufen wollte . Der Zeuge ist um sein Geld in Höhe von 14 000 M.

gekommen . Der Angeklagte hat die Papiere sofort „ ach Empfang
in dem Glauben gelassen , datz sich die Papiere noch in dessen Besitz

gemacht , sondern sowohl diesen , als auch dessen Sohn längere Zeit

Thatsächlich waren die Papiere schon in latura ausgegeben worden .

befanden . Bezüglich der Pommerschen Pfandbriefe hat er allerlei

Ausflüchte genommen , bezüglich der Serben hat er dem Zeugen ge -

ichrieben , datz er die Teltower Kreisanleihc zwar gekaust , aber non ;

nicht geliefert erhalten habe . Angeblich seien die Obligationen selbst

noch nicht ausgegeben worden , sondern nur JnterimSscheine . Nack ;

der Bekimdung deS Bücherrevisors Reuter war diese Angabe falsch .

Thatsächlich waren die Papiere schon in n » t » r » ausgegeben worden .

Ailtzcrdem hat der Angeklagte das ganze Geschäft zu einer Zeit über -

nommen . alS ihm serne Zahlungsunfähigkeit bereits bekannt fern

mutzte , denn er batte vorher schon ein Moratorium be , scine »

Gläubigern nachgesucht . — Es werden dann einige weitere Fälle

ähnlicher Art verhandelt . Der Angeklagte erklärt , über die Beweg -

gründe seines Handelns in den einzelnen Fällen jetzt keine Auskunft

mehr geben zu köimen . Er sei zur fraglicycn Zeit so schwer krank ge -

locscn und es sei so viel auf ihn eingestürmt , datz er absolut seiner

Sinne nicht mächtig gelvesen sei und jetzt unmöglich die einzelnen

Geschäftsvorgänge zutreffend erläutern lönne . — Hierauf wurde die

Verhandlung ans Donnerstag vertagt .
" " "

Montag entlassen .

Versammlungen .
Die städtischen KlinalisntionSarlccitcr waren am Somiabend bei

Patt , Dragoiierstlatze , recht zahlreich zusammen , um Stellung zu
dem ablehueuden Bescheid der Konalisations - Teputation bezüglich
der eingereichten Forderungen zu nehmen . In eingehender
Weise gab Schabe ! ein Bild von der traurigen Lage der Arbeiter
und bedauerte lebhaft das ablehnende Verhalten der Behörden gegen -
über den berechtigten Fordermigen . Nach lebhafter Diskussion wurde
auf Antrag von Schubert beschlossen , in der nächsten Zeit von
den städtischen Behörden eine sogenannte Teuerungszulage
für alle städtischen Arbeiter zu verlangen .

Die WasserwcrkS - Arbeiter der Stadt Berlin hielten ain Sonntag
bei Merkowski , AndreaSstratze , ihre Filkalvcrsammlung ab .
Nach einem Vortrag des Ortssekretärs Schubert bcsckästigtc » sich
dieselben mit der eigentümlichen Stellung der Direktion zu dem
vo » den städtischen Kollegien gewährten Urlaub . Während in den

übrigen Betrieben der Stadt ein solcher gewährt wird , sind die
Arbeiter der Wasserwerke in der üblen Lage , auf diesen ver -

zicbten zu müssen , bloß weil es der Direktion nicht
beliebt . Datz eine solche Hnudliingsweise nicht dazu beiträgt , die

Schaffensfreudigkeit der städtischen Arbeiter zu heben , ist ziemlich klar .

Im Gegenteil siihrt ein solches Verhalten dazu , datz die Arbeiter
immer mehr die ungenügende Fürsorge der Stadt Berlin ihren
Arbeitern gegenüber dnrchichauen . Schritte zur Erringung de « Ur -
laubs sollen zur geeignete » Zeit imternomnien werden .

Eine öffentliche Klebcrversammlung , vom Verband der Tapezierer
einberufen , welche einci , äußerst stürmischen Verlauf nahm , tag . e am
12. d. Mls . bei Feuerstein , um Stellung zu den Vorgängen bei der
Firma Höncmann zu nehmen . Ter Referent Leo Schmidt kritisierte
sckiarf das Verhalte » der bei dieser Finna an der neu eingeführten
Maschine thätigcn lokalorganisierten Kleber , von denen sich fünf
Mann auf ein Jahr kontraltlich verpflichtet haben . Redner bekämpft
auch das von der Firma eingeführte und von den dort beschäftigten
Kollegen eifrig unterstützte Äolmmensystem . Anstatt derartige Ar¬
beitsmethoden , von denen in letzter Linie immer nur die Unternehiner
den Botteil haben , von vornherehi unmöglich zu machen , unterstützte
man eS, weil es dadurch den Kolonnenführcrn möglich war , nur
lokalorganisictte Kleber einzustellen . Als dennoch ein Verbands -

Mitglied von der Firma eingestellt wurde , machte man es demselben
unter den mchtigsten Vorwänden fast unmöglich , die Arbeit crufzu -
nehmen . Bei einer küczlicb zu übernehmenden größeren Arbeit ent¬

standen mit der Firma Differenzen wegen des Tarifes ftir Stoffe -
spannen . Gleichzeitig erllätte die Finna , die bisherigen Preise für
Klebe - Arbeiten nicht mehr bezahlen zu können . Da die Kollagen zu
den rediiziettcn Preisen nicht arbeiten wollten , wurden von den zwölf
dort beschäftigten Kollegen sieben entlassen , während die fünf mit

Jahreökontrakte » angestellten Lokaliften weiter arbeiteten . Unter
den Entlassenen befinden sich zwei Verbandsmitglieder . Datz der
Lokalverein die Entlassenen selbst als sich im Streik Befindende be -
trachtete , gebt schon daraus hervor , datz er dieselben anwies , Streik -

Posten zu stehen . Der Referent empfiehlt die Annahme einer Re -

soliitton , in welcher das Verhalten der Lokalorganisation bei dieser
Differenz auf das schärfste verurteilt und das Weiterarbeiten der

fünf Mitglieder dieses Vereins dem Streikbruch gleich erachtet wird .

Gleichzeitig svricht die Resolution die Mißbilligung über den Abschluß
von jährlichen Arbeitskontratten aus und verpflichtet die an der

Klebemaschine beschäftigten Arbeiter , die Aceordarbeit abzuschaffei, ,
um so das schädlich « jwlonneiisystem zu beseitigen . Nach der sehr
leidenschattlich geführten Diskussion wurde die Resolution mit Zwei -
drittel - Melirheit angenommen .

Köpenick . Am 12. November hielt der hiesige Wahlverein seine
regelmäßige Versainmlung im Lokal „ Kaiserhof " ab . Auf der Tages -
oronung stand unter anderm : Bericht nnsrer Vertreter aus der

Stadtverordneten - Versainmlung und Rnfftelrung der Kandidaten zu
den am 27 . November stattfindenden Stadtveroronetenwahlen . Trotz -
dem die Frauen als Gäste seit längerer Zeit an unsren

Versammlungen teilnahmen , forderte der überwachende Beamte

plötzlich , die Frauen von der angrenzenden Saaltettasse zu
entfernen ; da dies die Versammlung einsttmmig ablehnte , so löste
der Beamte dieselbe auf . — Protest ist gegen dies sonderbare Ver -

halten der hiesigen Behörde sofort erhoben worden .

Der socialdemokratischc Agitatiousverei » für den Wahlkreis
Kala u - Luckau tagte amSoimtag bei G. Tempel , Rummels -

bürg . Alt - Boxhagcn 50 . um sich mit der Frage einer zweck -
entsprechenden Agitation in diesen , Kreise zu bcschästigeu . Ii , ein -

gehender Weise wurden die Verhältnisse des Kreises diskutiert
und hervorgehoben . datz mau alles versuchen müsse , um die länd -

lichen Ortschaften besser als bisher zu bearbeiten . Mau erklärte sich
bereit , aus den vorhandenen Mitteln des Vereins nach Möglichkeit
dazu beizutragen , die Laiidagitatio » zu fördern , und wurden die

Mitglieder aufgesordett , ihre Schuldigkeit zu thun , um auch diesen
Kreis s » rasch als möglich den Konservativen zu «ntreitzen .

Letzte JHacbvichtcn und Depefeben .
Ehriftlich sociale Heuchrlri .

Wien , 19 . November . ( W. T. A. ) Abgeordnetenhaus . Die

Beratung der Dringlichkeitsanträgc betreffend die S t i ch lo a h l
im Bezirk Favoriten endete mit der Annahme des Dringlich -
keitsanttagcs Getzmann , in welchem die Regierung aufgefordert
wird , bei künftigen Wahlen dem Wahltcrrorismus soivie der Ver -

Hinderung der Stiiyinabgabe vorzubeugen . Der soctaldcmotratische
Dringlichkcitsantrag soivie die Zusatzanträge Pernerstorfers zu dem

christlich - socialen DringlichkeitSantrage wurden abgelehnt . Rächsie
Sitzung morgen . _

Wieder du Kabinett demissioniert .

Belgrad , 18. Roveinber . ( 28. T B. ) Die Regierung hat infolge
der Heutigen Abstimmung der Skupschtina beim Könige ihre
Demission eingereicht . Der König hat dieselbe aber bisher
nicht aiigenoiiiiuei, . Der Präsideni und der Vicepräsident der

Skupschtina sind in das königliche Schloß berufen worden . Der
Rücktritt des Kabinetts Welimirowitsch gilt trotzdem als Wahr -
scheinlick ' , da die Siegierung überzeugt zu selu scheint , datz sie in der

Skuptschiina trotz der heutigen Mehrheit von 0 Stimmen die absolute
Mehrheit gegen sich hat . _

Brände .

Fnmkfurt a. M. » 18. November . ( B. H. ) Wie der „Frkf . gtg . "
auS Innsbruck gemeldet wird , sind in Matsch ( Vintschgnu ) nachts
24 Häuser , danniter das Pfarrhaus und das Ge,i,eindehauS . ab -

gebrannt . Geld lind Vieh sind mitverbrannt . 43 Parteien sind von
dem Brandunglück betroffen . ES ist nur wenig versichert .

Glasgow , 18. November . ( W. T. B. ) Im hiesigen Hafen brach
heute iiachmittag in einem der „ Anchor - Linie " gehörenden Schlippen
Feuer aus , welches mit großer Schnelligkeit die dort laaenideu
Vottäte von Slroh und Heu ergriff . DaL Dach des Schuppens
stürzte auf eine Länge von 250 Uards ein . Bei dem Brande wurde
ein Mann getötet , acht andre wurden verletzt .

Explosion .
Kairo » 18. Noveinber . lW . T. B. ) In einem Magazin der

Citadelle von Kairo , in welchem ein Lager von Braunkohle , das
einer vrivaten Gesellschaft gehörte , untergebracht war , fand heute
eine Explosion statt , bei der mehrere Personen getötet oder ver -
wundet wurden . Bei der Explosion wurden Trümmerteile durch
das Dach eines auf einem benachbarten Hügel befindlichen ägyptischen
Armee - MagazinS geschleudert , ohne datz dessen Inhalt in Brand
geraten wäre .

Eine weitere Meldung besagt : Bei der Explosion deS Magazins
auf der Citadelle wurden 13 Personengetötet , alle sind Egypter .

. Au « New Kork wird der . Franks . Ztg . " telegraphiert : Der in
Einzelne Zeugen wurden bis ! Ccheucctabt ) gegen die Stratzeubahn insceniertc Boykott ist miß »

_ __ _
I glückt , da 60 Proz . der Arbeiter denselben nicht beachteten . _

Vcrantwottl . Redakteur ! Carl Leid lnBerlin�Lnlerateiiteil verantwortlkch : Uh . Glocke in Beriim Dnick u. Verlag - Vorwärts Puchdruäcrei u. Berlagsanstalt Paul Singer & Co. . Berlin Hierzu « Beilagen ». Hutergnttuiigsblatt .
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EtsssseraB »

Berliner partel - Hiigelegenbciten ,
Parteigenossen !

Die nächste Lokal- Liste erscheint am Sonnlag , den 30 . November
1902 . Wir ersuchen daher die Mitglieder der L o k a l k o m in i s s i o n
v o n B e r l i n und Umgegend , Aendernngen und Neuaufnahmen
di ? spätestens Freitag , de » 21 . Nopenck » "1VV2, euiseiidcn zu
ivullen : für

„ Teltow - BerSkow " an den Genossen Hermann Schliebitz in
BriN , Jahnstr . 2 \

„Nieder - Bariiiin " an den Genossen Otto Riebe in Friedrichs -
frlde , Victoriastr . 4 ;

„PotSdain - Ost - Havc- llUid " an den Genossen Albert Nene in
Spandan , Jagolvstr . il ;

»Diverse Orte " an den Genossen Gustav Fellwook , GberS -
ivalde , Eisenbahnstr . >,7 .

Berlin an den Genossen Wilhelm Hinz . Prinzenstr . KS, F. 14.
Die Genossen werden ersucht , hiervon Kenntnis zu nehmen und

die Einsendungen umgehend zu besorgen , da spätere Einsendungen
nicht mehr berücksichtigt werden können .

Nachträge lönnen in der Folge nicht mehr veröffentlicht werden .
Vielfach ist eS in den letzten Wochen vorgekommen , dafe Zuschriften
in „ Lolal - A- igelegeuhritcn " an die NedaKion des „ Vorwärts "
gesandt worden sind ; wir teilen daher den Genossen mit , dost alle
vl » fragen und Zusendungen nur an den Genossen Wilhelm Hinz ,
Berlins . 14 . Prinzenstr . vv . zu richten sind und nicht an
die Redaktion des „ Vorwärts " .

Die Parteiblätter der genairnteu Kreise werden mn Abdruck
ersucht .

_
Die Lokal - Kominission .

Erster Wahlkreis . Treffpunkt fiir unsre Partie nach WaidmannS -
lust ( in Gemeinschaft mit dem Gesangverein „Freiheitsklänge ") .
morgens 0 Uhr , Eharlottenstraßen - Ecke Unter den Linden . Nach -
züglcr treffen unS in Waidmannslust , Lokal von Kuhn , „ Schweizer -
häliLchen " . Es wird eine rege Beteiligung erwartet .

Adlcrshof . Der Wahlverein hält Donnerstag bei Fechner . Oppen -
straffe SS. seine Mitgliedcrversantmlung ab . Aus der Tagesordnung
steht u. a. ein Vortrag des Genossen Dr . B o r ch a r d t - Charlotten -
bürg über „ Die ArbeitSloscn - Versichcrnng " . Frauen haben zn dieser
Versammlung Zutritt . _

■ Ter Borstand .

Lokales .
Der Wohlthätigkcitssport .

_
J . B. ES gießt iimner Menschen , die ihre Zelt verstehen . Ich

meine jetzt aber nicht die Vorkäinpser der Menschheit , denen die
tiefsten Bedürfnisse der Zeit , ihre nach Entlvicklnng ringenden Sehn -
suchte klar werden und die diesen Bedürfnissen der Zeit ihre ganze
. Kraft opfern , oft genug noch verhöhnt und brichinchft , ohne
Danl und Loh » — die meine ich hier nicht . Von jenen
Marodeuren der Kultur spreche ich , die alle kleinen Krankheiten
ihrer Zeit , ihre Laster und Eitelkeiten klug auszubeuten verstehen , die
ihr Geschäft aus allen modischen Dummheiten zu machen wisien .
Einen grioissen psychologischen Scharssinn wird man ja auch diesen
Leuten nicht absprechen könne », und ihr Thun ist deshalb nie im -
interessant fiir den oer den Geist seiner Zeit auch in den negativen
Seiten gern klar erkennen möchte .

Da scheint mir denn ein Blättchen LberäuZ kehrreich , das ein

findiger Herr seit dem 1. November in Berlin erscheinen läßt . Es
präsentiert sich recht feudal auf vorzüglichem glattglänzcuden Papier
init großem lateinischen Druck und benamst sich „ D a S h u e l f -

reiche Verlin " . Herausgegeben wird cd von einem Herrn
Kracht „ unter Mitarbeit hervorragender Persönlichkeiten der Adels - ,
Finanz - und GeisteSaristotratic " . ( Man beachte die Reihenfolge und

mache ein bescheidenes Fragezeichen zur dritten Klasse ! ) Dies

Organ hat die großartige Idee , der Mittelpunkt zu ivcrden

für alle , die da zum Besten der Armen und Elenden

todeSmuug Sekt trinken und Eotillons arrangieren , die

da in unbegrenzter Opferfreudigkeit Tombolas und Theatcc -
vorstellnngen veranstalten , sich wöchentlich auf 2 —3 „ Wohl -
lhätigkettsfesten " krank tanzen — alles zum Besten der Armen und
Elenden . Es war wirklich Zeit , daß für diesen Hauptfaftor im
Leben von Berlin W. ein Organ geschaffen wurde und Herr Kracht
versteht eben seine Zeit .

Aus dem Programmaufsatz des BlättchenS , der in seiner un -

belvnßren Frivolität schlechthin ein Knlturdolnmeut ist , seien folgende
Paisi hervorgehoben :

„ Die „ gute Gesellschaft " ( — dies lieber Leser ist das Lieblings -
loort des Blattes ! « sucht ihre Vergnügungen mit dem Gebot der

tveilgehendsten Nächstenliebe in Einklang zu bringen , s i e

a m ü s i e r t s i ch s e l b st z u m >v o h l t h ä t i g e n Z w e ck . . . . .

„ Wenn die Könige bauen , haben die Kärrner gute Tage " — dieser

Satz heißt variiert , wenn die Großen sich amüsieren , haben die

Kleinen den Vorteil davon I Nicht allein der ! >leinertrag des Festes

Rollen und sickert durch viele Kanäle in die Hände von vielen

hundert Bedürftigen . Darum also ein „ Hoch den Wohfthätigleits -
festen !"

Diese unvergleichlichen nationakökonomischen Bcsiachtungen

werben uur noch durch ein Bild überboten , dessen sich der Ver -

fasser gleich zu Anfang bedient . Er spricht da von der Psiffigleit , mit

der mittelall . liche Möuchlein zur Fastenzeit etwa eine Ente

als g- roichkenlenragont auftreten ließen und fährt fort :

„ Gaumenbefriediguug und Büßfertigkeit wußten

sich zu ein gen . Dieses pikante Exploiment inS gel st ige
Gebiet verlegt zeitigte die WohlthängleitSfeste . "

Die Unverfrorenheit «olcher Sätze würde empörend sein , wenn

nicht die unglaubliche Naivetät , mit der sie sich selbst preiSgiebt ,

allzu komisch wirkte . Ja . Gaumenbefriedigung und Büßfertigkeit "
— den letzten Rest soeialen Pfiichtgcfühls , den man etwa noch hat ,

ersticken in Amüsements , deren ethische Benennung zwar über die

toialc Wertlosigkeit solcher socialen Hilfeleistung nicht hinweg¬

täuschen kann , deren pastoralcr Firms aber der sieben Eitel -

keit der Alteure einen ganz besonders aparten Stachel bietet .

Zu allen Leckereien der Tafel obendrein noch den Ruhm eines Asketen

schlürfen — ja das ist was I Wer daran zweifelt , daß diese Spielart

großstädtischer Winterfeste misfchließlich der lieben Eitelkeit und allen -

ialls noch dem Zeitübennaß der Damen der „ guten Gesellschaft "

ihre Blüte verdankt , oer lese den zweiten Arsikel diese » „hilfreichen
Berlin " , i » dem sich der Geist dieier Kritik kondensiert hat . Dieser

Artikel ist eine „Wochenschau " über die letzten große » Feste , Bazare : c.

Ewige feilen zur Probe :

„ Im - zjchthof wurde von Frau Dr . Ruffak Sekt kredenzt . — In
einer" Wiirselüude waltete Frau Landgerichtsrat Schnitze ihres Amtes ,

während am Schwedischen Büffet Frau H. Schanz , Frau Baronin

v Grüiihoff . Frau Trulson und Frau General Weinberger die

Honneurs machte ». Sehr beliebt schien un letzten Saal das Wiener

Cafv zu sein , lvo Frau Gencrallicutenant Küper .
�

Frau A. Graß¬
mann . Frau Hauptmann v. Saitten — — — :c- « • *

In diesen , Tone geht es über 100 Zellen lang und vor dem

berauschten Blicke des Lesers entbrelten »ch an die 200 Namen von
Tarne , i „ der guten , besten , — ja der allerbesten Gesellschaft " - wie

der Redakteur so sinnig sagt . Wer wollte zwetseln , daß all ' die

Damen , die sich hier gedruckt sehen , flugs Abonnenten dieses Blattes

werden , gegen dessen ausführliche Würdig , mg die schüchternen An -

säuge des „ Kleinen Journal " etwa denn doch ganz und gar nicht

auskvnimen . UeberdieS bietet die „Hilfreiche Berlin " auch Gelegen -

heit , aktiv mit der Druckerschwärze in Beziehung zu treten , denn es
rechnet „ auf rege Mitarbeiterschast aus unsrern geschätzten Leserlreise " ,
und gleich die erste Nimm , er enthält eine „ Plauderei " , die zwar
einen höchst albernen Inhalt , aber einen richtigen lebendigen Frei -
Herrn zum Verfasser hat .

Ja , Herr Kracht versteht seine Zeit ; welche Lust ist ' s, wohlthätig
zu sein , wem , man sich dabei nicht nur gut amüsiert , nicht mn
Körper und Kleiderschönheit leuchten lassen kann , nicht nur ( auch
davon ist im Blatte ausdrücklich die Rede ! ) für sich oder seine
Töchter eine gute Partie ergattern kann , sondern wenn man noch
obendrein als Beispiel hil sreicher Tugend schwarz auf weiß ab -
gedruckt wird ! Da » ist wahrlich die höchste Gaumenbefricdigung in
der Büßfertigkeit !

Wenn cö unter den Veranstalte , it dieser Feste wirklich noch ein
paar Leute giebt , die ein sociales Wert dmnit zu ver -
richten glauben , die meinen , es wäre überhaupt etwas
ernsthast Wertvolles , tveiin ivirklich ein paar hundert
Mark schließlich an ein vaar Dutzend Leute gelangen lmd ihnen
eine ganz momenlane Hilfe gewähren — wenn es noch solche Leute
giebt , so zeigt das von einer geistigen Ziirückgebliebenhcit um
etliche hundert Jahre , und das Geistesniveau ihrer Kreise erscheint um
so beklagenswerter , wenn wir ihnen ehrliches Enchfinden zusprechen .
Wie viel a » S der großen Zahl dieser „ guten Gesellschaft " aber , die
so anfopferiingSvoll Sekt trinken . Tombolas sammeln , würfeln ,
Kontertauzen , wären denn ernsthast gewillt , ein Glas weniger
Zu trinken , ein 5tleid Iv c n i g e r zn tragen uur der Armen
willen ? '{ 1

Da » ist das schlimmste an dieser amüsanten Wohlthätigkeit , die
für Hunderte ein S p o r� ist wie andres mehr : Sie tötet das
sociale Pflichtgesühl durch Selbstbetrug ; sie iviegt Menschen in den

falschen Wahn ein , für das Wohl leidender Mitmenschen aus so be¬

queme leichte Art etwas gethan zu haben, sie bringt die Stimme
des Gewissens zum Schweigen und ertötet endlich ganz das Gefühl
dafür , daß der Arme von uns keine Gnade , leine Wohlthat , sondern
sein Recht , seinen Anspruch an L e b e n S g l ü ck zn er -

heben hat .
Das ist die große Gefahr dcö WohlthätigkeitS - Sporis , der im

Organ des Herrn Kracht einen unvergleichlich klaren Ausdruck ge -
fundeu hat . _

Um nugelegte Eier kümmerte man sich gestern im BezirlSverein
der südlichen Friedrichstadt . Ein Mitglied warf die Frage auf , ob

auf der städtischen Untergrundbahn der Zchnpfcnnig - Tarif
cingcsührt werde ? Stadl verordneter Rosenow gab darauf die
Antwort , daß aus den Zehnpfennig - Tarif wohl nicht zu rechnen sei
und man sich auf Strecken zu 15 Pf . gefaßt machen müsse . Weiter
teilte der Herr mit . daß eine Gesellschaft sich gefundni habe , welche
die Bahn für 50 Millionen Mark erbauen wolle , doch sei die Verkehrs -
deputarion nicht geneigt , die » Gebot anzunehmen , da sie glaube , bei

Vergebung einzelner Strecken den Bau billiger herstellen zu können .
Uns will scheinen , als ob es mit der Erörterung ocS Fahrpreises Zeit
hat , bis die Bahn ihrer Vollendung nahe ist .

Die Stadtverordneten - Versammlung hat sich in ihrer Sitzung
am Tonncrstagnachniittag 5 Uhr inu folgender Tagesordnung zu
befassen : Vorlage , betreffend den Entwurf einer Polizeiverordnung
zur Regelimg de » S t r a ß e n h a n d e I s in Berlin . — Antrag
von Mitgliedern der Versanimlung , betreffend die Vennehrung der

Zahl der Schulärzte . — Vorlagen , betreffend die Verteilung
der Zinsen auö dem Vermächtnisse de » HofratS Hetzer . — die Ab¬

änderung der westlichen Fluchtlinie der Bellerniannstraße am Bahn -
Hof Gesundbrunnen , — die Festsetzung der Fluchtlinien für eine neue

Straße 23A in Abteilung XI des Bebauungsplanes , — die Ab¬

änderung de » BcbammgsvlaneS Abteilung XI zwischen Behm - ,
Schwcdter - , Gleimsiraße , Straße 10 und Liing - Eisenbahn , — die

Erwerbung von Ländereien in Schönow , Schmetzdorf , Ladeburg ,
Bernau und Hönow zur Erloeitcrung der nördlichen Rieselfelder , —
den Umbau der Feuerwache in der Oderbergerstraße , — die in der Zeit
vom 1. April bis 30 . September 1902 der Stadtgemcinde gemachten
Zuwendungen , — die Mietung von Diensträumen im Hanfe Dirksen -
straffe 1/3 für die lila , und IV . Bau - Jnspettion — und die Fest¬
setzung von Bausluchtlinien für die Verlängerung der Rungestraße
bis zur projektierten Sprce - Uferstraße . — Pensionierungs - und

Nntcrftützungösachcn . — Vorlage , betreffend den Ablauf der Wahlzeit
von zwei Mitgliedern des Kuratoriums der Stiftung der Bcrliue "

Gewerbe - Ausstellung im Jahre 1679 .

Ter frühe Winter . Bis auf 8 Grad unter Null sank gestern
morgen das Thermometer . Schon am Sonntag früh war der Gefrier -
puutt erreicht und am Montagmorgen hatten wir 4 Grad Kälte

Gestern sind bereits die ersten Kiunsteiöbahnen eröffnet worden und

nicht lange dürfte es bei der jetzigen Witter , mg dauern , daß auch die
Seen des Tiergartens sowie Havel und Müggelsee fest gefroren
sind . Das annnttige Bild des EiSbahnflirts wird sich also bald in
voller Herrlichkeit entwickeln und herrliche Tage winken allen , die sich
dem Schlittschuhsport hingeben können .

Mit weniger frohen Gefühlen sieht die Arbeiterschaft den frühen
Winter kommen . Für sie bedeutet die Kälte in unzähligen Fällen
Arbeitslosigkeit . Auf den Bauten haben die Arbeiten vielfach einge -
stellt werde » müssen und auch mit den Straßenpflasleruiigen hapert
es . Allen diesen Arbeitern und ihren Familien erscheint das Ge -

spenst der Notstandes zur fröhlichen , seligen Weihnachtszeit . Die

Härte de " Winters dem Proletariat , seine Freuden den Herrschaften
von Bildung und Besitz . DaS nennt man ja wohl göttliche Welt -

ordmmg .

Klage gegen den Lbeipräsidcnten . Der Oberpräsident hat die

vom Genossen Schubert gegen den Bescheid deS Polizeipräsidenten

eingelegte Beschwerde zurückgewiesen . Der angefochtene Bescheid
hatte die unberechttgte Auflösung der Provinzialkonferenz und die

Entfernung der Frauen auS den , Saal als berechtigt erachtet . Gegen
den Bescheid des Oberpräsidenten ist ttnmnehr Klage beim Ober -

BerwalttmgSgcricht erhoben .

Ein Berliner Arbeiter , der Monteur Paul Gnavck aus der

Zinzendorfer Straße 6 ist in Italien seinem Beruf zum Opfer ge -
fallen . Er war im Auftrage der Firma Siemens u. Halske in einer

Fabrik zu Turin beschäftigt . Als Gnauck am Mend deZ 14 . Novcm -

ber , so schreibt uns sein Arbeitskamerad , bei der Arbeit thäng war .
kam er mit einem Stück Kuvserdraht der unter Strom befindlichen
Leitung zu nahe und siel vom elektrischen Schlage getroffen leblos

hin . Wiederbelebungsversuche waren ohne Erfolg . Das Unglück soll
der Unvorsichtigkeit deS Beninglückten zuzuschreiben sein , der sich trotz

eindringlicher Warnung deö mit der Aufsicht betrauten Angestellten

schon kurz vorher an der gefährlichen Stelle zu schaffen gemacht

hatte . Gnauck hinterläßt eine Witwe mit zwei noch schulpflichtigen
Kindern .

Durch einen Sturz vom Dache feines Hauses hat sich gestern der

50 Jahre alt « Klavicrfabrikant Louis Mörs aus der Reichen -

bergerstraffe 142 das Leben genommen . MörS besaß dieses Grund -

stück seit 20 Jahren und betrieb darauf ebenso lange seine Fabrik mit

30 bis 40 Gesellen und Arbeitern . Seit einigen Monaten war er

infolge von Ucberansrrengnng sehr nervös . In einem unbeloachten

Augenblick stieg der Kranke gestern mittag durch die Bodenluke auf

das Dach des Seitenflügels , stürzte sich auf den Hof hinab und fand

auf der Stelle den gesuchten Tod .

Von einem Strastenbahnwage » ist gestern nachmittag 4 Uhr der

Streckenarbeiter Robert Sieg cnis der Strelitzerstr , 11 bei der

Arbeit getötet worden . Sieg war bei Neupflasterungsarbeiten
in der AndreaZstraffe beschäftigt und hatte die Aufgabe , die Fugen
der eingesetzten Kopfsteine de ? Pflasters mit Teer auszufüllen . Er

stand dicht an dem Straßenbahngeltise und lietz den flüssigen Teer

aus einer Blechkanne auf das Pflaster fliehen . In dem Augenblick .
als der Straßenbahnwagen 2313 der Ningbahnlinie die Arbeits¬

stätte passierte , trat S . gebengt und rückwärts auf den Schienenstrang ,
wurde unige rissen und geriet unter die Bordcrplattform . Durch das

aufgerissene Stcaßenpflastcr , dessen Steine sich über der üblichen
Höhenlage befanden , wurde S. gegen den Schutzrahmen gequetscht
und erlitt schwere innere Verletzungen . Er wurde nach dem Kranken -

Hanfe Friedrichshain gebracht , wo der Unglückliche bald nach seiner
Einlieferung verstarb .

Von dem Gruiid &esih der Stadtgcnicinde Berlin , soweit er außer -
halb deS Weichbildes liegt , mußten im Etatsjahr 1901/1902
210 041,28 M. Steuern gezahlt werden . Daran ist beteiligt die

Gcincindesteuer mit 113 172,10 M. . die Grundwertsteuer mit
75 829,22 M. Der Rest verteilt sich auf einige andre Steuern

( Kreissteuer , Umsatzsteuer usw. ) . Von der gesaniten Steuersumine
fällt ein beträchtlicher Teil auf die Gas - und Wasserwerke der Stadt .
Die höchsten Steuerbewäge wurden in Tegel und in Schmargendorf
entrichtet , in Tegel 31 753,50 M. , in Schmargendorf 80 342,00 M.

Der diesjährige Weihnachtsmarkt beginnt am Donnerstag , den
11. Dezember und dauert bis zum Freitag , den 20 . Dezember . Mir
dem Ausbau der Buden , für welche mit wenigen Ausnahmen die -

selben Standplätze bestimmt sind wie im Vorjahre , darf in der

Nacht zum 11. Dezember begonnen werden , während die Entfernung
derselben bis zmn 27 . abends erfolgt sein muß . Der Abbau der

VerkanfSstände hat deswegen diesmal schon pünktlich stattzufinden ,
weil der 28 . Dezember auf einen Sonntag fällt .

Der Uebrrschnjj auö dem Markthalle » - Betrieb ist im EtatZjahr
1901/02 sehr bedeutend g e st i e g e n , nachdem er einige Zeit hin -
durch im Rückgänge gewesen war . Er beträgt diesmal 272036,90 M. .
das ist um 108 232,88 M. mehr als im vorhergehenden Jahre . Bei
den Ausgaben wurden Ersparnisse gemacht , andrerseits wurde ein

Mehr an Einnahmen erzielt , besonders durch Mehrvermietung von

Ständen , Kellern , Kühlrämnen , Läden ze. , daher diese Erhöhung des

UoberschnsjeS . Von der Gefamtcinnahme , die sich auf 2 84t 017,19 M.

stellt und die des vorhergehenden Jahres um 70 652,99 M. über¬

trifft , koimnen auf die Standgelder� allein 2 118 347,30 M. Erhöht
hat sich die Einnahme an » Standgeldern im ganzen um
50 193,55 Bi. Sie ist in sieben Hallen (1, la , II , HI , VI , VLII , XIII >
um zusammen 03 816,44 M. gestiegen , aber in den übrigen 7 Hallen
um zusammen 7622,89 M. heruntergegangen . Die Central - Markt -

hallcn I und 1. 4. haben fast die Halste der ganzen Standgelder -
Einnahme gebracht , 1 020 409,37 ! N. Auch zu der Mehreinnahme
aus Standgeldern trugen diese beiden Hallen allein 42 894,88 M. bei .

In der Steinaiierschcu Mordaffairr entwickelt die Kriminalpolizei .
nachdem nunmehr an der erfolgten Ermordung und Beraubung des

vermißten Kaufmanns nicht mehr gezweifelt werden kann , eine leb -

haste Thätiglcit und in den letzten Tagen haben verschiedene Ber -

nehmungen in dieser Sache stattgefunden . ES ist auch bereits ein

Kausinann F. sisttcrt worden , mit dem Stcinauer zwei Tage vor
seine , n Verschwinden noch gcincinsan , ein Geschäft abgeschlossen hatte .
Dieser Kaufmann erschien aber nur dadurch verdächtig , daß er sich
seit einigen Jahren unangemeldet in Berlin aufhielt . Auffälliger -
weise ist von den Schmucksachen , welche Steinaner bei sich getragen .
innner noch nichts ermittelt worden . Die Dameimhr . die ebenfalls
eine Beute der Mörder geworden ist , besteht aus Gold und der
Deckel des Rückens ist vollständig mit flach eingelegten Brillant -
splittern besetzt .

Grofifeuer kam in der Nacht zu gestern in der Kurstr . 83 , Ecke
der Alten Lcipzigerftraße , aus uncrmitteltcr Ursache zum Ausbruch .
Bei Ankunft der Feuerwehr um 10V . Uhr stand dort ein großer
Lagerkeller in großer Ausdehnung in Flammen . Es brannten
Posamenten . Um die Flammen , die auch das Erdgeschoß ergriffen
hatten , zu löschen , mußten sechs Schlauchleitungen vorgenommen
werden . Der Qualm war so enorm , daß die Mannschaften zeitweise
nur mit Rauchkappen und Feuerschutzanzügen bis zum Brandherd vor -
dringen konnten . Mehrere Feuerwehrmänner erlitten beim Vor »
gehen Schnitt - und Brandwunden , und andre erkrankten unter der
Einwirkung des Qualms . Es blieb schließlich nichts anderes übrig .
als den Keller unter Wasser zu setzen , damit eine weitere Ausdehnung
vermieden wurde . Der Keller und das Erdgeschoß sind ausgebranut
und der Schaden ist ganz bedeutend .

Wegen Erbschleicherei und Betruges schwebt ein Strafberfahren
gegen einen Herrn K. und seinen Schwiegersohn auS der Quitzow -
strnße . Herr K. heiratete vor langer Zeit eine Wittve , die an ? rhrer
ersten Ehe zwei Söhne besaß und ihm noch vier Töchter gebar . Bei
ihrem Tode hinterließ die Frau ein Grundstück in Eolbcrg , da » mit
3000 M. belastet war . aber bedeutend mehr lvcrt ist . Sie verfügte
lctztwillig , das ; ohne Einwilligung aller sechs Kinder cm dem Grmid «
stück nichts geändert werden solle , weder die bestehende Hyvolhek ge -
kündigt , noch eine neue eingetragen werden , noch ein Berkauf statt »
finden dürfe . Herr K. hatte den Nießbrauch bis an sein Lebensende
und bezahlte nach dem Tode seiner Frau auch pünktlich die Zinsen
der Hypothek . Vor kurzer Zeit aber löste sein Schwiegersohn , der
eine der vier Töchter geheiratet hat und bei ihm wohnt , die
Hypothckaber ohne Wissen derbeidenSöhne auö erster Ehe , von denen der
eine in Stettin wohnt , während der andre hier in der Prinz Louis
Ferdinandstraffe als Geschäftsmann ansässig ist . Herr K. stellte
seinem Schwiegersöhne für die Hergabe des Geldes , das nicht wieder

eingetragen wurde , einen Schuldschein ans , da er dann aber leine
Zinsen mehr bezahlte , so kam das Grundstück unter den Hammer .
Bei der Versteigernng erstand es eine der vier Töchter K. s für
0000 M. , da diese selbst aber kein Geld hatte , so trat wieder der

Schwiegersohn ein , der nun das Grundstück erhielt und seine Schwä «
gerümen mit je 500 M. Schweigegeld abfand . Dann aber verkaufte
der Schwiegersohn daö Grundstück weiter für 11 000 M. an einen
Maurermeister . Das Ergebnis aller dieser Schiebungen ist , daß die
Söhne der Erblasserin leer ausgingen . Aber nicht allein da » ; der

Schwiegersohn il . verklagte sie auch noch auf Anerkennung des
Schuldscheins . Nun machten sie Anzeige wegen Erbschleicherei und
Betruges .

Mit einer ungewöhnlichen Dreistigkeit trat gestern ein Wechsel «
fallensteller m eine, » Cafö am Alexanderplatz auf . ES war ein
Mann in orientalischer Tracht mit dem roten Fez . Nachdem er ver -
sucht hatte , allerhand buntes Seidenzeng los zu werden , setzte er sich
hin und trau ! eine Flasche Notwein . Als ihn , der Kellner beim Be -
zahlen einen Hundcrnuarkschein wechseln wollte , verlangte er nach
einem nicht ganz neue » Kniff bestimmte Münzen und da ihm diese
nicht gegeben werden komtte », so nahm er seinen Schein zurück , ließ
aber , ohne daß der Kellner es merkje , eins der aufgezählten
Zmanzigmarkstücke in seine Tasche verschwinden . Später ließ er den
Schein denn doch weckseln , stibitzte ein Zehnmarlstück weg , während
der Kellner kleine Münze suchte , behauptete dann , daß der Kellner
sich um 10 M. geirrt habe und erhielt in der That diesen Bettag
noch einmal . Der Kellner , der einen Irrtum siir möglich hielt ,
sah erst beim Kasse mache » , daß der Orientale ihn um SO M. ge -
prellt hatte . _

Aus den Nachbarorte « .

In Nixdorf legten gester » auch die Wahlen in der zweiten
Wählerklasse Zeugnis vom Fortschreiten unsrer Partei ab . Im Nord -

bezirk brachten cS unsre Genossen auf je 48 Stimmen , während die

Gegner zusammen ungefähr dreimal so viel Sttmmen erhielten .
Gewählt wurden die Herren Noster und Rahmig mit 158 und
168 Stinnnen ; zwischen Dcter . der 91 und Siltmann , der 80 Sttmmen

erhielt , hat Stichwahl stattzufinden . Im Siidbezirk siegten die

Kandidaten der vier Komnmnalvereine , Vögelke und Roye , mit je
103 Stimmen , während auf unsre Parteigenossen je 23 Stimmen



fielen . Bei den Stcidiberordnetcnlvaylen mn 16. März 139g erhiefien
unsre für die zweite Wteilung aufgestellten Kandidaten nur 3 bis
7 Stimmen ; der Fortschritt ist also nnverkennbar , und es mag nur
eine Frage der Zeit sein , daß unsre Parteigenosse » auch als Stadt -
verordnete der zweiten WählerNasie in , Rathaus festen Fuß fassen ,
Vielleicht leuchtet dann den Reaktionären die Ungerechtigkeit der
Klassentvahl ein .

Die Schönevergee Stadiversrdneten - Bersammknng hatte am
Montag u. a. die Erweiterung des Ausbaues der Gemeinde -
schule im Friedenauer Ortsteil ( an der Rubcusstrahe )
auf der Tagesordnung . Es sollen nach einem Beschluß vom Juni d. I .
zu dem seht bestehenden Gebäude noch zwei Seitenflügel hinzu -
kommen , der Magistrat hatte jedoch nur den Entwurf zur Erbau -
ung eines Flügels vorgelegt mit einem Kostenanschläge von 169 000
Mark . Augenblicklich besitzt die Schule 26 Klassen , die nach der ge -
planten Erweiterung aus 38 Klassen bestehen wird . Außerdem soll
eine Brausebadanlage , die damals trotz des Drängens unsrer Ge¬
nossen nach den Angaben des Stadtbaurats Egeling aus sogen .
technischen Schwierigkeiten unterblieb , in dem neuen Flügel , und zwar
für beide Geschlechter , errichtet werden . Sehr richtig bemerkten unsre
Genossen M as u ch und H o f f in a n n, » daß man hier wieder halbe
Arbeit mache , indem man sich erst das „ Bedürfnis " wieder über
den Kopf werde wachsen lassen , mn den zweiten Flügel anzubauen ,
daß eine Brausebadanlage der mit jedem Jahr sich steigernden
Schülerzahl nicht genügen dürfte und daß vor allem durch den Angriff
der Errichtung beider Flügel eine bedeutende Ersparnis eintreten
müsse . Außerdem aber würde durch die doppelte Bauperiode der
Unterricht in empfindlicher Weise gestört und eS könnte der Fall ein -
treten , daß kaum nach Beendigung des einen Flügels sich die Er -
bauung des zweiten erforderlich macht . Natürlich fand diese An -
ficht bei den andern Rednern , mit Ausnahme des Stadtverordneten
Strauch , keine Gegenliebe . Um die thaisächliche Bedürsnisfrage noch -
mals zu prüfen , wurde die Vorlage aber doch an den Etatsausschuß
verwiesen .

Eine andere wichtige Frage betraf die schon oft behandelte An -
gelegenhei� des Baumeisters Utz betr . die Löschung der
grundbuch amtlich eingetragenen Beschrän -
k u n g e n bei Errichtung von Wohnhäusern an der Stierstraße
( Friedenauer Ortsteil ) . Genannter Eigentümer besitzt daselbst gegen

sieben Grundstücke , die nach einem Vertrage mit dem Magistrat nur
mit Vorderhäusern von 3 — 7 Zimmern und mit Hintcrwohmmgen
nicht unter 3 Zimmern bebaut werden dürfen , um , wie die Absicht
des Magistrats kundgicbt , „ in jener Gegend ein nur
steuerkräftiges Publikum heranzuziehen . " Stadt -
verordneter Hoffmann ( Soc . ) führte vor Augen , daß selbst der
Stadtshndikus seiner Zeit zugegeben habe , daß große Wohnungen in
Hülle und Fülle am Orte leer stehen , daß dagegen ein Mangel an
kleinen Wohnungen schon längst festgestellt sei . Eine solche Be -
schränkung sei unverständlich und geeignet , die Wohnungsnot der
kleinen Mieter zu vergrößern . Die Vorlage wurde , trotzdem Herr
Utz sich zur Zahlung einer Konventionalstrafe von 21 090 M. im

Falle der Nichterfüllung des Vertrages verpflichtete , an den früheren
Ausschuß verwiesen .

Zugestimmt wurde sodann einer Vorlage , welche die Errichtung
von 2 Rektorstellen und 12 Lehrer - und Lehrer innenstellcn zu Ostern
1993 und von 3 Lehrer - und b Lehrerinnenstellen zu MübaeliS 1993

verlangt . Unsre Volksschulen zählen zur Zeit 9627 Kinder in 194

Klassen — 49,6 pro Klaffe gegen 39,26 im Vorjahre , 32 . 99 in 1999
und 32,27 im Jahre 1399 . Berlin und die meisten südlichen Vor -
orte weisen aber eine geringere Durchschnittsziffer auf .

In die Etatsko . umission wurde unsrerseits wieder Genosse
M a f u ch delegiert .

Friedrichöfelde . Die Gemeindevertretung erklärte sich mit dem
Bau zweier Turnhallen einverstanden , von denen die eine in
Karlshorst und die andre in Friedrichsfelde errichtet werden soll .
Tie Kosten stellen sich für jede Halle auf 18 999 M. — Stach langer
Debatte belvilligte die Gemeindevertretung den Lehrern die Er -
höhung des Grundgehalts von 1299 auf 1399 M. und die Erhöhung
deS Wohnimgsgeldzufchusscs von 499 auf 399 M. Die Mehrausgaben
hierfür stellten sich auf 4569 M. — Als dann ein vom Gemeinde -
Vorsteher befürworteter Antrag der Gemeindebeamten zur
Sprache kam , auch ihnen den Wohnungsgeld - Zufchuß zu erhöhen »
that man sehr entrüstet , weil den Beamten erst am 1. April das Ge -
halt um durchweg 199 M. erhöht worden ist . Der Antrag wurde
einstimmig abgelehnt .

wentrokverbond de » HandlungsgeVtlfen und Kehtlfinnen
Deutschlands . ( Bezük Berlin . ) Heute , Bußtag , abends st,9 Uhr , in den
Slminballen , Kommandaiitenslratze 20 : Dritter Vortragsabend des Sie -
daktenrS Herrn H. Ströbel über das Thema : . All » der deutschen Litteratur " .
Gäste sind willkommen .

Ehartotteudurg . Am Donnerstag , den 20. November , abends 8' / , Uhr ,
findet im Volksbause , Rosine , ' watze 3, eine öffentliche Versammlung des
Wahlvereins statt , in der Genosse Ledcbour über : I in K a in p s e
mit der Reaktion sprechen wird .

CTentralverband der Fletsch er und VernfSgenossen Deutsch -
lands . Bußlagnachmittag S Uhr große öffentliche Versammlung im Engli -
schen Garten . Nlexanderstraße 27o,

Sentralverband » er Kondttorgehilfen und verwandter Vernfe .
Heute . Mitnvoch . abends 7 Uhr bei Stiehl ( „ Hamburger HauS " ) . Linien -
straße SO. Mitgliederversammlung . Vortrag uber s. AltohvIisiuuS mid Arbeitcr «
stage " . Gäste willkvmmen .

_

tZingexgngene Druckschriften .
Von der Illustrierten Romanbidliothe ? t Freien

Stunden " , von der Buchhandlung Vorwärts in Wocheiiheftc » zn
lO Vf. herausgegeben , sind bis jetzt Heft 43 und 44 ersth ' cnrn . Der mit
prö ch6 gen , für den Jnbalt charaflen ' tijchtn Zeichnungen geschmückte Roman
„ ? . e »rei Musreeiee « " von Alexander DumaS hat bei dem
Lejerkreis solch' reichen Beifall gesunden , daß wir wiederholt unsre Leser
aus dicie Romoiibibliothek aiismerksam machen konnten . Auch das „ Kleine
Feuilleton ' bringt manch ' wissenswerten , belehrenden oder unter «
haltenden Aussatz und sür die Erheiterung sorgen „ Witz und Scherz '
oder „ Dies und Jenes " . Jede Buchhandlung und jeder Kolporteur
nimm ! Bestellungen entgegen .

Von der „ Sleneu Zeit " lSti ' . tfgmch, Di eh' ? erlog ) ist soeben das
7. Hest des Lt. Jahrganges erschienen / Aus dem Juhatt de ? Hestcs heben
wir hervor : Der enticheidende Punkt . — Diepgens Philosophie . Von
Cornelie H- iygenS . — Philipp Langmann . Von Friedrich Stanipicr . — Zur
Geschichte der Werttheorie . Von R. Hilserding . — Der Kamps um die Preß -
resorm in Oestreich . Von Adolf Braun . — Litterarische Rundschau :
Bernard Lazare , L' opprossion des juifs dnns Europo Orientale , kam
Juifs en Roinname — Feuilleton : Einen Stein im Brett . Aus den Er -
iunerungen eines vieußifchen DollsschnllehrerS . Von E. L. Berseld .

Die „ Rene Zeit ' erscheint wöchentlich einmal und ist durch alle Buch -
Handlungen , Poslanstalteii » nd Kolporteure zum Preise von 3,25 M. pro
Quartal zu beziehen . In der Zciluiigsprcisliste der Postanslntten ist die
„ Neue Zeit ' unier Nr. 5383 eingewogen , jedoch kann dieselbe bei der Post

mir pro Quarta ! abonniert werben . Das einzelne Hest kostet 2ö Ps .
Probeiwmmern stehen jederzeit zur Verfügung .
Von der „ Gleichheit " , Zeitschrift sür die Interessen der ArbeifcrstMAt

( Stuttgart , Dich ' Verlag ) , ist uns soeben die Nr. 24 deS 12. Jahrganges
zugegangen . Ans dem Inhalt dieser Nummer heben wir hervor : Cornelie
HnygenS . Max Grunwald . — Die fünfte Generaloersammlung des Bundes
deutscher Frniicnoercine . — Vom Hebammenelend . HI . Von Marie Kunert .
— Aus der Bewegung . — Feuilleton ; Herbst in , Spital . Gedicht von Otto
Krillc . - Mutter Jones . ( Fortsetzung . ) — Notizcnteil : Vom Weber «
ausstand in Meerane . — Cociniistische Frauenbewegung im Auslände . —

Fraueilstimmrecht . — SittlichkeitSsrage . — Frauenbewegung .
Die „Gleichheit " erscheint alle Ii Tage einmal . Preis der Nummer

tO Pf. , durch die Post bezogen ( eingetragen in der Reichspost - Zeitungsliste
sür lS02 Kiiter Nr . 3051 ) beträgt der AbounemcMspreis vierteljährlich ohne
Bestellgeld 55 Ps. , unter Kreuzband 85 Ps.

Der „ Wahre Iaeob " hat soeben die Nr. 24 seines 13. Jahrganges
erscheinen lassen . Aus den , Inhalt heben wir besonders die beiden farbigen
Bilder hervor . Das eine derselben verspottet den „ Flug des dem scheu Im -
perialismuS ' , indem es ihn als einen Adler darstellt , den der britische Löwe
an der Kette hält . Das andre schildert . Die Einigkeit deS C- ntruinö ' ,
dessen Wähler aus Anlaß deS Zolltarifs , soweit sie Bauern sind , zum Bund
der Landwirte , soweit sie Arbeitcr sind , zur Socialdemokratie übergehen .
Das Bild . Klittiirdüiiger " kennzeichnet die Stellung der Lehrer in Trakehnen .
Weitere kleine Illustrationen sind andren politischen Vorgängen gewidmet .
Weiter enthält die Rummer einen Festartikel zu Wilhelm Hauffs hundertstem
Geburtstage , dem ein Porträt Hauffs und eine Zeichnung der Burg Lichten «
stein von Emil Erl beigegeben ist. AuS den Gedichten der Nummer er «
iwibneu wir „ Das Ende vom Liebe ' , „ Ein Lied der Ueberzeugungsweue » .
„ Moderne Politik ' , . Berusskrankheiten ' . „ Neue Griffe ' von Ludwig Frank .
„ Was ich habe " und „ Ein Ausweg " ( in sächsischem Dialekt ) . Außerdem
enthält die Nummer noch eine Anzahl kleiner Beiträge in Poesie und Prosa .
Der Preis der 12 Seiten starken Nummer ist 10 Pf .

„ Ter Arbeitsuiarkt " , Halbmonatsschrift der Cenwalstelle für Arbeits »
markl - Berichte tHeraiisgcbcr Dr . I . Jaswow , Berlin , Verlag von Georg
Reimer ) . Die al « Organ des „ Verbandes deutscher Arbeitsnachweise " er «

scheinende Zeitschrisl cutbült in Nr. 4 des 6. Jahrganges n. a. : Rundschau
über die Lage des Arbertsmarktes . — Allgemeines ; Pünktlichkeit in der
Berichlerstaiwmg der Krankcnkass - n. — Beichäftigung ausländischer Arbeiter
bei Bahiibauten in Sachsen . — Situationsberichte auS einzelnen Gewerben :
Bergbau ( Beschästigungsgrad im Ruhrgebiet , in Oberschlesien , Sachsen , im
Eschweiler - und Wu' rmrenier , Krisis in der rheinischen Braunkohlen «
Industrie ) : Eiscngewerbe sRoheisen - Produktron in den ersten nenn Monaten
1002. Verlängerung der Rohciseii - L- tmdikatc . Beschästigungsgrad auf den

( tlebererzengung . Konkurrenz der Exportmüblen . Lobnoerhältiiisse ) ;
Brauereigewerbe ( Rückgang des Absatzes . Gcschästslage in München , Rürn »
berg und Kulmbach . — Statistisches Monatsmaterial : Wetterbericht . —

Arbeitsnachweise . — Krankenknsscn . — Markenerlös der LandeS - Verffcherungs -
anstalten . — StreiknerzeichniS für Deutschland , Oesweich - Ungarn , Schweiz .
— Verwaltung der Arbeitsnachweise : Heuerbureau der Hamburg - Amerika «
Linie . — Arbeilsocrmittetung in Oestreich 1901 . — Beilage : Milgliederliste
des Verbandes deutscher Arbeitsnachweise nebst zahlenmäßigen Angabe »
über Oktober 1902.

Nleinor , Notizkalender sür Schüler für 1993. Mtenburg , Verlags «
Handlung H. A. Picrer .

Mirqers Große » KonveriationZ - Lexikon . Sechste Austage , Bandl .

Dibliog ' . aphischeS Institut , Leipzig .

tkL - tlee - Prognose für Mittwoch , den lS . November 1992 .
Trocken und vorwiegend heiter bei scharsen nordöstlichen Winde » ! nachtS

strenger , am Tage mäßiger Frost .
Berliner Wetterbure an .

KMAWiMWWMAMKKKWMt
Jiir Pen Inhalt » er Inserate
übernimmt die Rrdaktlo » dem
Publikum gegenüber keinerlei

Beraiitniortnng .

Zhcatcr .
Mittwoch , 13. November .

Anfang Tl , Uhr :

Opernhaus . Konzert des kgl. Opern «
chorS . 1. „ Requiem v. Cherubini ' .
2. „Parsisal " .

Schiller . 0 . ( Wallner - Theater . )
Judas Maccabäus .

Westen . St . Cäcilien - Messe .
Thalia . Große Chor - u. Solisten -

Aufführung .
Me übrigen Theater g e s ch I o ss e n.

Donnerstag , 29. November .

Ansang Tl , Uhr :
Opernhans . Feuersnot . Javolte .
Tchauspielhans . Das große Licht .
Neues Opern - Theater . ( Kroll . )

Geichlossen .
Deutsches . D' Mali .
Berliner . Alt - Heidewerg .
Central . Madame Sherry .
Lesung . Das Theaterdors .
Neues . Herren der Schöpfung .
Residenz . Seine Kamnierzofe .
Westen . Alcssandro Stradella .
Thalia . Charlcys Tante . Vorher :

CassiS Pascha .
Ansang 8 Uhr :

Schiller . O. ( Wallner - Theater . )
Der Pfarrer von Kirchfeld .

Schiller . 77. ( Friedrich - Wilhelm -
städtisches Theater ) . Der Biber -

Bellc - Zllliance - Theater . Anno 43.
Wilhelm . Prcciosa .
Carl Weist . Ilse Römer .
Luise » . Berlin , wie cS weint und

lacht .
Casino . Ein Sohn des VolleS .
Mrtropol . Berlin bleibt Berlin .
Npoilo . NakiriS Hochzeit .
Buntes Theater . Die Lore . Swcr -

gläubijch . Der Hund . Bunter Teil .

Palast . Goldene Jugend . Speciali -
täten .

Kleines . Ackermann .
Trianon . Die LicbeZschaukel . ( La

Basoule . )
Wintergarten . Specialitäten .
Passage - Theater . Specialitäten .
Pasiaae - PauopttkilM . Speciaiitäten .
Stetdl . Specialitäten .
RetchöhaUcn . Stettiner Sänger .
Urania . Taubenstr . 48/49 .

Tausend Jahre deutscher Kulte .
Im Hörsaal um 8 Uhr : Gch . - Rat

Pros . Dr . P. Schwahn : „ Werden
und Vergeben im Weltenraum " .

Jnvalidenftraste 57102 . Täglich ;
Sternwarte .

CASTANS

Panoptikum
Frfedricnstrasse 163.

Neu ! SPSST* das jüngste Wunder j
Afrikas eine

« etaneewelsae Negerin
von der Qoldknate , 20 Jahre I
alt . weisse Haut , weisss Haar, !
hellgraue Augen , ein anthrop , I
Phänomen ! ! — Neben der I
weissen d . schwarze Schwester : J
Beide von geh ' . varzen Eltern ! ! |

Urcülo .
Taubenstrassa 48/49 .

Im Theater um 8 Uhr :

TsuscrJ Mre
deuisto J &for .

Sternwarte
Invalidonatrasse 87) 62.

Geh Kat Prof . Dr . P. Schwahn :
„ Werden und Vergehen im Wellen -
räum . "

Berfea WuckW
Unter den Linden 88a

Eingang Sehadow - Strasse Na. 14.
Heute , Busetaa , Eintrittspreis

mr 50 Pfg . - To
Reichhaltigste AuB» teUnn <j der

Welt an lobenden Seetieren ,
Reptilien etc .

Trianon - Tliealer .
O eorjreniirnemr .

zwischen Friedrich - u. Universitatsstr .
Heute : Geschlossen .

Donnerstag und folgende Tage :

Die Liebessctiankel .
Lustspiel in i Akten v. M. Donnay .

Anfang 8 Uhr .

O&�ÄllianceTneatar .
Heute : Geschlaffr ».

Donnerstag und solgcnde Tage :
Münchener Cnsemdle - Gastspiel
Ummm Konrad Dreher
AnnO * € » ■ als Gast .
Altmünch cn er Posse mit Gesang ia

3 Akten . Ansang 8 Uhr .
Totensonntag , 23. : Ter MttStt

und sein fttn ». _

Residenz - Theater .
Blumenstraße 9.

Heute : Gekchlossen .
Donnerstag und solgende Tage :

Seine Kanimerzose .
( ZkvilA '

Schwank in drei Akten von Bllhaud

_ und Henncquin . _

Thalia - Theater .
Drcsdenerstraane 79 — 98

Mittwoch sBußtagl :
Gr . Chor - n . Toltsien . Aufführnng .

DonnerSiag :

485Äe : Cliarlejs loinls .
Guide Thfslseher nI4 Cnsrleys Tante .

Anfang : CbarleyS Tante . 8' / , Uhr.
Vorber : Caesie Pascha . Ans. 7' / , Uhr.

Im Vorder - Reslaurant ( Dresdener
Bicrhalleu ) täglich nachm . Künstler
XenrerL

car ! Vei55 - 7iiesls ! ' .
Gr . Frankfurterstr . 132 .

Heute Mittwoch : G e t ch l » s > e n.
Donnerstag und solgende Tage :

IZse Wmer .
Romantisches Schauspiel in 3 Alten

<6 Bildern ) von Ernst ZiiUersetdt .
Ansang 8 Uhr .

Connabeiidnachnüttag 4 Uhr : Die
fiebeu Rade » .

Kleines 1 ' keQter
<i4vI » » N nnd Ranch )

Unter den l . inden 44 .
Heute : Geschlossen .

Donnerstag , den 20. November :
Abends 8 Uhr :

Ackermann .
Eine tragische Komödie in 3 Akten
von F. Holländer n. L. Schmidt ,

Central - Theater
Mittwoch , den 19. November :

Geschloffen .
Donnerstag . . Freitag u. Sonnabend :

Abends TL Uhr :

jMadame Sherry .
Overett , in 3 Akten von Hu, , Felix .

Sonntag , »en 23. November , 7' /, :
„ Tie Glocke « von Cooneville . "
Operette in 3 Akten von Robert
Planquette w erster Besetzung .

Montag u. folg . Tage Madame Sherry .
Die Freitag . Ztbounement » sind

« n alle » Wochentagen anitig .

�alllZ-IiiLÄös.
Heute Bußtag : Geschtoffen .

Donnerstag u. solgende Tage :
Von 8 ~ S Uhr : SperialitiUru .

Um S Uhr : Zum 14 . Male :

Hakiri ' s Hochzeit
AnSstatengS - Operette in 2 Zlkten und

t Bildern von l ' anl I . lnckc .
Im zweiten Bilde :

kr WstimIIe Sriiegeltril
Int letzten Bilde :

B. Hamens elektrisches Ballett
Kasscncröffnilng 7 Uhr . Ansang 8 Uhr.

Buates Theater
( Ueberbrett ' l . )

Köpnickerstraße 63. Ansang 8 Uhr .
Mittwoch ; Geschloffen .

Morgen Donnerstag , den 29. :
Tie Lore . Rbergläubisch . Der

Hund .
Bunter Teil :

7iny Senders . — Marceil Satrer .
Charlotte Maraa . — Hans Fredy .

Emil Justltz .

Palast - Theater
Bnrgstr . 22. Direktion : st. Winklsr .

Heute ONi' floori ) ( Bnf . tng ) bleibt
das Theaier geschlossen .

Donnerstag und solgende Tag « :
8' / , Uhr : 8' / , Uhr :

Goldene Jugend .
Operetten - Burleske in 2 Akten

mit Geiang u. Tanz von W. Gericke .
Mufik von C. WappnuS .

HtzronimnS Fiebig — Dir . st. WinMcr .
Sonntag , den 23. November :

8 Uhr : 8 Uhr ;

Prcciosa .
Schauspiel mit Gesang in 4 Akien

von P. A. Wölfs .
Musik von C. M. v. Weber .

Anfang Sonntags 7 Uhr , Wochen -
tag ? 8 Uhr , Entree 50 Pf .

W, Noack' Tiicater.
Direktion : Hebert Dül.

D r n n n c n ■ t r a s s e 10 .
Heute : Gesthloffen .

Donnerstag , den 20. November :

k�ommass
oder : V! tr >

Anfang 8 Uhr . Entree 30 Pf .

Sladi - Thealor .
Alt . Monbit 47 - 49 .

Bornh . Rose - Theater - Cnsemble .
Donnerstag , den 20. November :

vedorak .
Vokks - Schauspiel in 4 Akten ( 8 Bildern )

von Dr . Mosenthal . Ans . 8 Uhr .

WllisIin-IIiLzths .
fk�eÄrick - Strasse 236 .

Geschlossen .
Morgen Donnerstag : Preciosa .

lyassago-Tkator.
Donnerstag , den 20. Nov . : H

Kurzes "Gas' sniel *en

Georg Kaiser
! vom ApoUo - Theater in Berlin

/ , in seinem Repertoire
„ IHufucb Puppe « .

Agoston
der „ Witze ' ' - König .

g Der Todessprung
des Hundes .
erstklassige Nummern .

Houto wegen Busstags

Luisen-Tlieatar .
Reichenbergerstraße 34.

Heute Bußtag : Geschlossen .
Donnerstag :

Berlin, wie es weint und lacht .
tzroitan , i- � Wellenslelne Ted .

Sleidl -�Tiieater
Oranien « an der

bürg . Thor Friedrichstr .
Donnerstags Uhr . Sonnt . 7 Uhr .

Steidl -

Sänger .
Tlglleh «ceheotndes Programai .

Blenstag , Donnerstag , Sonntag]
im Festsaal :

Canzhränzchcn .

Donnerstag , den 20. November ,
abends 71/, Uhr ;

ürcssc Elite -Vorsteltnng.
Zum S8 . Male :

Eine Fortsetzung der beliebtesten
und populärsten Pantomime

Die losip iHerger .
Vorher das glänzende Programm .

Abulelle , Anglo - Arbaber in
der hohen Schule , geritten von
der jugendlichen Sohulroiterin
Frl . Ibora Sohnmniin .

Neuestee Reiter - Sport - Spiel , ge¬
ritten von 8 Herren ohne SaTtel
mit dem 7 Knnn hohen ( lall .

Das nuisikalische Pferd,
vorgefühtt v. Komponisten 8ig . Lclgi .

Die besten Künstler der Welt

sind Trio Rossi .
Direktor Atb. Schumann mit seinen

WelnterctreawHrcn .

Cirkns Bosch .
Heute ; Geschlossen .

Donnerstas , 20 November 1902,
abends 7' / , Uhr :

Or * « Be Tcrotellnng

Ilaliomcy .
Parade - Kaeralerea de «

▲iumoooA ' Corps .

stTorffOii
nnfl « Tie folgen tlcn Tage :

das interessanio

Novemlier-Prograniin!

Matropol-Theater.
Heute : Geschlossen .

Toplefn . t © Woche !

Berlin bleibt Berlin .
Grosse Ausstartonga - Posse
mit Gesang und Tanz in
5 riildem von Julius Freund .
Emil Thomas a. G. leset Josephi .
Henry Bender . Flora Siding .
Hansi Reichsberg . Wini Grabitz .

_ Anfang 8 Uhr .
Fauchen gestattet . " VIS

j Toten - Sonntag , 23. November ;
Einmalige Aufführung ;

Mein Ceopold .
In Vorbereitung : „ Die zwölf

Frauen des laphet " .

KöRigstadt-Casino.
| Heiz mark . sl . 7t , Ecke Alexander *) . |

Täglich nftn . SpecialllSten - Vor-
[ Stellung . Jed . Mittwoch . Sonnabd . 1

] und Sonntag Tanzkränzchsn .
Ans. Vochent . 8, SonntagS SUhr .

QssZno - ll ' kester .
Lothringer « Straße 37.

Heute ( Bußtag ) : Geschloffen .
Donnerstag u. solgende Tagt :

8 Uhr : Oh » » , ihre gamie .
L' / , Uhr : Die drill . SpccialitiU « »

g>/ . Uhr :
BIS jetzt täglich auSverkaust

Bin Sohn des Volkes .
Wochentag » 8, SonntagS 71/ , Uhr .

Sanssonct
Donnerstag , Sonntag ,

R. outag :
RIeK ' innnnA

Uorddentsche Säuger
Donnerstag , z. 1. Male :

vas JubilUnm .

Sonntag : Einmalige Mit « jff
Wirkung des Verl . Schau «

sPiel - Vercins 4883 : t _
Der Pfarrer von Kirchfclv .

Schauspiel in 5 Allen v. Alizengruber .

i

�lltweihSierhllsn
Theater u. Variöld

Kommaiidantenstraße 77/79 .
Direktion Carl Haverland ( neue

Dircktton ) .
DaS amüsanic hochkomische mit große «

Beifall alisgenommene
Ztzeveiaher - I ' i ' oirs ' «»», ».

Allererste Kräfte . U. a. :
Arthur Ibelhost .

Mr . h ' rodorf .
51 r . Dante .

Jed . Sonnabend , Sonntag u. Mittwoch
nach der Boi>. ellilng :

FllUliiitll -CunikMlljtN.
Tomttag « von 12 —2 Uhr ülatlnee

bei freiem Entree .
Anfang der Vorstellnnz 7' / , Uhr .

l�eZclisdaUen .
Hcnte : » eine eo « .

stierte » i

8! eNInsk Zänzss.
Slnsang : Wochentags
8 Uhr , Sonntags 7 Uhr .
Tageskasse 11- 1' / , Uhr .



SchiEier - Theater .
2ch ! ller - Thiatertt . ( Wallller - Theater ) .

Mittwoch ( Blißtag ) , abds . 7>/zUhr :
Konzert des Ncsfigschcn GesnngvercinS
zu Charlottcnburg . tuilss �soosddu » .
Oratorium von Händel für gemischten
Chor , Orchester und Soli . Abonnc «

mentspreise des Schiller - TheaterS .

Donnerstagabend 8 Uhr :
Neu einstudiert :

Verlar « » ' » ' « » -

Freitagabend 8 Uhr :
Pea - Pfari - er von Kirchfold .

Schiller - Theater KT. HFriedr . - Dilhelm -
ftädtischeS Theater ) .

Mittwoch ( Bußtag ) :

Äe « « I » ! o » uei » .

Donnerstagabend 8 Uhr :
I >ci - Biberpelz .

Eine DicbSkomödie von Gerhard
Hairptmamr

Freitagabend 8 Uhr :
dnAend .

> « « « « » « S < » « ! ESS « » « a « » «

Lennsius - pfsedlsSIeCbaussee '
Str . 103

Arnold Scholz .

G �Morgen Donnerstag : IZZ �

Grosses Militär - StreicbkonzertS
x

I

ausgeführt von der RceimentsmaHlk
de » IV . Garde - Re « : lnients zn Fhsk In Fnlform

unter persönlicher Leitung des königl . Musikdirektors
Herrn Frz . A . Bergt er . 5144L * ßW

Anfang 8 Uhr . Bons gelten . Eintritt SO Pf .
MV • K a c h d e m : 9 ( r

Familien « Kränzchen .

t @ ® @ ® ® ® x ® mmm » • ¥

I

I . Dobersteins Jestsie
Prlnzenstr . 94 und Wasserthoratr . 68

sind noch an Sonnabenden im März , Zlpril zc. zu VcrcinS - Festlichfeiten
und an andeim Tagen zu Versammlungen zu vergeben . Beslcllungcn erbitte
Prinzenstr . 94 abends von 8 Uhr ab. D. Dobernteln .
r III IHM Hj — — M — — — HMKüMaia « —M —

Z

fitie
ri y - a . T - ? i

Grosse kMMer Strosse 101
und

Eraut - Slrasse 1.

3 . Abteilung 3 .

Die Schwemme
ist um

das Doppelte vergrössert .

eidenstoffe
CKcltbehannt

ist unsre 5646L *

Schwarze

Heinselte Hobe
in glatt und gemustert .

10 Meter JVIafh 25,00 .
Seidenhaus

Pauldraeh L Ott,
I. Geschäft : Oranienstr . 153,

H. n Rosonthalerstr . 20- 21.
— Man verlange Proben . —

DBRien-Konfeklioo
direkt aus der Fabrik .

Kein Laden ! " VL
Jetzt nach bc-
endeierEngroS -

Saison :

Liniöl -

VLricaul
»u

Dngnjz -
preisen :

Capca ,
paktoto ,

�achcto,
/Ibcnd -

JVIäntel .
Kir . der - �lackets

in grober Auswahl .

Rc! nrt Baut ; ; j arten
Uainrn - und Kindcr -

mlintol - Fnbrik
HnnMvogteiplatz 11 . 2 . Et.

iEckc der Jcruialemersirage . )
Auch SouutagS geöi >»et .

W ' r HB , » l

Das Beste Ist das Billigste ?

Vornehme
Hcrrengnrderohe

nach Masn .
Winterpaletots , feine
reinwollene Stoße 67 H.
und 50 M. , Jackett - An¬
züge , vorzüglich im
Tragen , 51 . —,44 . 50, 30 M.
Kock - Anzüge 56, 47 M.
Gehrock - Anzüge 61. 60,
51 . 70 M. Gute Arbeit —
Vorzüglicher Sitz —

Moderne bewährte
Stoße — Feste Preise

— Barverkauf —

S. Goldschraidt .
55 Kronenstrasse 55

zwischen Charlotten - n.
Friedrichstr . — Kein
Laden — Geschäftszeit
bis 6 Uhr . Heute ge -
ößnet von 12 —2 Uhr .
Per Ausverkauf der so
bedeutend im Preise
herabgesetzten Hcrren -
garderobe dauert fort !

Kcrren - Sföden ,
elegante SluSsührg . , geringe Teilzahlg .

1. Xuriberg, Klus Rönigstr. 47,
2 Treppen , am Alcpandcrplatz . *

H

Brillanten i. Slrt ,
Uhren , . üftten , Ringe , sauber u. schön,

Golds , wie
gold . u. silb.

gllerfallene Pfänder .
Brillanten j. Art .

!. Ri! .
w. spotib . Verl. Altes Gold , Silber w.
getauscht u. in Zahlung gen . in der
Pjandl . Prinzenstr . 28 1, Ecke Riltcrslr .

57l5L

Rcl « zncr

« ( Zelcl - hottsrZe
g Eichung 20. Novhr . bis 5. Dczemb .

I Höchstgewinn ev. Maik

ICOCOO bar

< OrlglizalloHe h S Bark

J empfiehlt die Glbckskellekte

« J . Rosenberg ,
t Berlin S. , Kommandnntenstr . 51
4 Porto u. Liste 30 Pf. extra .

nurwiavr�
elegante Wlnter - Palctotz ,

3 © Mark •

hochfeine HtM - ren - Anzüge ,
1 « ÜHrk

schwere Wlntor - Melnklcldcr .
Guter Stoff , tadelloser Ti - s .

1 1. KraRMCiiHtr . 14 .
1 Treppe . Tel . - Amtl Nr. 3708 . 1 Treppe .

Achtung ? Scticnfibsrij. Acht « « « :

Mittwoch , den l v. November ( Bubtag ) :
Gr . Fr . ZSurst - Essen , a Port . 30 Pf .
Neslaurant Halfmann , SheniSferftr . 16.

frankfuiJer

n�Küften - Sriu
� Liter . .

I Liter . .

12 Ff .

23 Pf . 56812 *

Selienswiiniinkeit Bsrlins .

5t ' inclint� Ves Seftdimratfw S/iof , Ot . Sßtof3

Absolut nicotin - unschld ' ch . Vollkommenster Rauc ? genust .

Direkt zu haben vonWcndt ' s Cigan - enfabriken Aktien - Ges . Bremen
in allen Preislagen , Grössen , Qualitäten und Quantitäten ( auch

Proben ) . Preisliste und Broschüre gratis .

f * ' ? y - f

te » < äGO © 39 » 9 « » « ® 0 « * 0 « t1

Etablissement
®

g Vuggendagen 8
am }' IoritzpUtz . »

Morgen Donnerstag :

I Mitsr - Konzert
O MusikcorpS Garde - Füsilier - Reg.
« iHerr IZippel . » 51992 *

: Jm Kaiscr - Saal : Norddeutsche
Säuger und Jane .

#

Verleih - Inztitnt ,
Friodrichst - lSl 1 a Gran .

1 Th . El . Frack , Gehrock
1,�0, Hösel , � W esteSOPf .

Für 20 Mark
fertige , wer selbst Stoss hat . Anzug
nach Mag mit Zuihaten . 4Vejrer ,
lltosenthalerslr . 6/7 . Amt III 8524 .

©In
Ltr . - FL em¬

pfehle : Cognao
1,25 —10,35 , Rum
1,00 —5,60 , Nord¬
häuser 0,45 —1,35 .
Liquoure . Eier -
cognac,Citronen -
u. Himbeersaft ,

Port - u. Ungarweine gut u. billigst

Carl Scblidlir , . SSTS .

Musikwerke ;
mit auSivcchsewaren Notcnschciben .
schönste Familienunterhaliuiig . Ge -
ringe Teilzahlung . Heu » Ktnigstr . 47,
Q Treppen , Atexanderplatz . [ 56692 *

s Nach beendetcr . i Umzugs

Ausverkauf
zurückgesetzter

Teppiche , Portieren , Gardinen ,
Divan - , Tisch - , Reise - , Schlaf -
und Steppdecken , Läuferstotle ,

Möbelstoffe und Plüsche .
Alles in grosser Auswahl zu

noch nie dagewesenen billigen
Preisen . 66132 *

J . Adler Teppichhaus
jetzt nur König - Strasse Ä8

Ecke Neue Friedrichttrasse .

I
5 Wer - Stoff - hat . !

Fertige Anzug SV M. , feinste
Äii »h. ,S Anproben , fürguten
SI «? bekam goldne Medaille .
Ha » dnäharbeit . 78/6

Ibndwlg Engel ,
Prenzlauerftraste 23 , 2 Tr . ,
nahe Alexanderplatz . Gegr . 1892.

Komme auch Maftnehmen
ins Haus . Bitte Postkarte .

Allgemeine Ben nndci - nng
haben unsre Fabrikate infolge Ihrer Gediegenheit und ihrer
billigen Preise bei dem Publikum erregt . Diese Bcwnudc -
rung muh sich jedoch noch steigern durch unfern neuerdings
zum Perfaus gestellten Schlafrock

„ llaiiMfrennd " .
Dieser Schlafrock ist aus molligem , weichem Velourgewebe
geserligt , ein am Körper sich behaglich anschmiegendes
Kleidungsstück . Mit Tuch oder Plüsch besetzt in sehr vor -
nehmen Faoons und Farben , für jede Grösie passend .

In Verarbeitung H Ml. 13,50
Fn Verarbeitung I , 18, —

Morgen - Noppen aus denselben Stoffen von 10,50 Mk. bis
16, — Mk. Ganz besonders machen wir noch aus uujern so
beliebt gewordenen Paletot

„ Vrekker "
aufmerksam , den man als das praltischte , hochmodernste und
gediegenste Kleidungsstück der Saison bezeichnen kann . Wir
offerieren diesen Paletot unter der Marke „ Troßer " in
dunkclgrauer Marcngo - Farbe , bestehend auS weichem , sein
meliertem Obcrstoff mit gutem Plaidsutter oder gestepptem
SltlaSsulter , ein - und zweireihig mit Sammctkragcn , die
Nähte zweimal gesteppt , für jede Figur , normal oder
anormal paffend , in Verarbeitung II zum Preise von
Mk . 18 , — Derselbe Paletot mit erirn schwerem Plaidsutter
in Verarbeitung I, Ucberziehcr nach Maß ersetzend , zum Preise
von Mk . 28, —.

Schlicfflich offerieren wir unsre unübertreffllche Joppe
„ Vimroel "

bestehend au « dunfelgrauem , weichem , porösem 2odengewebe
in glatter oder rauher Herstellung , gefüttert mit schwerer
Fell » Imitation , in hochgeschlossenen Fapons , Taillengurt ,
mit und ohne Mufftaschen . Besonders geeignet für Sport -
lcute , Jäger , Beamte zc. In Verarbeitung II Mk . 8,56 ,
in prima Verarbeitung Mk . 1 » . —.

Dir Preise sind aus jedem Gegenstand deutlich in

Zahlen sichtbar und sireng fest . Uebervorteilung aus -
geschloffen . Garantie für tadellosen Sit ». Höchste
Leist » »gSfähigteit durch Sielbstfadrikatio » in gröfttem
Maststabe .
Deutsche Contpagnle Heitinger 4 Co. , Oranienstr . 40/41 .

der

IIIIKLII
Am Donnerstag , den 27. Nov. ,

abendS 8' / , Uhr , findet im grosien
Saale des GewerlschaslshauseS , Engel -
Ufer TS, die zweite ordentliche
Generalversammlung pro 1902 statt .
Sämtliche Herren Vertreter der
Arbeitgeber und der Kassennritgileder
werden hierzu eingeladen .

Tnges - Ordnung : t. Wahl des
Ausschusses zur Prüfung der Jahres -
rechnung . 2. Neuwahl zum Vorstand
a) 6 Personen aus der Zahl der Per -
sicherten , b) 3 Personen aus der Zahl
der Arbeitgeber , c) 3 Personen aus
Grund des § 40 des Statuts ,
d) 2 ErgänzungSwahlen für den Vor¬
stand auS der Zahl der Versicherten .
3. Verschiedenes . 52sb

Berlin , den 18. November 1902.
I . A. : id. Stuhlmann , Vors .

Die nächste
General - Versammlung

der
Orts - Krankenkasse

der

Tabaltfnbriltkrrbeiter
findet am 28 . November d. I .
im 2o. ' al von Feind , Weinstr . lt ,
statt . Beginn 8 Uhr abends pünktlich .

Tagesordnung :
l. Beschlusjsaffnng über die zu er -

lalseiiden VerhaltuiigSvorsihristen sür
ertrnnflc , Mitglieder und über einen
Mahngebühreu - Tarif . 2. Ausübung
der firankentonttolle . 3. Beschlusi -
sassung über die Söhe der Ent -
jchädlgung des anzustellenden Kassen -
sührerS . 4. JahreSrechuung pro 1901.
5. Wahl des ZiechiilingSiiuSIaiusseS .
6. Besprechung über die Vorstands -
wähl . 7. Verschiedenes .

Berlin , 18. November 1902.
Rchhnrdt .

51 9b Koinmiff . Verwalter . _

OrtB - Kranhcnhassc der

Strumpfwirker .
iptl Die zum Montag , den

17. November sesigesetzte Rcnccnl -
vci - xnnimlnng lvurde vertagt
aus llunnccstng . den 27 . Vo -
Tcmbcr cp . , abends 8' / , Uhr , bei
SVincl . Weinstr . 11. 977/10

TageS - Ordnung : 1. Wahl zweier
ausscheidender VorstandSmiigiieder .
2. Wahl de « RechnungS - Prüsungs -
auSschussrs sür l902 . 3. Beschlutz -
sassung über de » Konttaft mit den
Aerzten . 4. Statutenänderung . b. Ver -
schiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen der Dele -
gierten ersucht Der Porstand .

Orts - Krankeiikaffe
der Stadt Behöneberg .

Bekanntinnchnng .
Zur Ergänzug der derzeitigen Ge -

neral - Bersaminlung ist die Wahl von
6 Arbeituchmer - Pertreteru

und
3 Arbeitgeoer - Pertretern

erforderlich . Die Beteiligten werden
zu dem am Donnerstag ,

de » 27 . ' . ' ' oveinber ! 9G2 ,
m der Dchlostbrauorei hier . Haupt -
stratze 112/114 , stattfindenden Wahl -
terinin ergebenst eingeladen und zwar :

die Arbritnehincr in der Zeit
von 7 bis 8 Uhr abends ,

die Arbeitgeber von 8 bis 8V� Uhr
abends .

Die Wald ist geheim . Aus die gcsetz-
lichen und statutarischen Bestimmuiigen
wird verwiesen .

Im Anschlutz an dle Wahlakte findet
die ordentliche Gcneralversamm -
linig statt .

Hierzu laden wir hierdurch be-
sonders ein.

TageS - Ordnung :
1. Wahl des AuSschuffcS zur Prüfung

der JahreSrechnung .
2. VorstandSwahlen .
3. Vortrag über

„die Arbeitslosenversicherung " .
Rcscrent : Herr Danneteldt .

4. Kenntnisnahme von dcrVermögens -
tcilung mit der OrtS - Krankcnfaffe
Friedenau .

S. Verschiedenes . 277/8
Der Vorstand .

A. Wöller , Ch. Franke ,
Vorsitzender . Schrijtsührer .

llteissener 1
-Lotterie .
Ziehung :Geld

eur Ern6u « rung d Domes inMeiisen .
13 161 Geidgrwinns baar

• hne jeden Abzug zahlbar von Mark

375900
Haaptgtwinne ; Msrk

100000
- 60000

60000
•to . eto- eto.

Orlglnalloona h 3 ATarb .
F« r Porto und Liste SO Pt extrn .

Oscar Brieri Co. U .
Bank - Geschäft [ 5588L *

Berlin W. , Friedrich - Stresse 181.

HzurWahrons 1 Interessen
der Maurer Berlins u. Hing .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dah unser tteues Mitglied

Pidiard Kerapf
gestorben ist. 130/9

Ehre seinem Andenken l
Die Beerdigung findet heute

Mittwochnachmittag 2' / , Uhr von
der 2eichenhalle der Eharltö nach
dem Eliaritö - Kirchhos Müller - u.
Secslratzcn - Ecke statt .

Zahlreiche Beteiligung der Mit -
glicder erwartet

Idvi ' Vorstand .
fam

Mwi der Bau-, Eni- nsd

yeweriil. Hiilsarlieiter DeotscbL
Zahlstelle Berlin I .

Todes - Anzeige .
Den Mitgliedern zur Kenntnis ,

daß der Kollege

ZlUgosl Passarge
am Sonntag , den 16. ds . MtS. ,
verstorben ist.

Die Beerdigung findet am Mitt -
woch ( Bußtag ) , nachmittags 3 Uhr,
vom Kranfenhause Friedrichshain
aus nach dem «t . AndrcaS- Klrchhos
in Wilhelmberg statt '

Um rege Beteiligung ersucht
44/8 Die OrtSverivaltung .

Dättksagitttg . 5170
Für die bei der Beerdigung meines

lieben ManncS , imsres lieben Sohnes ,
Bruders und Schwagers bewiesene
Teilnahme sagen wir hiermit allen
Freunden und Bekannten , besonders
dem Eenttalverband der Maurer ,
unfern besten Dank . Anna Köhler .

Allen Verwandten , Freunden und
Bekannten , sowie den Herren Maurer -
polieren und dem Centralvcrband
der Maurer Deutschlands ( Zweig -
verein Berlin ) sagen für die liebevolle
Teilnahme und reichen Kranzspenden
bei der Beerdigung meines lieben
ManneS , unsres gute » Vaters untren
herzlichsten Dank . 532b
Witwe bouise Werner nebst Kindern .

lumen - und

Kranzbindeirei
Richard Engelke,

ßeictienberger -Strasse 164,
Ecke Mariannenstr .

Specialität : Vcrclnwkrünze .

s
Charloltenburg .

Kritlt;btitdtrtluKlltitttnhd!g.
von C. Mactzlng , 85 Pestalozzi «

stratze 85, am Markt . [ 55652 *
Allgemeine

Orts - Krankenkasse
sür die

vtrtinigttn Gttvtrbtbetritbt

Eljttrlctttnburgs .
Wir bernsen hiermit die Arbeit -

geber > Delegierten zur Vornahme
einer Neuwahl eines den Arbeitgebern
angehörigcii PorstaiidsmilglicdeS an
Stelle des Herrn Wilhelm Sabor ,
dessen Mandat am 31. Dezember b. I .
abläuft , zum
Freitag , de » 28 . November 1802 ,

abends 8 Uhr ,
nach dem Saale des

BoltShanseS in Gharlettenbueg ,
Rosinenstraffe . 1.

ein. — Gleichzeittg werden die Arbeit -
nchmer - Delcgicrten zur Vornahme
von zwei Neuwahlen an Stelle der
ausscheidenden Vorstandsmitglieder

Emu DombrowSky und Fräulein
ogcl , deren Mandat ebenfalls am

31. Dezember d. I . sein Ende er -
reicht , zum
Soimtug , den ZU. November cr�

vormittags lv Uhr .
nach dein Saale des

BolkshauscS , Rosinenstraße 3,
eingeladen .

Der Wahlakt wird eine Stund « nach
Beginn der Wahlhandlung geschloffen .
Das Mandat der neu zu wählenden
Vorstaildsmitglikder läuft vom
1. Januar 1903 bis zum 31. De «
zcmber 1904. Eine Wiederwahl der
aitSschcidenden Vorstandsmitglieder ist
zulässig .

Nach Beendigung dcS Wahlaktes
durch die Kässeiiinilglieder findet im
VollShausc am Sonntag , den 36. No-
vemoer , um 11 Uhr vormittag » eine

Brdeiicbs Generalversammlung
statt , zu der sämtliche Kassendclcgicrte .
Arbeilgeber wie Arbeitnehmer , hiermit
eingeladen werden .

TageS - Ordnung :
1. Wahl eines ZlechnungSanSschusse »

zur Prüfung der JahreSrechnung
pro 1902.

2. Erhöhung de « LlrzthonorarS .
3. Unsre Stellungnahme zum Apo »

thekcu - Boykott .
Delegierte , welche ihre Wahl -

bcrcchtigung laut Statut verloren
haben , sind zur Teilnahme an diesen
Versammlungen nicht mehr bcrechttgt .

Charlottenburg , den 18. Novbr . 1902 .
Der Kassen - Vorstand .

Wilhelm Labor .

Orts-Krankenkasse der Haler.
Montag , den 24.

abends S' /a Uhr :
November 1902,

General - Versammlung
der Oelegiorten

in den Arminhallen , Kommandanten -
stratze 20.

TageS - Ordnung :
1. Ersatzwahl des Vorstände » ( drei

Arbeitgeber und vier Arbeitnehmer ) .
2. Antrag der Generalversammlung
vom2l . ApriI1902 . 3. Gehaltserhöhung
der Beamten . 4- Verschiedenes .
50ö & Der Vorstand .



Warenhaus A. Wertheim
Lcipzigerstr . 132 —135 ( Versand - AbteUnng ) .
Rosentbalerstr . 27 —29 . — Orankastr . 52 —55 .

Weihnaehts-Verkauf von Spielwaren
Puppen und Zubehör

Gelenk - Puppen
» «

r » . »» . ■"■jLr » . so , 4 . 5 » .

Qekleid . Puppen 95 m. , K. 7S . Ä. « s mk.

Lederbalg cagr301ä&cm 48 n , c�sscm 85 w.

Puppen - Bettstelle bronziert 45 und 95 PI.

Puppenkoffer mit Elnrlchtans . . . 59 Pf.

Badewanne mit stiinder K5 und 85 Pf.

Puppenwiege bronziert 99 Pf. und Ä. ss ik .

Artikel mit Uhrwerk

Das wldcrspHnstlge Automobil

Hund mit Ball spielend
Elefant mit Ball spielend
Amerikanische Lokomotive

Störrischer Esel

Pianist , mit Musik

Wettrenn - Spiele
K Luftschiff

Pranzös .

Neuheiten

45 Pf-

59 Pf.

95 Pf.

85 Pf.

99 Pf

A. SZ Mk.

1 . 50 n. K. 7S Mk.

1 . S5 Mk.

Beschäftigungs « " nd Unterhaltungsspiele

Eddy Geduldspiel 38 pf.

Werkzeug - Garnituren 59 pf.

Laubsäge - Garnituren im Kasten 95 pf .

Pyramiden - Kubus 45 u. 99 pf.

Der kleine Uhrmacher Ä. ooMk .

Kugelmosaikspiel „ Meteor » 48 «• 95 pf .

Meggendorfer Spiele 45 «. 95 pf .

Tisch - Tennisspiele 43 pf- b. » 9 Mk.

Tivoli 45 , 95 pf. bis 9 Mk.

Damenbretter 45 Pf. ti » 9 Mk.

Akrobaten - Tivoli 3 . 85

Purzel - August 49 pf .

Eisenbahnen etc .

Eisenbahn n - zog 48 pf .

Eisenbahn �dsSnea 95 Pf.

Eisenbahn 1

Hochbahn mit Uhrwerk 3 . 75 Mk.

Rollwagen mitFeUpIeid 45 , 99 N 3 . 85 Mk.

/Vlilchwagen mit Herd 1 Mk.

Postwagen 1 . 75 u. 3 . 85 Mk.

Feuerwehrwagen 45 a 95 pf .

Musikwerke

Leierkasten A�fuhUg 19 Mk.

Leierkasten „ . . «rio, »» 16 Mk.

Musikwerk 9 . 5 » 19 . 50 , 19 . 50 Mk.

Musikwerk 31 m

Blas - Accordeons mit s Kiappea 95 «f .

Organola 9 . so Mk.

Indianergeschichten und 25000 Märchenbücher
mit S Farbendrnckblldern und I Titelbild Band

An Bord dos Sklaveahändlers — Andersen ' s Märchen — Bechsteins Märchen — Emin Pascha ' s Reisen — Grimms Märchen — Gullivers Reisen —
Hauffs Märchen — Hebers Schatzkästlein — Lederstrumpf — Münchhausen — Ostereier und Weihnächte - Abend — Reinecks ' « Märchen —
Robinson Crnsoe — Stdki , 21 Erzählnngen — Tausend a. eine Nacht — Till Eulenspiegcl — Unter schwarzen Rebellen — Wilde Sconen in allen Zonen

18 pt .

Puppenkochbuch 18 pf .

0. 35 Pf.
Kindertheatep , Textbuch 4 tu

für kleine Theatersiilcke

Kinderkalender 1003
_ _ _ mit Beilage „ Dat Boerenaplel " 95 pf .

Aaf die besonderen

Spielwaren - Dekorationen in den Schaufenstern
nnwercr GcachiiltshUascr machen wir ergebenst aarmerhsain .

Jeinste ,J2«ise' ,
Herrorragendes Fabrikat lips , der Finna seschiitzte Marke.

ff. Biaquitkopf . ff . gen . Locfcen - \ 83 38 42 46 48 St SS 59 63 68 cm
perrficke . Sehiafaug . u. Zähne/2 , 6S 3,15 3,85 4,15 4,66 5,60 5,75 6,30 , 7,50 9,75 M.
Dieselbe m. natilrl . Augenwimp . S, 20 3,65 4,15 4,65 5,15 5,65 6,25 6,85 8. 25 11,00 M.

Einfachere , aber gute Gelenk - Täuflinge in verschiedensten Ausführungen ,
ebenso Lederbälge zu ausserordentlich niedrigen Preisen .

Eigne Reparatur- Werkstatt . �ÄoÄsonaefe

f Gesellschaftsspiele , « InSS ?
Letzte Neuheit : Den Wolf im Walde ,
auch Hammelrennen genannt Ganz neues Spiel für 2 bis 9 Kinder und Er¬
wachsene , mit vollständig eigenartiger , leichter Spiolweise ! Der plastische
Spielplan , bestehend aus acht Häuschen , Teich , Wald , Feld und Bach , wird
auch von Kindern gern als Dorf zum Spielen benutzt werden ! Dos ganze

Spiel mit feinem Umkarton kostet nur Mk. O, — .

Bernhard Keilich
GrSretcs Spielwaren - Geschäft Deutschlands .

16 Schaufenster ! Nur Spielwaren ! Kein Bazar !
Eckhaus , beim Monbijoupl .
Hacketcher Markt , Bahnhof

Börse . [ 5690L *lif . WMik. MWMMlk. II

-

Andreas - Cr arten
Andreasatrasne 86 . [ 57172 ] Andrcasstrassc 80 .

Heute , bett 19 . November [ Bußtag ) :

Grosses Murst - Ekten ,
wozu Freunde und Bekannte ergebenst einladet

Im Lrfolg liegt Wahrheit .
Allein
echte Ortgiaal - Reicbel - Essegzen sind die bewahrtssfen und besinn.

«ntSrlidjt Münte nnb Mtnttf .
• Erfolge und Thattiachcn sind die besten Beweise . «

Unumstößliche Thatsache ist :

LllreK meine L55eil7en i5t Sie ZeldZldkreiluvg volkZlümlieli geivoräen.

Bum .
ept
atealauiail - a Nnm - BasiS für 75 Pf . ( Echt

original ) , 1 Liter Weinneisi ( Spir . vinl )
uit t Liter Walser vermischt gieot « iber

Micderholt
Prämiiert mit der

goldenen Medaille . I
Hambnrg 1908 .

Röchstcr preis
vom Berriu Hamburger

tLesttvirte vo « 1871
mit der

goldenen Medaille
und dem

= Ehrenpreise =
ausgezeichnet .

" WWWWWMMWWIW
llohon Otin �Atvion zur schnelle » und leichten Herstellung
TFEXIEr « jOr & eil onet echten Siqueure . Punich - Extrakte ie .

Zu haben in den Droguerien , kenntlich durch meine plahate .

Otto Reichel , Mle SM
Im Ooulschon Reiche Ober 1500

Lassen Sie sich nicht durch Nachahmungen tischen .

mit 1 Liter Wasser nermtichf
| 8 Idter feinen krttftlgen llnni
1 pon dem wundervollen "Atxnua und
| köstlichem Geschmack des echton Jamalca -

Rom . Vorzugsweise geeignet zur Thec -
und Grogbereitung .

Echte larnaica - Rum- Basis 3 Kronen 8k . 1,25
I ( Extra Qualil . }. 1 Liter stellt sich au ) nur IMk .

Von Xenneru
und

Zsewerzllnälgen
�lönzen�

begutachtet�
und In fach - und Wissenschaft�

lichen Kreise »
rSckhaltloo

« IsvQrzdtLlirl »

anerfaniü .

Berlin 80 . »
Bisendal » n - 8tr . 4 . 1

ioäorlagon . — V/o nicht erhältlich , Vorsand ah Eahrlk .
Die Testillierung im Haushalte

völlig kostenfrei !

frxtz preuss
74 a Belle - Allianeestrasse 74 a, Ecke
Belgmannstraße , einpfiehll Freunden
und Belasinten sein Wel » « - and
Bazkrlaob » Blerlolral nebst

Lereinszimmer für 50 Pertonen .

F . Werbowskl .

Engro « . J Reellste
Fabrikate .

Prelallvto franco .

Clgarren . Konkorrenzlos
billig .

Versand .

Niclits tilr Damen §
j erfreulicher nl » preiswert einzukaufen ; desondere Freude macht i

| c « Ihnen icdoch . billige Einkäufe in

Teppichen , Gardinen , Tteppdecken ic .
! zumachen , wozu fichl jetzt durch die aa « » ergew « bnlleh herab »
! geserztoa Preise eine vorzügliche Gelegenheit bietet

Billigste B< » ugsquelle für WEederverkäufer , 5654L

Cv/�e ' / ' /eV /
• vi " ' N lOO

� stuck

4,85 H.

Tepplchbaas

Adler & Co .
nur 20 - 21 , Königstr . 20 - 21 ,

' Achten Sie gefl . genaa anf nnscr Hana ! ' MB

Reste
für Anzüge , Paletot », Foppe » , 1

Hosen , Kinderanzüge usw.
kaust man nnr

spottbillig
In der 403

Tuchsabrik - Riederlage

Koch ü Seeland,]
Berlin ,

Rohstrafte 8.
Neu aufgenommen sur Damen �
Zibeliue für SaeeoS uud

Cape » ,
ferner Tameutuche .

„ Frei » « , ll . llelico , Vi Hk . SSSfTÄÄ
Willy . . . . 100 St . 2,40 M. I Brillante Felix ( kL) 100 St . 3,23 M. I St Andre » Mexico . . 5, — M.

Flor Fla » . . 100 St . 3, - M. 1 St. Fell * Braeil . 100 St 4,60 M. Flor de Morado . . . 6,50 M.
»1 »I . . . A- . i An Q«. • CA TUTI riMn C» reiliv irins + R _ Xf I I am flne ßßnciNNMS . . 8. — M.

Betrages zurück . — Bei Entnahme von 500 Stück gewähren 3Prozn bei 1000 Stück 6 Proz . Rabatt

üznllek & Geballe . - S1 Ml * ili m L
UbUHÖH w UWUUllÜjl .

� g im Hause des HoMJlirnacbers C. Felslng .

Telephon Amt 1. 508 .
—

Eisbahn Sportplatz Friedrichsliain E 5! 9o6kk ! lKN
( am Friedrichehain , Bötzow - Strassse ) . 3 lGU| t TUdTl GUT

H. �X m-, a . a _ _ _ aw _ __ _1 Z U tirvtfrtt , . , V, S r. Irr : - r , .
( am Friedrichehain , Bötzow - Strassse ) .

Orösste Eisbahn Berlins
30 000 Quadratmeter gross .

cr - �. Berg - and Thal - Bahn .

Täglich : Konzort . — Elokfrlseh . Licht . — Eintritt : Erwachsene 30 FL ,
mOMMMMMMK Kindor SO Pt "

besten und billigsten
225 k " " 4 » « Labrik

Berlin 8 .

«. tallslr . 72,
Oöbr . KöWer . g wo auch alte Decken amacarbeitc !— werden , p. uc . . lkd� ! og gnUil »! ül85L��HBHeHniieKaH * e5BF i cicpnon J * mx ». « » V« MEi — — — i� — — ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ WMWMMWW —— — h� — ■ —

«crantivortl . Rkdgkteur ; Cärl Leid ' itT Berlin . Lnjeralenteil veraniwortiich : Th . Glottc in Berti ». Druck u. Berla - z : LorwärtS Buchdruckcret und LerlagSanstatt Paul Singer & Co. , Berlin SW.



Nr. 27t . 19. 2. Ktilqe iits Jotniiitts " Slllim Jolkülilitt. Mittwoch, 19. November 1902.

Hus der frauenbewegung «
Der Berem für Frauen und Mädchen SchSnebergs und Um -

gegend hielt am Mittwoch den 12 . d. M. seine regelmäßige Vereins -
Versammlung in Obsts Festsälen ab . Herr Dr . Röder hielt einen
sehr lehrreichen Bortrag über „ Säuglings - Ernährung " . Reicher
Beifall wurde dem Redner gespendet . Bald erfolgte Schluß der
Versammlung . Die Versammlungen des Vereins finden jeden
Mittwoch vor dein 15 . des Monats statt . Gäste ( Herren wie Damen )
ind stets herzlich willkommen . Der Vorstand .

BHefhaftcn der Redaktion .

C. H. 200 . Die Besichtigung der MMtär - Strafanstalt in Spandau
fand im Jahre 1832, aber nur durch die Budgctkommission statt ,

an der auch Singer und Bebel als Mitglieder der tkommiffion teilnahmen .
lkm Jahre 1897 oder 1898 nahm dieselbe Kommission auch eine Besichtigung
der Ronservensabrikcn vor . Teilgenommen haben nur Mitglieder
der Kommission .

Moabit 147 080 . Sie würden mit Aussicht aus Ersolg aus Unter -
lassung der Ruhestörung und aus Schadensersad gegen den Wirt klagen
können . — C . 3 . Ihre Schwester soll ihren Anspruch gegen die Kasse
geltend machen , diese nimmt dann gegen den ?lrbeitgeber Regreß . — L. in
R . 1. Ja . 2. u. Sic müßten näher darlegen , was gcichühr werden soll
und aus wie lange Zeit . — Meisel . Die Alimentations - Verpslichtung und
Möglichkeit einer Slrrcslierung besteht . Einen Anwalt können wir Ihnen
nicht namhast machen . — Of. K. 400 . Notarielle oder gerichtliche Form ist
nicht crsorderlich , wohl aber eigenhändiger Dollzug . Beispiele für solche
Testamente sindcu Sie S. 238 des dem . . Arbcitcrrecht " beigesügten Führers .
Das Buch liegt in den öffentlichen Lesehallen aus . — W. M . Leider nicht .
— K. St. 16 . Eine gesetzliche Frist ist hierfür nicht gegeben . — Stramm .
Das Amtsgericht dcS Wohnortes des zu Berklagenden , nicht des Klägers ,
ist zuständig . — H. 100 . Tragen Sic den Fall in der juriwichen Sprech -

swirde vor . — ( ?. P . Sie könnten lediglich klagen und dann auf Grund
des Urteils die Sachen psänden lassen . — A. 70 . Nein . — L. 200 .
1. Höchstens zunächst Klage . 2. Nein . — R . R. 10 . 1. Auseinandersetzung
muß vor einer zweiten Ehe stattsindcn , wenn mwderjährige Kinder vor -
Händen sind . Die Auseinandersetzung erfolgt aus Antrag durch das Amts -
gcricht . 2. Wie F. 3. Wenden Sie sich an die Erpcdition oder die Epe -
dition persönlich . — Schönhauser Allee Nr . 00 . 1. Ja . 2. Nein .
- H. ( ?. 14 . Nein : Darlehne verjähren erst in 30 Jahren . — O. I . 1

Sie mühten aus Herstellung der Wohnung und eventuelle Aushebung des
Vertrages beim Amtsgericht klagen . — Rixdorf 1864 . 1. Ja . 2. Nein .
— H. W. Ohne Kcimtnis des Worllautcö des Testaments und der Erb -
verhändwngcn sind Jhktc Fragen nicht zu beantworten . — D. 16 . Die
Ehefrau erbt zu ' / „ die Kinder könne » obne Eirund nicht enterbt werden .

Krusche . Wenn Sie den „ Vorwärts " lesen , dann sollten Sie d- aS
wirklich gelesen und noch nicht wieder vergessen haben , da wir es in der Nr . ' ib-l
vom 30. Onobcr ausführlich mitgeteilt haben .

Ausländer . Besuchen Sie die öffentliche Bibliothek mid Lesehalle
Alcrandrincnstr . 20.

Siiligste londer-Jliinebote
von fertigen

Vinter-Paletots u. Anzogen
Winter - Paletot

Winter - Raglan
Winter - Paletot

Schlafröcke

Hohenzollern - Mäntel 18 «
velt » w Lager . . . .

r \ _ | _ 1 _ _ _ _ Guter Düffel oder Loden , durchweg mit rt "7
PelZ - JOppe Hirnstertell

. . . . . . . . . . . . . . . .

27 «

Moderner tnartngo Mclton mit
deganfon Futter

. . . . . . . .

Marengo - Diigond . - Moderne
Verarbeitung , m. ichrigen Tuchen

Mit eleg breitem KrimmerkragcR .
Reinw. Cheviot l . vontehrner Ansfg.

Reichhaltige « Sortiment In Stoffen und
Fatoa « . . . . . . . . . . .I8 | 19 bis

21

20 m-

27 m

850M.

Geh - Pelze
Imitat

Astrachan » Breit¬

schwanz , mit ech¬

tem Seal - Bisam -

Kragen . . . .
§5

M.

Herren - Anzug
Herren - Anzug

Gehrock - Anzug
Jünglings - Paletots

Jünglings Raglans

Jünglings - Anzüge

f/ne Menge Herren - Pa/etois
infolge längeren Lagerns ganz bedeutend herabgesetzt , theilweise
erheblich unter dem Einkäufe - Preise , soweit Vorrath . . . von

12 AU

an .

Eine Menge Knaben - Mäntel
in folgt längeren Lagems ganz bedeutend herabgesetzt , der sonstige
Verkaufewerth war theilweise über das Dreifache , soweit Vorrath , ton

Hochmodern gestreifter Cbevlot
und Zwlmtmcksldn

Eisenstarirer ZwtrnttoB und mo¬
dernes Flschgratgewebe . . .

Schwarz , schmal gerippt . Kamm¬

garn . Eleg. Oesdlschaftsauzag

Grauer voll . Metten - Cheviot

Marengo , eleganter Cheviot ,
apart gemustert , , , , von

Modernes graue « Fischgrat -
Gewebe . . . . . . . . von

BAER SOHN
En gros - En detail SPECIAL - HAUS GRÖSSTEN MAASSSTABES . Export - Import

Chausseestrasse 24a - 25 11 Brückenstrasse 11 Gr . Frankfurterstr . 20
Zwiachen InvaJidenatr . u. Friedr . - Wilhelmst . Theater . Zwischen JannowitzbrQcke u. Köpenlckerstr . ( Ecke Rungoslr . ) Ecke Koppenstrasso — Am BOrgor - Hospilaf .

Die 20 * S peloh illuetrlrte Preisliste 1902/1903 wird auf Wunsch kostenlos und portofrei zugesandt .

den 22 . HovemberDonnerstag «- »A. . Freitag ; , Sonnabend ,

Verkauf » fabelhaft billigen Preisen
Straussfedern # Reiher * Vögel � Pantasies � Blumen � Laub .

ne bedeutenden Warenbestände aus der Konkursmasse der Blumen - und Federnfabrik von Leonor Poppelauer in Firma Albert Heskel ,
bisher Oranicnstr . 101/102 , habe von der KOIlkUrSVerWaltUllghäuflicherworbenu . kommen dieselben inmeinen GcschSRslokalitäten zu fabfilhaft bilHgCIl PrCiSCflium Verkauf .

Grosse Posten Tricotagen r *? Handschuhe Strumpfwaren � vigosue - und wdiene Normalhemden , Jacken und Beinkleider .
Kindertricots r1? Grosso Posten vamenstrümpte Herrensocken & Kinderstrümpfe , Glacd - « Tricot - Handschuhe .

Wollene Damen - Jdckchen & Wollene und Vigogne Herren - Westen Umschlage - Tücher Kopf - Tücher .

Grosso Posten HlolrCC - j Srlcldl © und TTOCh - U 11 iVk in entzückenden Aa < sraiirattgen . 40/6

Hochaparte Konfektion « na Pelzwaren riesig billig .

Engel
Sandsbevgersfr . 86167 . Potsdamer str . 108 . Steiniekendorferstr . 8 a .

UftitU



GrofseUolksverfammlung
Freitag , den 21 . November 1902 ,

abends 8' /z Uhr ,

bei Gröpler , Nixdorf , Bergstraße 147 .

TageS - Ordnung :
I . Vortrag von Frau II . Stelnbach - ftamvurg über !

Praktischer Sdsaiisnms
im modernen Qenossenschatlsmesen .

2. Diskussion .
Zahlreichen Besuch , insbesondere der Frauen , erwartet

128,7 Ter Einberufe » .

Branerei Friedriehshain .
Sonntag , den 23 . November ( Totensonntag ) :

Grosses Vokal ' u . Instrumental - Konzert
voranstnltot von den Gesang - Vereinen

„Norßdeulsche Schleife " � „KreuzhergeF Harmonie "
unter Leitung ihres Dirigenten Horm Musikdirektors lilcll .

21 itwirkung des

Oertiner Voukönstlcr - Orcbesisrs .
Inhaltreicbes Programm , Tondichtungen berühmter Meister .

Eintrittskarten im Vorverkauf 50 Pf. , an der Kasse CO Pf . — Kinder unter 10 Jahren keinen Zutritt .

EvülTuang 6 Chr . Anfung 7 Chr .

_ _ Programme und Liedertexte an der Kontrolle gratis . _ _ _

Donnerstag , den 30 . November , abends 9 Uhr

IHltglledcr - Versammlung
bei Voigt , Nitterstrahe 75 .

TageS - Ordnung :
1. Mitteilung . 2. Vortrag des Kollegen Hinrichsen über „ Zweck und

Nutzen der Ccntralisatton in unscrrn Berus " . 3. Disfussion . 4. Vereins -
angelegenheiten . S. Anträge und Aufnahme neuer Mitglieder .

__ Kollegen als Gäste > ' iltkommen .
_

501b

Heute ( Bus ; tag ) , abends 7 Uhr ,
SV in Peters Gesellschaftsbaus . Alt - Moabit 80/81 : * �HI

Großer öffeiitlilher Dortrog.
TageS - Ordnung :

Dt * Beichte eines Hrztes .
Nach dem Vortrag : Diskussion . 202/13

Die Natnr - Heilvereine haben sich die Ausgabe gestellt , Aufklärung
über gesundheitliche Fragen zu verbreiten . Um diesen Zweck zu erreichen .
ist eS unbedingt erforderlich , daß über die ärztliche Kunst und medizinische
Aissenschast in der größten Oeffenllichkcit distuttert wird . Ohne Kritik
kein Stehen auf der Höhe der Zeit . — Der Deutsche interessiert sich
sür alles , selbst für den ( Sang der Sterne , für die Ströme im Meere , siir
die Flüsse und Bergspitzen in den allerfernstcn Gegenden , aber sür das
Nächstliegende , für die Gesundheit , interessiert er sich nicht : das scheint
Aufgabe des Doktors zu sein . Sollte man nicht endlich einsehen lernen ,
daß das System ein falsches ist ? Sieht man nicht ein , daß trotz aller
Medizin die Menschheit nicht gesund wird , sondern im blühendsten Alter
stirbt ? Die Natur - Heilkunde wird die Medizin - Hcilweise ablösen und durch
eine würdigere und vernünsttgere ersetzen . — Air bitten alle , schließen Sie
sich unfern Bestrebungen an, lernen Sie In unfern Vereinen , wie Krank -
Helten vermieden oder beseitigt werden . Besonders die Frauen , welche die
berufenen Krankenpfleger in der Familie sind , haben die Pflicht , sich über
gesundheitliche Fragen AusNärung zu verschaffen . Nirgends ist ein verfehlter
ülugenblick so unersetzlich , als am Kranlenbett .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein

__
Der Ganvorstand . I . A. : cmN Bartach .

Große Sffciitlilhk Nersoimoliiog
des

focialclemokratLfcden Mahlverems
für Charlottenbnrg

am Donnerstag , den 29 . b. M. . abends 8' / , Uhr ,
im Volitshanoe , Rosinenstr . 3 .

TageS - Ordnung :

Im Kampfe gegen die Reaktion .
Referent : ReichstagSabg . LcdebOUl * .

Diskussion . 250/20
Berichterstattung über die Generalversammlung deS Cenlral - WahlvereinS .
VereinSangclcgenhciten .

ftzür die Frauen ist die Gallerte reserviert .
Den Mitgliedern steht gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches das

Münchener Protokoll zum Preise von 20 Pf . in der Versammlung zur
Verfügung . _

— .
Ter Porstaud .

Generals V ersammlun�
der Vertreter der Kassenmitglicder und der Innungsmiiglicder

au » Süttwoch , den 20 . Kovemher 1002 , abends 8 dir ,
im Gciverkschaftshaiise , Engel - User 15.

Tagcs - Ordnung :
1. Bericht deS Vorstandes . 2. In getrennter Wahl sind zu wählen zwei

Vorltandsmilglieder von den Vertretern der Kassenmitgliedcr und ein Vor -
slandsmitglied von den Vertretern der JnnungSmitglieder . 3. Wahl von
drei Revisoren zur Prüfung der Jahresrechnung . 4. Verschiedenes . ( 51 tb

Um pünktliches Erscheinen wird ersucht . _ Wer VorHtnnd .

1 # "

III
Berlins and Umgegend .

Freitag , den 21 . d. Mts . , nachmittags S' / , Uhr :

h/sFssmmIung H & K
Ccimltotlegcn Obst , Schöneberg , Meiuinger - und Lutherstraßcn - Ecke .

Tagesordnung : 1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Aufnahme neuer
Mitglieder . 4. Vcrcinsangelcaenheitcn , u. a. : Weibnachtsbescherung
der Witwen und Waisen verstorbener Kollegen . — Die Kollegen werden er¬
sucht , ihr Wahlvcreins - Buch vorzulegen . — VersIeliertings - lZssellsobaft des
Vereins ist die Allgemeine Unfall - und Haftpflicht - Versicherungs - Gesellsehaft
in ZGrich . Der Vorstand . I. A. : Ferdinand Ewald .

Achtung ! Achtung !

Gebr . Cranz ' Festsäle
Ktislinerstrnssc 8 . Kttsllneratrasae 8 .

§ Wir empfehlen den geehrten Vereinen und Gewerkschaften unsre
gänzlich renovierten und hochelegant ausgestatteten Prnebtaiiie
mit neuer Dheaterbühne , 300 bis 1200 Personen fassend , zu allen
Festlichkeiten und Versammlungen .

Es find noch einige 8onnnbende im Jan nur , Fcbrnar
und Ulttrz sowie der Totenaonntag zu vergeben , desgleichen sind
noch der 1 , und 2 . Weihnaclitsfeicrtag zu Matineen frei .

Hochachtungsvoll Gebfa Cranz #

Trotz der Ungunst der Witlcrmig haben wir auch in diesem Jahre
eine bedeutende Steigerung unfrcS Bierverkaiiss auszuweisen :

tomdrinus Pilsener .

Abteilig I. (Bpseli Eier): Cambrinus Versand .

Gambrlnus Münchener .

Abteilunill. (liier Wohl 4 Co.): Berliner Weissbier .
Solventen Abnehmern stehen wir gern mit RestaurationS - Jnventar

und Weißbier - Flaschen , cvent . auch Darlehn zur Verfügung . ( bl2b

Srsuerei Cambrinus , Act . - Ges .
ßerlin —Cbarlottenburg .

SO. , Riefholzsfrasse, Platz 9,
| empfiehlt sein grosses Lager in '•

Srenmuatenalfsni
zu biiligsten Preisen. L»

Dr . SlmmeJ , �nz4T
Specialarzt für [ 45/17 *

Haut - und Harnleiden .
10 — 2, 5 —7 . Sonntags 10 — 12, 2 —4 .

Souls Kellev8 festsäle
Koppenstraßc 20.

Heute ( Bußtag ) , den 19 . November 1902 :

üroLLTZ fatmlienfest
arrangiert von den

Männergefangvercinen Kornblnuic , Zllpenglocke . Mhrthenvläkter ,
Deutsche Eiche ( M. b. A. - S. - B. ) , und des Musikvereiiis Hosfiiuug Ost

unter Mitwirkung der Gcsangsduettistcn lZesesiwister flvmav >.
Eiulasi 23 Pf . Programm gratis .

Eröffnung 4 Ubr . fölkbf Anfang 8 Uhr .
Nach dem Konzert : IhuiZilcraii - eben .

ES ladet freundlichst ein _
Daa Comltce .

feste preise .

Eckhaus der Frucht - Strasse
Gegründet 1879 .

Anerkannt grässtes Etatilissement der Bezirke Ost Koni-Ost,
und Sud-Ost lür bessere, (adelios gearbeitete

Kerren-muiKtiaben-
Uarderoben.

Gresste Leistoogsligkeit durch Scüistlahrikaiioi

Winter-Paletots

Winter- Joppen
Slepnte Anzüge.

Specialität : IWaass ' �nfertf�ung .

feste Preise .

Bevor Sie

Sammelt und Seide
kaufen , überzeugen Sie sich, welche bedeutenden Vorteile der in meinem I
Engros - Haufe eingerichtete Einzelverkauf zu wirklichen EngroS < "

Speciaiität : Braut und ils - Seide .
- Preisen

Unerreichte
clden , von den eiiisachilcn bis elegantesten Genres .
RlerveNlenx I . 9V p. Meter , 8vIdon - I

an Private bietet .
Auswahl sämtlicher S
Reinseidene schwarze
Wainnat « , schwarz , weiß , farbige v. 1 . 29 . Binsen - und Koben -
soide v. 1 . 09 , SeidcnKunimetc , schwarz und farbig v. 1 . 39 ,
Seidon - PIUKche , schwarz und farbig , v. 1 . 99 , gestreifte Veloiii * * 'i
sür Blusen ( besonders billig ) 9 . 75 Mk. 57072 * f

Angesammelte einzelne Roben , darunter schwarze reinseidene ? lei - . l
velUenx und Damaste für 15 . 99 die Robe . — Mein Einzel - i
verlaus gewährt dem Privatpublilum sür den WcihnachtS - Bcdars sehr j
große Vorteile .

Bitte genau aus EngroS - Firma und Adresse zu achten . Muster franeo .

» ermann Herzog ,
Seideo-Eop-Haiis nur Spandauerslr . 57, 1 Tr .

IteHox - Wcrk Vflrnherg Dr . Wllh . Hnnm .

Neue Erfindung ; ! Für alle Schuh - und Leder - Arten ! !

Terpentinöl - und

Säurefrei !

Wasserdicht !

Schimmeln !

Brechen !

in schvarz und allen Farben !
Erhsit das Leder stets weich und geschmeidig.

Kein drückender Schub mehr!
Reflex sWichss Cr dme uw

erzeugt mülielos einen auffallend prachtigen und dauerhaften

Glanz , CSV der auch bei Regenweiter crlialteu bleibt !

Vertreter : Max \ eaniunn , Berlin , RiUerttrasse 88.
-

%
-

• haften

- Vis ] ■

n #



—

ßertrantetr . 20- 27.
Neues Qeschäfts - Haus für Herren - und Knaben - Konfektion .

Fertig nnd nach Mass . Terkanf nnr gegen Bar zn sehr niedrigen Preisen .

S M � g « � 1� # aus daueriiaften Steffen nach neuester fi &ode gefertigt
« aEKESJaS » 1Si _ 22,50 25 20. - 35, - 40 - 46, - 60, - 60 . - 02, - TO, - TO. - 90, - .

Joppen aus kräftigem Loden orät warmem Futter

8,75 0,75 12,75 14, - 10,50 18, - 20, - 23, - .

Amsterdam

Rotterdam
Haag
Utrecht

Zweig - Geschäfte in
Düsseldorf

Groningen

Haarlem

Arnheira
Nymwegen
Leuwarden

Leiden

Breda

�BrilSanten W
ais Specialitäi empstchli zu au�er-
gewöhnlich billigen Preisen Iv - » x
iti - iniien vorrn . Ott » Ilokuln ,
Jerusalemerstr . tü . SS03L '
- Gegründet 1803 . -
Der Ruf rter Firma btlrgt

für strengste Heellitiit .
Ringe , mass. Gold , m. 1 Brill . D. 8Sj( , an
Ohrringe , , ,2 , ,16 . .
Breche , , ,1 . ,18, ,
Shlipsnad . , . 1 , . 14 . .

ufm. 613 zum schiften Genre .
Vorteilhafte GelegeuheitskSnfe !

gegkü Caffa nnd ssrWhlnns
m der Fabrik

KU . Hoggensack ,
Inh . : PanlKraatz ,

N. , Ruppinerstrasze 3 .

Besichtignng oljue Kaufzwang .

Roh - Tabak .
Gröftte Auswahl , billigste Preise . 5107 £»

Sdttltlütl Slndenstädt , Brunnen - Straße 16 .

»8l {JSiumM9 Caudsbcrger Allee 40 .
Slm Totensonntag , de » 23 . November er .

Gr . Voknl - und Iustrumeutal - Konzert ,
ausgeführt vom 66/8

Patrnael ' er - Qcsaoßkrerela „ tüaIgkeit " .
Anfang 4 Uhr. Programm 30 Pf.

v » » ZCernitee .
Nach dem Uonzert : IttUiv .

F . Setivl » ' FestslUe , Grohe Kranksurterftrasje 74 ,
empfiehlt 1. und 2. WeihnachrS - Feiertoz jn Vtaliiiern . Aufieriem
empfehle meine Säle wochenlags zu Aefllichkeilen und Verfammlimgen

unter ganz eoulanten Bedingungen . ZöllüL -
Jeden Sonniag , Montag . Dienstag , Donnerstag : Tanz .

g ? e s te
zur

Daineii - fiiSntel - Koiifelition
und Kindergarderobc .

futterseiden , Bcaatrartihcl

firtige Mäntel iSTJÄ

C. Pelz ,
�4. Kottbnser - Strasse 4 .

Jedes
Wort :

JPfennfff ,
_ Nur das erste

Wort fett , Worte mit mehr als
16 liucJisfaben gdhlen doppelt ,

fCleine ßimelgaii .
Anzeigen

in den Annahmestellen für Berlin
bis 2 Uhr , für die Vororte bis / Uhr ,

in der Nanptexpeditdon Lindenstr . 69
bis 4- Uhr angenommen .

Verkäufe .

Gutgehendes Restaurant ist billig
zu verkaufen . Zu erfragen bei Wengeis ,
Frankfurterstrage 133. fll *

Gardinenhaus Große Fron ksurker -
strafze 0. parterre . P37 -

Kanarienhähne » große Auswahl ,
Grotzzüchterei Krebs , Köpnicker -
straße 154 », 4 Treppen . _ fUS

Kattarienvögel verlauft Geioler ,
Ackerstraß - 87, vorn II .

_ fstT *

Hochbornehme Herren - Anzüge ,
WinterpaletotS , auS feinsten Maß -
stoßen herrührend , 18 —38 Mark ,
Beinkleider 7 —10 Mark . Deutsches
VerfandhauS , Jägerstraße 63, erste
Etage . 5031) »

Vorjährige elegante Herren »
Winlerpalekots und Anzüge aus
fernsten Stoffen 25 bis 40 Mark .
Verkauf Sonnabend und Sonntag .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 2t . 1307K »

WinterpaletotS , Anzüge , Re -
monloiruhren spottbillig Leihhaus
Neanderslraße 6. _ 47/14 *

Stegliti . Schloß straße 102, Ecke
Flensburgerstraße : Große Auswahl
in fertiger Garderobe . Solide Maß -
anfertigung unter Garantie . Fritz
Hamburg . '_ ' , , +108 *

Rtxdors , Berlinerstraße 95 : Vor¬
teilhaftester Einkauf für fertige Herren -
und Knaben - Bekleidung . Fritz Ham -
bürg . Lerlreter Max Schlich . plOst *

Dannenberg ( Elbe ) : Lager fertige■ ' r - GardeHerren «, Knaben - und Kinder - Garde -
robe sowie fämtlicher Wäfche- Artikel .
Fritz Hamburg . +108�

Blusen , diese Woche Ausnahme -
preise , unerreicht billig , Leipziger -
straße 112 IL

_
14153 *

Jacketts , Paletots . Eapes , Reife -
nmfler , unerreicht billig , Leipziger -
straße 112 II .

_
14163 *

Handarbeiten , angefangene und
vorgezeichnete , unerreicht billig , Leip -
zigerfiraße 112 IL _ 14173 *

> Blusen , diese Woche Ausnahme .
preise , unerreicht billig , Leipziger -
straße�IZ II . _ _ 14183 »
'

Damenkonfektion jeder Art , Mo -
belle und Reisemuster , unerreicht billig ,
Leipzigerstraße 112 II . _

14193 *

( 20 ) — diardinenbauS Bernhard
Schwartz : Nur Wallstraße !

DePPiche ! ( fehlerhafte ) in allen
Gröben für die Hälfte deS Wertes
im Tcppichlager Brünn , Hackefcher
Markt 4. Bahnhos Börse . 119/5 *

Teppiche , Betten , Steppdecken ,
Gardinen , Spiegel , Regulatoren fpott -
billig Leihhaus Neanderslraße 6. Teil -
Zahlungen gestaltet .

Steppdecke » fpottbillig . Fabrik ,
Wcinftraße 20. *02 *

Säuleiitrilmeau . geschliffen , 40M. ,
Slraußbergerftraße 6a, l. [ 46/10 *

TSinterPaletots , gediegene gute
Sachen , dabei sehr billig , empfiehlt
Herrmann Schlesinger , Turmstraße 85,
Sparverein Nordwest , und Winter -
scldlstrage 7, Sparvercin Westen und
Vororte _

14223

Teppiche mit Farbenfehlern Fabrik -
niedcriage Große Fraiiljurterflraße g,

parterre� _ _ t87 *
—

äOinterjoPPen , gediegene gute
Sachen , dabei sehr billig , empfiehlt
Herrmann «chleiinger , Turmstraße 35,
Sparveni » Nordwest , und Sinter »
leldtflraße 7, Sparvercin Westen und
Vororle . 14233

Pianino sofort verkäuflich , Ritter -
straße 120. I,

_ 45/8 *
Wollene Jacken , gediegene gnkc

Sachen , dabei sehr billig , empfiehlt
Herrmann Schlesinger , Tunnstraße 85,
Sparvercin Nordwest , und Winter -
feldtstraße 7, Sparverein Westen und
Vororte . •

_ _ 14243
�Gelegenheitskäufe : Paletots, . Her -
ren - und Kuabcnanzüge , Hosen ,
Betten , Koffer , Operngläser , Teppiche ,
Kessel , Zlevolvcr , TeschingS , Musik -
werke fpottbillig . Lücke , Oranicn -
straße 131. 49lb *

Wollene Westen , gediegene gute
Sachen , dabei sehr billig , empfiehlt

terrmami Schlesinger , Turmstraße 85,
parvereiu Nordwest , und Winter -

feldtstraße 7, Sparvercin Westen und
Vororte .

_
14253

Goldsachen , Brillanten , Uhren ,
Ketten , Ringe , Regulatoren , Reiß -
zeuge , Harmonika , Geigen , Zithern
spottbillig . Lücke, Oranienftraße 131.

Wollene Herrenfocken , gediegene
"Ute Sachen , dabei sehrbillig , empfiehlt

taTmann Schlesinger , Turmstraßc 85,
p arverein Nordwest , und Winter -

feldtstraße 7, Sparvercin Westen und
Vororte . 14263

Nähmaschinen ohne Anzahlung ,
wöchentlich 1,00 . Ringschiff , Bobdin ,
Adler , Schnellnäher . Gebrauchte
fpottbillig . Reparaturen billigst .
Turmstraße 39. 2. Geschäft Bernaucr -
straße 4711. 13393 *

Wollene SweatcrS , gediegene gute
Sachen , dabei lehr billig , empfiehlt
Herrmaim Schlesinger , Turmstraßc 85,
sparverein Nordwest , und Winter -
feldtsiraße 7, Sparverein Westen und
Vororte . 14273

100 ( 1 neue Nähmaschinen gebe aus
Abzahlung , ohne Anzahlung . Lang -
fchiffchen , hocharmig , Whecler Wilson ,
komplett , mit allen Oipparaten , seine
Ausstattung , dreiJahrc reelle Garantie .
Für die Ente meiner Nähmaschinen
sprechen Tausende meiner 3unden .
Lieferant Hoher Behörden . Ernst
Bellmann , Gollnowstratze 26 , nahe
der LandSbergcrstraße . Alte Maschinen
nehme in Zahlung . 13893 *

Wolleue Hemden , gediegene gute
Sachen , dabei sehr billig , empfiehlt
Herrmann Schlesinger , Turmstraße 85,
sparvercin Nordwest , und Winter -
feldtstraße 7, Sparvercin Westen und
Bororte . 14283

Gasheizsparöfen 6,00 , GaSkoch -
Heizösen 7,00 , Petroleumösen billig .
Zwciiochgaskocher 3,00 , DreilochgaS -
kocher 8,00 . GaSbügelapparate billig .
Wohlauer , Wallner - Theaterstraße 32.

Warme Ober - und Unterbetn -
kleider , gediegene gute Sachen , dabei
sehr billig , empfiehlt Herrmann
Schlefitiger , Turmstraße 8o, Spar -
verein Nordwest , und Winterseldt -
ftraße 7, Sparvercin Westen und Vor -
orte . 14293

Eiserne Oesen , auch gebrauchte ,
billig zu verkaufen . Karl Kaussmann ,
Müllenhoffslraße l6 und 19. 45Sb

Feld mit Laube ( Bebmstraße ) ver -
kaust sofort Hempel , Doltastraße 50,
Hof parterre . _

457b

Laubenban . Kantholz , Bretter ,
Latten , Leisten , Thüren , Fenster , neu
und gebraucht , Dachpappe , Teer billig .
Kottbuscr Damm 22. _

426b

Vlnmenarbeitertnnen empfiehlt
Paraffin 5 sts ' -yh jfr ■Iii "' "' Flora -
Droguerie , Pöflf WitTe , Rixdors ,
Kaiser Fricdrichfi . .

' ' 21?, beim Her -
m mi »platz . . vwlitzoi - ». 2092b

dB « J ~ ' .1.

Malzkrastbier . blutbildend , für
Blutarme , Blustkranke , Schtvächliche ,
Gewichtszunahme , bessere Gesichts -
färbe , überraschend , l4 Flaschen
3 Mark , >/ „ Tonne 3,50 exklusive .
Nicht Flaschenzahl , Oualiiät ent¬
scheidet . Porter - Kellerei Ringler ,
Bcrnaucrstraße 119. 122/17 *

Cigarrcn . Eigaretten , Prima .
Oualiiät , liefert Pole , Feilncrstraße 15.

Batschari - Eigaretten , Fcilner -
straße 15.

Steppbecke » biiligst Fabrik Große
Franksurterstraße 9, parlerre . f37 *

Restaurant , billig , verkaust wegen
Ucbcruahme eines Grundstücks Hoch -
städterslraße 30. _ +73

Jettgänse k 1200 Stück sind zu
verlausen . Eentral - Viehhos , Eidenaer -
straße , gegenüber Feldrestauranl
EibulSki . Beltfcdern von 60 Pfennig
bis 2,50 . Paul Host . 49/1 »

Anzüge , WinterpaleiotS , wenig ge¬
tragen , große Auswahl , auch neue
vorjährige spottbillig . Schneidermeister
Fürslenzelt , Roscuthalerstraße 15, III .

Herrenpaletotö . Anzüge . Reise¬
muster , nur einzeln , weit unter
Engrospreis . Lrnimenstraße 186, n ,
rechts . _ 123/16 '

Plötzlicher Abreise muß verkaufen :
elegante Garnitur , Säulentruineau ,
2 Bettstellen , Ausziehtisch , Vertiko ,
Kleiderspind , Teppich , Waschkoilctte ,
Bilder . Händler dringend verbeten .
Bergstraße 2, vorn I.

_ 49/5
Zwei Mark vierteldutzend Damen -

Hemden , Herrenhemden 3,00 , Normal -
wasche , Parchendhemden , Ausstat .
ttmgcn sowie eleganteste Reisemuster
spottbillig . Wäschckabrik Adolf Salo -
monsly , Dirkfenftraße 21, Nähe Polizei -
Präsidium . 78/3

Kanarienhäftne verkauft Goltz ,
Strelitzcrstraße 45, Selbstzucht . +137

Kanarien , Schocke ! , Hohlroller ,
billig . Kramer , Rigaerstraße 136
( Baltcnplatz ) . _ +42

Säitlcnlnimcan , geschliffen
Mark , Strautzbcrgcrsttaße 6», I.

40
78/4 *

Scheidungshalber verkauft Dame
Paneelsosa , 2 Bettstellen , Spinde ,
Tische , alles wie neu , billig , Friedrich -
straße 131v > vorn IV linlü . 78/5

Fahrräder limsonst kann niemand
verlangen , aber gut erhaltene sür
zehn , zwanzig , dreißig , neue fünf .
unbsünfoigan . Fahrradtei ' e besonders
billig : Schläuche 2,50 , Lausdecken 4,50 ,
5,50 . Reparaturen schnell und reell .
Tackcr , Brunncnstraße 112, Volla -
straße 53. _ +137

Verkaufe meine drei Zimmer
Möbel , noch neu . Schränke , Paneel -
sosa , Bettstellen , Waschtoilelten ,
Mnschelspiegel 10,00 , Säuletilrumeau
35,00 , Paneelbretter 2,50 , Tische .
Stühle , Oelgemälde , Tcppiche spolt -
billig Gartcnstraße 143 I ( nahe
Stettin erbahnff _

Vcttstellen mit und ohne Matratzen
verkaust Bettch , Reichenbcrgerstraße 90,
Seitenflügel ll . _ _ +16

Elektromotor , 4 und 6 HP ,
Garantie , neu , wegen GeschüstSans -
gäbe spottbillig , Schönhauser Allee 177».
Ksuich . _ 123/17

H a I hrenner , wenig benutzt , 35,00 ,
nitgedrungen Spottpreis verkäuflich .
Harn , Große Frankfurterslrqße 124.

Drehbank 25 Mark , Hoblspindcl -
dank billigst . Schuberl , Wuslerhausener -
straße 10. 5Wb

W in tcr - Joppen , warm gefüttert ,
3,75 an. Weberslraße 66, Garderoben -
Meyer . fil

Ri hmaschinrn ohne Anzahlung ,
Woche 1,00, gebrauchte 12,00 . Köpnicker -
straße 60/61 , LandSbergcrstraße 82. +92 *

Schlafsofa 20 Mark , Taschensosa
spottbillig MarkuSstraß ? 40, Tapezier .

Viderpelz� getragen , schadhaft ,
60 Mark , zu verlausen , Schaber ,
Lausitzerstraße 37, I, 1- 16*

Garderobenhans August Achilles ,
Große Franlsiirterstraße 16, 1373K *

Diesjährige elegante Henrn - An -
züge und PaletotZ ans den modernsten
Stoffen in guter Verarbeitung und
Zuthaten von 18 bis 45 Mark ,
Julius Liiidenbamn , Große Frank -
surterstraße 141, Ecke Fruchtstraße . •

Verschiedenes .

Deutsch . Richligsprechen , Richtig -
schreiben , Schönschreiben , Schreib¬
maschine , Auffatz , Korrespondenz ,
Buchst , hrimg . Rechnen , — Französisch ,
Englisch , Anfängern , Vorgeschrittenen ,
— Weiterbildung schulentlassener
Kinder , 6,00 an, Richard Liesk ,
Oranienftraße 144, 148b *

�Zitherunterricht , schnellsordernd ,
Frei - Jnstrnment , Oraniensttahe 144

Danieuklcider werden non 2,50
an gereinigt unb gefärbt , Neberziehcr
von 3 Mark an, K Rottnick , Andreas -
straße 78. Eisenbghnstraße 18, +15 »

vereinSzimmer , großes frei ,
Simevnstraße 23, Flick. 13343 *

Bilder im modernen Rahmen
spottbillig zn verlausen Danziger -
straße 13, vorn I. 14213 *

Geld , sehr viel , verdient jedermann
durch Platzmieten der schönsten Weih -
nachrSmeffe Berlins , Onadraimeier
fünf Mark . Auskunft Schönhauser
Allee 101/102 Restaurant . _ öl 4b

Schaastellrr , Aussteller find noch
billige Plötze und Stände zur Weih .
»achiSmesse , verkehrsreichste Gegend ,
zu - haben . - Auskunft Schönhauser
Allee 101/102 , Reftaurmck . S18b

Wer <. toff hat I Fcriige Anzüge
nach Maß 18 —20 M. Tadelloser Sitz ,
haltbare Fullersachcn . Franke , Acker -
straße <43. HI , Ecke Jnoalidenstraße .

Blinder Stiihlslcchter bittet um
Arbeit . Stiihle werden zu den billig -
sten Preisen geslolbtcn , werden ab -
geholt und unentgeltlich zurückgeliescrt .
Adresse : Mulackstraße 27. A. Gläser .

Stellenangebote ,

Rcchtsburea » Grüner Weg vier -
undneunzig ( AndrcaSplatz ) . Rechts -
Hilfe, Gerichtsbeistand , Eingaben -
gestiche , Ralerteilmig . _

6086 *

Rechtsbnreau , Prozeßbeistand ,
Eingabcngesuche , Ratcrtcilung . Falk .
Brunnenstraße vierzig . 500b *

Eingaben ,
Steglitzer -

252b »

llnsaklsachen . Klagen ,
Reklamationen , Putzger ,
straße 65.

Zahnatelier ( I Gcdicke , St - rr -
garderstraße 3. _ +137 *

Zahnersatz - Klinik für Unbemittelte .
Leiter : Willy Reinhard . Täglich ge-
öffnet 8 —9 , 12 — 1, 7 —8 abends ,
Sonntag » 8 —9 vormittags , Material -
Berechnung Zäbne 1 Mark au ,
Plomben 0,75 an , elektrisches Zehn -
ziehen 0,50 , Umarbeiten , Rcpara -
turcn pro Zahn 1,00 . Behandlung
kostenlos . Eingang nur Wasserthor -
straße 56. N. _ _ _ 46/18

GlichtS , Zeichnungen jür Annoncen
und Preislisten . Hauer , Wasserthor -
straße 39, _ 1916 *

Wer Stoff bat , fertige Anzug nach
Maß von Marl 15,00 , B. Lcwkowitz ,
S chneidcrmcister , Alexanderstrnßc 14a.

Kunftftopferct von Frau KokoSky ,
Steinmctzsttaße 43 , Qucrgebäude
Hochparterre . _

*

Jahrräder . Nahmaschinen , Be-
leihung Pauistraße 7, Lagcrspeicher . *

Jahrrad kaust Ratziaff , Schön -
hauser Alle - 163 ». IKi/l *

Allen Freunden iind Genossen
empfehle mein Bier - und Kaffeelokal .
Heilbronner Rotwein a Glas 10 Pf .
Heinrich Wönier , Annenstraße 26.
vis - a- vis Thalia - Theater , _ +86 *

VereinSzimmer mit Pianm » zu
vergeben , Franz KaeSler , Friedrichs -
dergerstratze ll , _ _ +41 *

Vermietungen .
( flu Laden mit Küche sofort Jung -

straße 50 zu vermieten , FriedrichSöcrg ,

Limmer ,

Möbliertes Zimmer für zwei
Herren vermietet Fr . Rosenthal .
Waldemarstraßc 65 a. _ 5306

Einfach möbliertes Zimmer ver -
mietet Grützmacher , Bandelstraße 8,
Oucrgcbäude parterre , _ _ _ +83
M ö b liertco Zimnicr , Herrn , Gneise -
naustraße 101, meidet , _

4936

Möbliertes Zinimer , 20 Mark
( inklusive ) . Schmidt , Mitlenwalder -
strage 43. N. +67

Scblakstelleii .

Anständiger Herr findet gute
Schlafstelle bei Kau Hinz , Eamp -
hansenstratze 3, Ouergebaude l .

Freundliche Schlafstelle , Leininger ,
Ackerstraße 162. Hos I. _ +133

Möblierte Schlafstelle , 2 Herren ,
acht Mark , Koppcnstraße 13, I rechts ,
Schlesischer Bahllhoj . _ +42

Schlafstelle , möblierte , Schramm ,
Naiinynstraße 19 II , +16

Separate Hemn- Schiassiclle Kolt
bul eruser 60, Babcr , 5256

Freundlich möblierte Schlafstelle
für zwei anständige Herren bei Witwe
Schreiber , Swinemünderstraßc 40,

Freundliche Schlafstelle sür einen
Herrn . Linz , Oranieiistraße 167.
vorn IN . +16

Alietsgesnebe .

Junger Mann sucht einfach möb -
liertes Zimmer . Offerten mit Preis -
angabc unter » Dresden * Postamt 68
erbeten . S24b

7S Pfennige ! Eingabengeinche ,
ZahInngSbesehle , Naterteilung . Aller -
billigst Strafausschub , Ehescheidung� -
JnterwenlionS - , BeleidignngS - , Olli-
mentenllagen , Unfallsachen , Gnaden -
aesuche . Wulkow , Skaiitzerstrafje 141.
Bußtag geöffnet _ _ 5296

Rahmeukröpfer verlangt Schnitze ,
Oranienslraße 185.

_
5226

Schriftmaler aus GlaSschllder ver -
langt Heckert , Prinzenstraße 32. 49/3 *

Klempner aus Buchstaben verlangt
Heckert , Prinzenstraße 32.

_ 49/4 *
Tüchtige Vcrsi Iberer und Barock�

vergoldcr werden oerlangt bei Neu -
mann , Hennig u. Co. , LO. Zeughos¬
straße 2tt

_ +16
Plätterinnen aus ScrvitcurS im

Hanse verlangen Leinberger u. Graden -
Horst , Wüschesabrik , Grelsswalder -
straße 13. *

Im ArbeitSmarkt durch
besonderen Druck hervorgehoben «
Anzeigen kosten 4lv Pf . pro Zeile .

Zl « l > oirvcr « Uennt ( 5316
suchende Herren und Damen zeden
Standes erhalten sosort Liste mit
100 Angeboten in allen nur denk -
baren Arten , Jeder findet Paffendes .

L Eichhorst , Delmenstorst ( Oldb . )
Arl » elt » n « oliwel «

dentschrr € < ol < lwchniiede .
Sofort eine tüchtige Goldpoliereri «,

feste Stellung , serncr einen tüchtigen
ttommerardsiter sür sosort . 167/2

Achtung, Klavitrarbtiter !
Die Pianofabrik von kki - nnt :

Koch dt Co . , GreifSwaldcr -
strafte 155/156 , Ist wegen Lohn¬
differenzen bi » aus weiteres gesperrt .
88/5 Die Ortsverwaltung .

Achtung, fiohurbtitkl !
Gesperrt sind folgende Werlstätten

sür Tischler , Einsetzer , Maschinen -
arbeitet und Polterer :

Emmcluth , Dieffenbachstr , 33.
Sur u. Engelbrecht , Görlitzer User .
Zache, Fruchtstr , 8.
Warner , Krautstr,ö2 ( Gewerbchof ) .
Schubert , Kastanien - ? lllee 10.

Die Ortsverwaltung .

Achtung! liolzurbriter !
Wegen ständiger Ueberstnndenarveit

haben die organisierten Tischler der
Möbeltischlerei von

Halen A netzliorr ,
Weiftrnsce . König > Ehauffre 71 ,
die Arbeit eingestellt . — Ebensalls
wurden die Möbelpolierer wegen
ihrer Zugehörigkeit zum Möbelpolierer -
Verbände entlassen ,

Der Betrieb ist somit sür Tischler
und Polierer gesperrt ,

ug ist scrnzilhaltcn . * VsZ
' e Ortsvertoaltnngrn .

Skähmufchtnen . Zahle bi » zehn
Mark , wer ans Teuzahlung Näh -
Maschinen kaust oder nachweist ,
Sämtliche Systeme , Karte erbeten ,
Brauser , Warschauerslraße 64, 48/19 *

�rheitsmarkt .

Stellengesache .

Invalider Buchdrucker , 41 Jahre ,
welcher nur Invalidenrente bezieht .
bittet um Zuwendung schriftlicher Ar¬
beiten , Scher , Adalbcrlsiraß « 10, bei
Schmidt .

Achtung Witt !
Folgende Werkstätten sind gesperrt :

r . tkche , Fruchtslr , 8.
W srncr , Krautstr , 52 ( Gewerbchof ) .
Slrhabcrt . Kastanien - Allee 10.
• Iiirlus , Höchstestr . 17.
Hahn & nefzliow , Weltsensee ,
König - Ehaussee 71.

Fackivrrei «
der liskhlerAcrliuö » . Umgegend .



A. JANDORF & Co
Splttelmarkt 16 - 17

Ecke Leipziger Str .

Belle Alliance - Sfrasse 1 - 2
Am Blücherplatz

Grosse Frankfurter Strasse 113
Ecke Andreas - Strasse

mSS Kodigesdiirre
Soweit der Vorrat reicht! zu aussergewöhnlich billigen Preisen .zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

3edes Stück,
welches

bei erstmaligem
Gebrauch

ausspringt ,
wird umgetauscht .

ca . 16 22 cm

Pf .

22 cm

Schmortöpfe ohne Ring stüc ) c 43 Pf . 55 Pf . 65 Pf . 75
ca. 16 18 20 22

Schmortöpfe mit Ring . slQck 55 Pf . 70 pf . S5pf . 05
ca . 16 13 20 22

Casserollen mit Ring . . stück 48 Pf . 60 Pf . 70 pf . 80

pf .

22 cm

m . tiefem
ca . 18 20 22

Wasserkessel �7 ™ sä n « ä i ; ,5

Pf .

24 cm

ca . 7

45
M.

10 cm

Maschinentöpfe . . . smck 16 pf . 18pk . 30 pf . 35 pf .

ca . 42
_

46
_

50
_

5t cm

Wannen , ovai . . . . . .i » i » ig zg
ca . 10 11 12 14 cm

Katfeekannen . stuck 55 pt . 65 pi - 7 5 pi . 85 pi .

ca . 31 cm

Waschschüsseln mit Napf

. . . . . .

� Pf .

ca . 18 20 24 26 28 30 32 34 cm

Schüsseln , rund s , . 18,20,25 , 30,35,88 , 43 , 45 PI

ca . 30 32 34 36 cm

Küchenschüsseln tief Slück 05 pf . 70 pf . 80 pf . 90 pf

ca . 12 14 16 18 cm

Kummen ( runde Näpfe ) . . stück 15 Pf . 18 Pf . 3 3 Pf . 38 Pf .

Teller , dach oder tief . . . . . . . . . .stück 15 Pf . 18 Pf .

Nachtgeschirre . . . . . .s . � 35 pi 38 pt 45 pf

Handleuchter . . . . . . . . . . . . .stück 38 p».

Spucknäpfe

. . . . . . . . . . . . . . .

stück 35 p».

ca . 18 22 cm

Theesiebe . • • • Stück 13 pf .

Sand - , Seife - , Soda - Behälter smck 35 pf

Kafleetrichter

. . . . . . . . . . . . . .

stock 15 ?

lAaschgarntiuren 1 85 Llmer » dekoriert mit Deckel 1 50
3 teilig , mit Waschständer . * . . . . . . . . .coraplet M. ca . 28 cm Durchmesser

. . . . . . . . . . . . . . .

JA . M.

- 5

Schlittschuhe .
Schrauben - Schlittschuhe m- t pi - m- n . . p - ar 48 pf

]
Sport - Schlittschuhe . Schlittschuh - Riemen .

Merkur . . . . . . . . . . . . . .grau paar IS , vcmickcH Paar 3 " Schlittschuh - Taschen in gröLLter Auswahl .

Igcib Xsh
SLKU « , Alexkmlerslr . t

Aexei > 6I » vr « Köm Ualinbor .

Nur 4 . 72 M . kostet dleser ganz
vorzüglich lautspielende Phonograph ,
der trotz seine » staunend billigen

Preise » von solider Arbeit ist.
73 Pf .

Abgespielte Walzen werden in

Zahlung genoinmen .
Bei Abnahme von ALKer - oIIna -

Künstlerwaluen kostet dieser
Phonograph nur S M .

Jeder Käufer , der seinen

?Iustrag für Weihnachten vor dem

l ?. Dezember erteilt , erhält bei einem

solchen von 10 M. an einen Photo -

graphischen Apparat mit Zubehör

„ ratiS . < mi 50002 *

Asttung Rheumatismus 48/10 »

bringt DcthloflH IlhcnniatlsinnH - l ' ntcrklcldung ,
au » reiner zweckentsprechend präparierter Schaswolle unter ?ln -

Wendung einer eigenartigen , sicheren Grfolg versprechenden Technik
bergestellt . Viele Danischreibeu ! Neueste Ersiudung ! Keine Quack -

salbereien ! T. R. P. a. Prospekte gratis .
W . l >etliIoir , Berlin O. , Schillingstr . Ii

Teilzahlung
monatlich lO 91. . liefert ele¬
gante Herren - Ciarilerobe
nach Mah . Bar Kasse allerbllilgste
Preise . Wer selbst Stoff hat ,
fertige Anzüge , Paletot nach Matz
von 20 Mark an. 4l >tL! Z'
Tomporowskl , Schneidermeister ,

■ Prlmeenstp . 53 , " OKI
ticke Dreödenerstratze .

Xosmetzki
175 OraniensStr . 175

zwischen Oranienplatz u. Adalbertstrasse .

Bcfondcrc Gelegenkeit !
Elegante CßlNCapes

aus wann . VelourstoC .
8, lt . 50, 14, 17 M.

Abend - Sliintel n .
Cape « .

KoNtUm - Kücke .

Reichbaltigfte Hub wähl

Knaben- Konfektion | Mädchen - Konfektion

Paletots lind Jacketts
aus , prima Stoffen auf
l ' utter 10, 14. 17, 20 31.

Kostilme ,
Golf ' PnIctotH ,

Pelzst aren .

Blasen 3 91 .
Kost . - Röckc 4 . 50 . Eleg. Konfektions u. Modelle seh ennässigf . VoMÜ5,dcsitzStoire

Lmmtwortlicher Aedalteur : Carl

Billige feftc preise
_ Spcc . : Seidene Binsen . _ _ _ _

Leid in Berlin , gür den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag ! V orwärt »

er�enz , Alle Jaiob - Bereiuszimmer . Lier , Me 3akeb »
1278K strotze 110. ,

Buchdsuckerei imd' i . - eriagsanitalt Paul Singer k (So. , Berlin BW.
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